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iurKs-mti, das ich alles nicht einfach so 
Christoph, einer der Arschvoll-Recken, hä 
gehabt mit mir wieder was zu machen, hatte 
nichts Geschriebenes (dafür aber eine nettf 
roir nicht zuhören kann)und halt auch kein 
guter Letzt alleine da. Das OPERATION EF 
einfach ein ganz neues Heft mit neuem Namen 
gemacht. Wahrscheinlich wird das auch die e 
daher auch keine Nummer. Ich w ollte halt e. 
mg noch veröffentlichen. Wie 













zu genüge 


jenn^uf Tehlei werdet ihr 
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n dies höchstwahrscheinlich die 
rd ich in Zukunft trotzdem n 
Christoph und ich werden vora 
in bißchen beim Dorfzyniker (ein 
nitschreiben. Ja, was gibts sonst 
Bomb Turks-Konzert zu besuchen 
Interview mit Eric machen^^^^^ 


einen Haufen Spaß. Am Ende hat 
T-Shirt und noch die neue New 
für das alles, natürlich inklusive dem 
herzlich bedanken möchte. Genauso 
ihre alten Demos 
Euch viel 
machts gut und schlagt 


unterhalten und wir hatten 


[Eric gut 

•mir Eric zu meiner hellen Freude ein 
’ßomb Turks-Single geschenkt, 

[gelungenen Abend, ich mich ganz 

geht ein Dank an Mike Venerea, der mir alle 
geschickt hat. So, ich glaub ich komm jetzt mal zum Schluß 
Spaß beim Lesen, hört weiterhin gute 1 


Internationale Hitparade 


Nationale Hitparade 


wer wäre sonst diesem 
Platz würdig? 
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"abbey roadkill" 
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muß ja sein 


Ti IE NEW BOMB TURKS 


beste deutsche Punkplatte 
das komplette Programm 
gleich nochmal, damit sie 
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(Natürlich ist dies keine Veröffentlichung im Sinne des 
I resserechts. Es ist sozusagen ein Rundbrief an Freunde 
Bekannte und Sympathisanten. Die paar Einnahmen in DM- 
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zumnötigen 


Mein Dank gilt all den Bands, Labels, Fanzines und 
Leuten, die ihren Teil dazu beigetragen haben, das 
OPERATION EFEU zum lieben zu erwecken, jmm 


und auch die Pein« Rock^ 
ihr Roadie sollten mehl unerwähnt bleiben ^( 


i^v eew 


•»ehr a/s 


jzs&'tü m 

OPERATION EFEU gestehen 


ankolzt, oder llu eure Liebe zum 


Wenn euch ir gendwas 
wollt, nurzulM 


















«Ui 





WpJ-W ' ,IRK 
'VK 


NKW BOMB TVRKS IIIF, NRW BOMB TURKS «1 Keine mulerc <ir.ip|ic bringt mir so schnell dnsl 
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R^k ^ 0 ^^’ BOMB = 

R ,tR K S hüben alles bisher Ochabte in den Schallen gestellt, fibcrnntdct und glcich/ctlig m.tmnem JJJj 


revolutionier | 


Schon lange vor dem Gastspiel meiner Lieblingsband und Helden im Schwimbnd zu Heidelberg halle ich 
von diesem Termin Kenntnis genommen und freute mich wie ein kleines Kind auf diesen Abend, gesteigert 
/ noch durch die Tatsache, daß ich sie doch erst vor kurzem um einen l ag in Hamburg bei meinem dortigen 
\t Aufenthalt verpaßt hatte Hab aber wenigstens Dackelblut gesehen, was auch nicht unbedingt schlecht war. 
I* Bevor ich aber näher auf die Geschehnise am Donnerstag, den 21.11 1996 eingehe, erzähl ich noch bißchen 
' ober vorhergegangene Dinge, die mir in Bezug auf das folgende Interview nicht ganz unwichtig erscheinen 
und die ich doch erwähnen will Vor ungefähr einem halben Jahr schickte ich einen Fragenkatalog nach 
Columbus an die göttlichen NEW BOMB TURKS in der Hoffnung auch ein Antwortschreiben zu erhalten 
und dieses dann zu veröffentlichen. Die NEW BOMB TURKS waren damals noch bei Crypt und so waren 
meine Fragen entsprechend konzipiert. In die Zeit des Wartens platzte die Nachricht vom Wechsel der 
TURKS zu Epitaph, was meinem unschuldigen Herzen einen tiefen Stoß versetzte. Ich ließ meinem Unmut 
in einer Kolumne, die irgendwo hier im Heft stehen muß. freien Lauf und versuchte über das Geschehene 
hinwegzukommen. Hinzu kamen noch meine hinfällig geworden f ragen, die jede Hoffnung aut ein 
Interview zerstörten Die Kritikpunkte in meiner Kolumne basiren Inst ausschließlich auf ein Interview im 
OX. auf das ich dann Eric auch ansprach, sowie auch auf meine Kritikpunkte, die ich aber nicht mehr so 
bitter vorbrachte, was einerseits an meiner Stimmung, andererseits an meinem sprachlichen Defizit lag Eric 
Ä ^ hat alles, wie ich finde, zu Genüge beantwortet und erklärt so daß meine Kritik und Motzcrei im nachhinein 
eigentlich unbegründet und nicht nötig war. Ich hab die Kolumne trotzdem im Heft abgedruckt weil das 
fl Interview mit diesem Hintergrund einfach interessanter wird und ich hoffe, daß manch einer meine 

Denkansätze (soweit man das so nennen kann) weiterdenkt vielleicht auch mit verändertem Bandnamen. 
Dies wollte ich nur loswerden, um irgendwelche Fragezeichen in euren Gesichtern beim entdeck en det 
Kolumne nach vorherigem Interview gen uß. oder andersrum, zu vermeiden, mHHHHV"** J u 

Also dann meine Damen, es ist Zeit für Rock n Roll ! Am Abend des 21 machte ich nuc 


\ 





Also dann meine izamen. es isi *.eii iu« ■■ : /*■■■ nuvm. .v.. --- t - 

Arbeit mit Christoph und Kai auf nach Heidelberg, wo wir nach kurzem längeren Suchen auch das 
Schwimmbad, einen riesen Discotempel, fanden. Nachdem wir unsere Enhrbiere vollends geleert hatten 
^ ' enterten wir den Club und machten uns auf die Suche nach den Göttlichen. Im obersten Stock schließlich 
sah ich eine kleinere Gruppierung Menschen bei der Nahrungsaufnahme, die ich sofort als Amerikaner 
inden tili zierte. Nein nicht die übliche Sorfe Amerikaner, es waren TIIE NEW BOMB TURKS ! Wir 
drückten uns noch ein Weilchen schüchtern am Eingang des obersten Stockwerckes rum und harrten der 
Dinge, die da hoffentlich kommen sollten. Schließlich raffle ich meinen letzten Mut zusammen und sprach 
Basser Matt an. der sofort Christophs Schulmädchenreport-Shirt, sowie mein Headcoats-Shirt anerkennend 
registrierte. Wir hatten gewonnen! Zehn Minuten später saßen wir mit Eric, dem TURKS-Sänger und 
Textschreiber, an einem l isch und plauderten. 


HUPP: Gleich zu Beginn die interessanteste Frage 
Warum seid ihr jetzt bei EPITAPH und nichtmehr 
bei CRYPT? 

Die Sache mit EPITAPH ist die. CRYPT hatte 
finanzielle Probleme und Probleme mit dem 
Vertrieb in Amerika, es war wirklich schwierig 
unsere Platten zu bekommen. Tim Warren. er 
macht CRYPT RFC., hatte zu uns daraufhin _ 
gesagt. Jungs guckt euch nach einem neuen Label ; 
um. ich kann eure Platte erst in einem halben bis ■ 



in einem Jahr rausbringen 

r/rium- “ 





PHILIPP: Hat Tim Warren euch auf EPITAPH gebracht . 
ERIC: Nein nein, er hat nur gesagt, daß wir uns nach 
leinem neuen 1 nbel umschcn sollen, weil er kein 
Album von uns in nächster Zeit rausbringen 
[kann, also haben wir begonnen unser Album 
lalleine aufzunehmen EPITAPH war dann das 
einzigste Label, das sich gemeldet und über einen 
[längeren Zeitraum Interesse gezeigt hat. Als wir 
[dann bei EPITAPH unterschrieben hatten, sagte 
Tim Warren natürlich EPITAPH "sucks and all 
|that”. Aber was wir immer sagen, es gibt viele 
Bands auf EPITAPH, die wir nicht mögen, aber 
die Art wie das Label geführt wird ist 
;. Sie behandeln ih re Bands seh r gut, 
rft 




yir ** \>/mV d,e Art w,e 

foJW Ordnung. Sie 
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I.IPP: . Ja aber in einem Interview im OX-Fanzine 
] hast du gesagt, daß ihr nie zu so einem Label wie 
[ EPITAPH gehen würdet, auch wenn ihr dort viel 
mehr Geld verdienen würdet EPIT APH ist nur 
I auf Geld aus... e Jk. 

...Das einzigste worüber wir uns beschweren 
8 könnten sind die vielen verschiedenen Bands aut 
I EPITAPH. Ich bin nun mal kein großer t an von 
JPENNYWISE, aber wenn EPITAPH diese Musik 
(machen wollen, OK. Als wir aber die Leute von 
1 EPITAPH kennengelernt haben und sahen wie 
I das I .abcl geführt w ird, sie waren sehr .ehrlich zu 
I uns, haben uns ihre ganzen Bübher uhd all das 
I /,eux gezeigt, ihr wißt schon, die Buchführung 
I und so, haben uns genau gezeiuMvoJu^hni Geld 
kommt, was sie für uns tun, 

Jetzt kam die Bedienung mit Brie 's Wein an und unter¬ 
brach somit das ( iespräch. Ich mußte noch kurz mit 
meinem sauer verdienten lield einspringen, da Eric im 
Moment blank war, was 1 nur noch ein paar höhnische 
Spruche seitens Kai und Christoph einbrachte. 

...Wo war ich stehen geblieben? Ali ja, wißt ihr, 
es ist so, man lebt und lernt! Kennt ihr den 
Spruch? Wir leben und haben gelernt, als wir 
sahen wie das Label geführt wird. Der 
Hauptgrund aber war als Brett Gurewitz, dem der 
ganze Laden gehört , zu uns gesagt hatte: Jungs, 
ich weiß, daß ihr viele Bands auf EPIIAPH nicht 
mögt, ihr kommt von einer andereu Art Label, wir 
aber versuchen verschiedene Acts zu produzieren, 
deshalb wollen wir euch auf unserem Label! Ich 
denke, das war verdammt cool und verdammt 
ehrlich. Er und Tim Warren sind in dieser 
Beziehung halt sehr verschieden (Es ist natürlich 
die Labelpolitik gemeint ) Hinzu kam noch, daß 
die Labels, die an uns interessiert waren, es 
waicn nur noch zwei drei andere Isabels, alle 
Platten vertrüge tür 5 Platten. 7 Platten, 6 Platten 
wollten, wir aber höchstens für ein zwei Platten. 
Mit EPITAPH haben wir ein Vertrag über zwei 
Platten und das ist gioßartig. Wenn wir 
EPH APH nicht mehr mögen, können wir in zwei 

__ 

4 , JäilUi PP: I,U ^ u,ii0 u,ia * )hä,, tf 1 B auf EPITAPH und 
st könnt machen was ihr wollt. Warum klingt dann 

eure neue Platte mehr nm.li PPM'APH, wie nach 
^ £ y CRYPT? Der Sound ist reiner und glatter 

Jj ^^ produziert. Ha t euer neuer Plattenvertrag damit 
* nichts zu tun? 

y 



\ | n«i 

Fi 

-r-flf-■«* 

ir, ^|i j a 

en w\t 

m ** Ui n 


ERIC: Wir hatten mit den Aufnahmen begonnen, bevor I 
wir jemals mit EPITAPH gesprochen hatten. Halt, I 
, nein! Gesprochen hatten uu schon mit ihnen. Wir | 
hatten aber schon mit den Aufnahmen begonnen, 


*"** r 'V*w». 


l)evor wir unterschrieben hallen. Das Album wäre 
das selbe, wenn wir es bei CRYPT oder bei jedem | 
anderen Label rausgebracht hätten. Wir haben es£J 
ganz alleine gemacht. Kein Produzent und 
niemand der uns reingeredet hat. Es war sogar®" 
das billigste Studio in dem wir je aufgenommen 
hüben. Für die ersten beiden Alben auf CRYPT 
waren wir in viel größeren, schöneren und I 
teureren Studios in New York und in Austin. [ 
Dieses mal wuren wir für die Aufnahmen 
Cleveland, das nur zwei Stunden von unserem I 
Wohnort ist, so konnten wir ohne Probleme mit 1 
Bläsern und nut einem Piano experimentieren ! 



_ Oilku/^ 

ln diesem Moment ließ Eric unter lautem Gestöhne I 
’fu imrlznuißig einen fahren , was etwas für Erheiterung] 
sorgte. ^ fl WAC ir 

Wir denken auf jeden Fall, daß dieses Album i 
/ *»0# genau die Art von Platte ist, die wir machen I 
wollten. Der Sound ist schon etwas sauberer, aber I 
ich wollte meinen Gesang ein bißchen mehrJ 
hervorheben, und Jim wollte seine Gitarre einl 
bißchen verändern. Wir sind trotzdem nut dem I 
Sound zufrieden und ich denke, die Platte klingt j 
1 immer noch ziemlich rauh, viel rauher als eine] 
1 NOFX oder sogar die neue HUMPERS! \ 

PHILIPP: Auf jeden Fall nic ht so rauh, wie die alten | 
Platten! ■L. fSÖi 
^ERIC: Ach ja, aber du willst doch nicht immer und| 
I immer die selbe Platte machen. Wir machen t 
'vielleicht eine Single oder eine 10" mit CRYPT[ 
nächstes Jahr, oder wir machen eine neue Platte i 
mit CRYPT und vielleicht wird die wieder..., aber 
guck, du solltest die Platte aufnehmen die du I 
«aufnehmen willst, und nicht sagen: Hey, wir sind | 
auf CRYPT, laß uns eine "noisy" Platte machen. 
So sind wir nicht. Wir machen die Platte, die wir] 
'machen möchten.| 
m PHILIPP: Ihr habt ja eine neue Single auf FAT WRFICK j 
CHORDS. Ich hab die noch nie ghört. Wie klingt | 

'A/Idie? HBEBfeid__ 

ERIC: Wir haben sie zur selben Zeit wie das Album I 
aufgenommen. Manche mögen die Single mehr, I 
t Ay/weil w ir ein Co v er ( "Job" von den NUBS ) drauf | 
_ l^ haben. . . _ m 

PHII I PP: Die Lieder sind also nicht auf der neuen | 
Platte? 

E RIC: Nein, nein. Mit der Single auf FAT WRECK istl 
es das gleiche wie mit der Platte auf EPITAPH [ 
Fat Mike, der FAT WRECK macht, kam immer I 
zu unseren Konzerten in Kalifornien. Er mag! 
unsere Band, er ist einfach ein netter Kerl und er { 
hat uns schon seit zwei Jahren gefragt, ob wir B 
Inicht eine Single mit ihm machen wollen. Gut! 
jetzt haben wir sie gemacht, und er leistet gute | 

I Arbeit. Er vertreibt uns gut, usw. l<>Mf _. 

Als nächstes wollen wir vielleicht eine Live-CD I 
rausbringen {Das Label oder den Namen von [ 
dem Typ, der d ie Liv eaufoiahmen hat, hab ich | 

_AKVi 

leider nicht verstanden.), wenn dann nächstes« 
Jahr, oder eine Single auf CRYPT. EPITAPH hat! 
gesagt, wir können mit anderen Labels machen! 
was wir wollen. Ja, das sind 
Zukunttspläne. - 

Nun haben wir über meinen Briefvo't^o^inennüdbenl 
Jahr gesprochen und wanun er nicht geantwortet hat. I 
Danach ist er Papier und einen Stift holen gegangen um | 
die Setliste zu schreiben. So bekam das Gespräch eine | 
kleine Wende . 

PHILIPP: Wie lange spielt ihr heute? 1_ 

ERIC- So ein bißchen über eine Stunde. Wir spielen* 
““eigentlich immer 45 Minuten, dann kommt es aufI) 
die Leute an, wie lang sie uns noch hören wollen, i 
Heute spielen wir auch noch ein Haufen Covers. 
"Youngblood” von WILD BILLY CHJLDlSIl| 
zum B eispiel (D eutet 
Shirt) HHH "4 
















f PHILIP P: Apropos Billy Childish. Youngblood von den 
JOBÄ HEADCOATS und eine weitere Coverversion 
sind ja auf einer Single von euch. Wie kamen 
denn die Aufnahmen mit Billy Childish zustande? 
i M) i ERIC: Tim Warren ist ein Freund von Billy Childish. Als 
^ wir mal in England waren und einen freien Tag 
hatten, sagte Tim zu urts, wir sollen doch Childish 
^[besuchen und ein paar Aufnahmen mit ihm £ 


| ERIC: Oh, daB ist eine lange Geschichte. Tim Warren 
" L? hatte uns gefragt ob wir nicht diese 10 wöchige 



5 


machen. Also gingen wir zu Billy Childish, saßen ^ £ 


tv 


pJrum. tranken Tee mit ihm und schwätzten. Nach | ^ 
einer Stunde hab ich dann zu ihm gesagt: He ^ y 
1 Billy, laß uns ein paar Songs aufnehmen? Er war | f 
•ganz überrascht und sagte: Was, ihr wollt ein o . ^ 
paar Songs aufnehmen? Er hatte zwar gewußt. * V 
»daß wir kommen, nicht aber, daß wir ein paar 4 J 
Aufnahmen machen wollten. Aber so ist halt Tim 3*3 ^ 
[Warren: Ja geht nur, kein Problem, 


’Anyway". er öffnete einen kleinen Raum direkt PHILIPP: Ganz am Anfang hat sich doch euer Sound | 


neben seiner Küche. Darin stand cm 

^^«^i r,itarrcnvers,är,ccr ” flher den auch 

^ imein Gesang ging, ein alter Bassverstärker und 


^-^ 

eine Hand voll Lieder a ufgenommen 

PHILIPP: Wieviel? , —. .- 

ERIC: Sechs. Eins wurde nie veröffentlicht, drei waren 


^ag^ein altes Schlagzeugset In 35 Minuten hatten wir 



> Tour machen wollen. Wir haben mal eine 8 
“ wöchige und mal eine 9 wöchige Tour gemacht 
Das war einfach zu lang. Deshalb versuchen wir 
unsere Touren immer so um einen Monat oder 
kürzer zu halten. Also haben wir im geantwortet: 
Vielleicht, wir wollen noch in Kanada eine Tour 
^machen, wir wollen noch unsere neue Platte^ 
Taufnehemen und müssen noch das ganze jj 
£ Coverartwork machen, also besser nicht. Wir^j 
haben nicht gewußt, daß er danach die ganze 
Tour absagt. Wir dachten eigentlich nur an eint« 
paar einzelene Konzerte, er hat aber die ganze ^ 
Tour abgesagt. Wir haben es zu diesem Zeitpunkt 
nicht gewußt, später als wir es erfahren haltctHat 
es uns leid. Es war eine längere Geschichte 




^yq^auf einer Single, zwei auf einer anderen. __ 
fPMLIPP: Ich kenne nur die, die auch auf der DLP u 
?ERIC: Ja. ich hab die anderen nie gemocht, aber einige 
Idavon sind auf einer Single, die auf 
r. DEMOLITION DERBY rauskam (7 warma 


noch erheblich zahmer und nicht so kaputt 
'angehört Das Lied ’Tail Crush" z B. hatte auf 
»der Single gegenüber der Version von der 
’Destroy-Oh-Boy"-LP eine noch lang nicht so 
iderb verzerrte Gitarre, ein zurückhaltenderes_ 
Schlagzeug und ein Gesang, der meiner Meinung ** 
nach lang nicht so agressiv war. Wie kam 
idiesem Wandel, war er bewußt? 

ERIC: Es ist wie mit allem. Als wir mit der Bandj 


, - \sleep in...", "Jim Motherfucker" und "Up for a 
l Udownslide h kamen auf DEMOUTION DERBY 
' \ raus; "Youngblood" und "Boitle Island" auf 
’ un DAMACjED GOODS. ). Aber Billy ist ein 

großartiger Kerl, es war einer der schönsten Tage 
- ^*"in meinem Leben. Er hat uns seine Stadt gezeigt. 

i li Lütt! 1 * l,st ’ 8 c Witze cr7a blt und m ' t uns getrunken. m K 
1 / Was wir heute a j s erstes spielen (Er denkt 

| wieder an seine Setliste .)? 




,IPP: Cryin' into the beer...! 


i fürl 


Nein, das spielen wir später, dann aber extra 
dich, weil du uns ja noch nie gesehen hast. Wir! 
fliegen schon das vierte mal von Amerika hierher! 
und du hast uns noch nie gesehen! Und dannl 
beschwerst du dich auch noch, daß ich nicht auf« 
einen einzigen besc hissenen Brief gean twortet ■ 
ii habe! (Alles lacht!) 

PHILIPP: Das letzte mal war vor zwei Jahren! J^ 

zwei Jahren._ 

ERIC: ach so, und da warst du noch nicht m al 12j 

verstehe! (Das lachen geht weiter 
PHILIPP: Ahv da fällt mir eine passende Frage ein.^ 
Warum habt ihr die Tour im Frühjahr 
icschmissen ?$ 


Jbegannen spielte Jim gerade mal ein Jahr Gitarre 
>und ich war noch nie in einer Band. Der Grund 
ist wohl der, wenn man dann mit einer Band 
| anfängt und versucht den Sound hcrauszufinden 
Iden man spielen möchte, braucht es eine gewisse 
1 Zeit diesen Sound zu finden. Es gibt Gruppen die 
{sagen: Morgen sind wir eine Punkband, laßt uns 
Hros schneiden. Wir haben gesagt: Laßt uns eine 
’iBand gründen. Es hat sich entwickelt. Als wir 
dann das erste Album aufnnhmen hatten wir 
schon zwei Jahre lang zusammengespielt und 
unser Produzent wußte wie man wirklich gute 
Sounds bekommen konnte. Hinzu kam noch daß 
wir ziemlich besoffen waren. Wir tranken fünf 
Kästen Bier auf dem ersten Album und spielten 
; deshalb sehr fanatisch. Es ist halt ein Fortschritt. 
’Du lernst wie du spielen kannst, du lernst mehr 
I Sounds kennen. Jim lernt mehr über Verstärker 
lund ihre Sounds. It just happens naturaly. Je 
^mehr die Band zusammen wächstdesto sc hneller, 
^ ^Idesto härter wirst du von selbst. «BTi /.F-^ 
PHILIPP: Was würdet ihr machen, wenn Jim auf einmal » 
nicht mehr euren, sondern nur noch den 



* Gitarrensound von Mike Metoff von den | 

>2** PAGANS hinbekommen würde? < __ 

ERIC: Oh. das wäre klasse Den Sound der PAGANS! I 
Wir covern übrigens einen PAGANS-Song: "Eyesl 
^-iflof Satan". Wir spielen es n ur ein bißchen] 
1 ] schneller. . 

f Ich glaube die RED AUNTS fangen gleich nn zu \ 
1 spielen. Wollt ihr sie nicht sehen? Laßt uns | 
runtergehen und das Interview nach dem K onzert » 
fertigmachen, O.K.? 
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Ameisen Harten DieP 
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Kein Problem, wir gingen runter in den Konzertrauin und mußten nicht lange 

RK1) AIJNTS spielten ziemlich kaputten Rock, der aber verdammt gut rüber kam. Aul Platte hört sich das 
viel dünner an Naja, viel gibts zu dieser Band nicht mehr zu sagen, außer daß die Bassistin sich wohl 
f schcißccool vorkam, dabei aber völlig lächerlich wirkte. Die anderen drei Damen bügelten dieses Manko 
\i aber mehr als aus. Nun aber zum Essentiellen: Je mehr das Set der Ameisen sich dem Ende neigte, stieg bei 
\ mir die Vorfreude und Aufregung bis ins Unermeßliche. In fönt vielleicht auch zehn Minuten werde ich sic 
‘ ~ sehen, THE NEW BOMB TURKS ! Noch ehe ich mich versah und auf meine Aufregung besinnen konnte, 
standen sie auf der Bühne. Jim Weber-Gitarre, Bill Randt-Schlagzeug, Eric Davidson-Gesang und Matt 
Reber-Bass. Die ersten Akkorde erklangen und es geschah was eben gerade nicht von mir erwartet wurde. 

- Das Publikum gab sich zakhafl und wollte während den ersten zwei I.iedern partout nicht so rum/appcln, 
wie mein Geist es mir befahl. Mich zerfraß es innerlich. Ich konnte doch nicht dieses lang ersehnte Konzert 
ohne auch nur einmal die Beine geschwungen zu haben verlassen NEIN. Es mußte wohl mehreren wie nur 
ergangen sein, denn urplötzlich löste sich eine kleine Horde von Tänzer, in deren Mitte ich mich betand und 
jedes einzelne nun iolgende Lied von Anfang bis Ende durchtanzte, in mich aufsog und nie wieder hergab 
Zum Glück waren die Pausen bzw. Ansagen zwischen den Liedern nicht all zu lang, so daß ich das sich bei 
jedem lanzstop in der Magengegend ausbreitendc Gefühl der Schwäche und Erschöptung sofort durch 
weiterhüpfen und verrücktspielen unterdrücken konnte. Während Eric wie ein Besessener auf der Bühne 
abging, vom Schlagzeugpodest ins Publikum sprang, gegen die Monitorbox trat, das Mikro gegen die Wand 
wart, standen (einer saß natürlich auch) die drei anderen eher cool und gelassen auf der Bühne und gaben 
das was Eric durch seine Bühnenaktivität und seinen Gesang ausdrückte durch die Bearbeitung ihrer j 
Instrumente wieder. Es war einfach unglaublich. Nach so grandiosen Platten wäre die Chance einer jj 
Liveenttäuschung sicher im Bereich des Möglichen gewesen, aber Pfeifendeckel! Sie bratzten einem ihre | 
Lieder, die auf Platte schon kaum eine mögliche Steigerung erahnen lassen, unfaßbar um die Ohren. Hinzu I 
kamen noch die klasse Coverversionen "Youngblood" von den Headcoats, "Eyes ot Satan" von den Pagans* 

(und wie geil gespielt!!!) und nicht zu vergessen "Job" von den Nubs. Bei Youngblood kam ich zu der 1 1 * 

,n!^hnt S n tÜ K; , ' P h L,C G f gCT "L NE 'y BOT,U l,t<KS -"ughedeStn « 

niilzubriulen. Nach einer dreiviertel Stunde war das Programm nicht wie gedacht zuende, sondern ging »och 
gut eine halbe Slunde wcltcr was vielleicht verdeutlicht, daß es nicht nur mir sondern auch den TIJHKS 
Spaß gemacht hat. Als die NfcW BOMB TIIRKS schließlich nach zwei Zugaben die Huhne endgültig 
verließen blieb ich völlig erschoptt und ausgepumpt zurück, wissend das beste Konzert meines l eben! 
gerade in vollen Zitgen genossen zu haben. Wenn wir jetzt sofort nach Hause gefahren wären und somit die 

NPr^^nI^r laSS<:n . hSUC, ^ hän6 ich dücl *J ed ‘ Jln legenden ohne zu zögern geantwortet: I HK 
wtw BUMH IIIRKS, das war das genialste Konzert das ich je miterleben durfte!!! ' _ 

Nachdem wir uns alle erholt hatten trafen wir uns wieder im obersten Stock mit dem überaus sympalischeu . 
Eric zur Voilsetzung unseres Interviews. Nach kurzem sinnlosen Geplapper wurde wieder dasl 

A ufgeh ts_ fr 

JPP: lim Warren hat einmal gesagt, er könne mit ^PHILIPP: Warum habtinT so eine verzvvicktcl 
den ganzen Hardcorebands, die in den frühen ^^^J^Discographie? Mal ein Lied von einer Single! 
8üigern entstanden sind nichts anfangen. Was p^^"wiederveröiTentlicht auf der LP, die wiederum! 
hältst du von Hardcore. Ich mein jetzt natürlich 
Bands wie die CIRCLE JERKS und die ANGRY 
[ SAMOANS, nicht das was heute als Hardcore 
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andere Version eines Songs hat, derl 
,wiederum ursprünglich auf einer anderen Single! 
!veröffentlicht wurde, usw.. rjtosmm*v* 
bezeichnet wird, diese NYC-Scheißc ac»ru< ERIC: Es hat verschiedene Gründe. Als irgendwelche} 
i ERIC: Tim Warren weiß genau was er mag. Wenn er V Labels angetüngen haben uns zu fragen, ob wirj 
Haidcore sagt, meint er die mittleren und späten [ ~ 

80iger. Er liebt die ANCiRY SAMOANS und mag ; 
die frühen BLACK FLAG. Ich liebe die DEAD< 

KENNEDYS, ich mag MINOR THREAT, | 

BLACK FLAG, aber Milte der 80iger ging alles 
Richtung Heavy Metul. Die Gitarren wurden zu! 
sauber, usw. Als ich aufwuchs wurden Bands wie 
die DEAD KENNEDYS und BLACK EL AG | 

Hardcore genannt und wenn das Hardcore 

mag ich Hardcore. _ 

Genau meine Meinung. Eür mich sind 
Bands Hardcore 


nicht das was heute i 


. 


1 lardcorc läuft | 

^ IJud was denkst du über die 

'S r ** J *' Kahfornienszenc? J_ 

ERIC: Das sonnige Kalilorn 

mag noch die erste BAD RELIGION und 





von "Suft’er", aber als sie älter wurden haben sie | 
eine andere Art von Musik gemacht, die mir hall ( 
nicht mehr gefällt. Sie machen es gut, aber mit j 
getällts halt nicht. 



nicht eine Single machen wollen, waren wir sehr fl 
stolz und fühlten uns geschmeichelt. Also haben | 
wir viele Singles gemacht. Ein anderer Grund ist I 
der, Tim Warren mag Vinyl ihehr als CDs [ 
Deshalb bringt er gerne LPs mit irgendwelchen I 
Extraliedern raus und manche Lieder von einer I 
CD noch auf Singles. Es ist halt so passiert. Als! 
wir angetüngen haben, dachten wir nie daran, daß | 
wir jemals soviel rausbringen würden. Nun ist es! 
halt passiert. Also entschuldigung für das | 
Durcheinander. Das ist auch ein Grund, warum f 
wir die DLP rausgebracht haben. Erstens ist es! 
für Leute wie dich sehr schwer unsere Singles zu | 
finden und außerdem wollten wir den Sammlern | 
was Besonderes lassen, indem wir unsere Single: 
nicht mehr nachpressen, 

PHILIPP: Ich hab mal eure erste Single ftir 25 Pfund in] 
► einem Plattenladen gesehen. Das war mir dann| 
•doch etwas zu teuer !_ 

ER IC: Qh ja, "flick that"! Siehst du. das ist der Grund, | 
warum wir die DLP rausgebracht haben. 

PHILIP P: Wie siehts mit eurem Erfolg aus? InVuropal 
habt ihr ja mittlerweile glaub ich schon einen [ 
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ganz schönen Bekanntheitsgrad. Wieviel! ERIC: Ja * wir sind traurig darüber, aber wie ich es s 
Einheiten verkauft ihr so? ist es 801 TEENGEN ER ATE und die DE VII, 

ERIC: So um die 20.-30.000 von jedem Albiim.’vieleicht 1XXIS waren wirklich großartige Bands, und ich 

so 12.000 von der Singlescompilation {Also die ® wäre **» r froh ’ wenn sic weiterhin zusammen 
DIP) und vom neuen Album..., ich weiß nicht St WÄren ' aber sie haben Persönlich nicht perfekt 

genau. Fs ist ja erst im August rausgekommen 
und wir haben noch nicht richtig nachgefragt 
PHILIPP: Nochmal zum neuen Album. Gab s desfiafb 
irgendwelche Veränderungen im Publikum? Sind 
auf einmal Leute auf euren Konzerten, die normal 
nur Melodiecore hören und nur wegen eurem 
neuen Label da sind? Du weißt schon, w 
Breithosen mit Ketten. 

Vielleicht so zehn mehr LeuteTüiFjedem Konzert 
die NOFX-Shirts haben, rumstehen und etwas 
irritiert gucken. Aber das ist in Ordnung. Wir 
sind vielleicht die erste Band, die diese Jungs 
hören, die etwas rauher und härter ist. ~ 

Warum hast du dich geschminkt? {Das hat 
mich schon die ganze Zeit bretmend interessiert, 
warum Eric sich die Fingernägel lackiert und 
Wimpern geschminkt hat!) | ju a 

Oh scheiße, wir sind auf Tour, wirsmd verrückt 
geworden! Nein, als wir das letzte mal hier 
gespielt haben, waren amerikanische Soldaten im 
Publikum, hier sind viele Amerikaner stationiert 
die sich über TEENGENERATE, du weißt schon, 
die japanische Band, lustig gemacht haben. Sie 
haben so Zeux wie "Ohhh diese Japsen!" gesagt 
wärend sie sich Schlitzaugen hingezogen haben. 

hat uns wirklich arg angekotzt.,weil ihr seht 
nur die amerikanischen Soldaten und denkt 
wahrscheinlich die Amerikaner sind ein Haufen 
Arschlöcher. Deshalb hat Matt gesagt: "Lets 
dress goofy!" um diese Amerikaner zu 

verarschen. Außerdem machen wir es manchmal 
so zum Spaß. Die meisten Punkbands sind so 
wir versuchen ein bißchen mehr Spaßj 

reinzubringen. __ " 

’P: TEENGENERAT^jp7> 

...großartige Band! 

Ihr habt ja letztes Jahr noch mit 

TEENGENERATE getour. Jetzt haben sie sich 
nach TAKE THAT und den DEVIL DOGS 
aufgelöst. Seit ihr traurig darüber? 




-> g| zusammengepaßt in der Band. Mal konnten sie 
|5 jP: miteinander, mal wieder nicht. Sie haben viele 
w|! großartige Platten gemacht, aber mir ist es lieber, 

* sie gehen auseinander, weil sie es nicht mehr.^ 
richtig in ihrem Herzen fühlen anstatt 
weiterzuspielen nur um weiterzuspielen. Du Jw 
solltest es immer wirklich richtig wollen, wenn du 
es nicht mehr richtig willst, solltest du aulhören. 
PHILIPP: Ich hab gehört TEENGENERATE wollen! 7* 
eventuel wieder zusammen etwas machen? 

ERIC: Vielleicht. EPITAPH wollte sie unter Vertrag 
nehmen um eine Platte rauszubringen. Ich glaube 
es aber nicht weil Fifi und Fink, die beiden 
Sänger, eigene Bands haben. Freundinen haben 
und schon über 30 sind. Nein ich glaube es nicht 
kann es aber auch nicht sicher sagen, da ich 
schon einige Monate nicht mehr mit ihnen geredet 

habeJBJHTBJvT 
PHILIPP: Wie alt bist du eigentlich?! 

ERIC: Ich bin 29. Jim ist 28, Matt ist 27 und Bill ist 26. 
PHILIPP: Ah. da hab ich ja noch eine Chance berühmt} 
‘Ml\ zu werden, so wie ihr. | 

ERIC: Warum wie alt bist du? 19! Oh scheiße! Wir sind I 
aber schon 7 Jahre zusammen. Also als wirg 
A angefangen haben waren wir auch jung. 

^ Denkst du wir sind berühmt? Wir sind n icht \ 

I NOFX, wir sind nicht PRODIGYÜ! 

KAI: {Labert dazwischen .) Wie siehts mit den | 
Mkttk Groupies aus? 

ERIC: Nächste Frage! Wir haben viele Frauen auf| 
unseren Konzerten, aber nicht genug! || 

PHILIPP: Amd, der mir beim übersetzten des Briefes * 
pF und der Fragen geholfen hat, will w issen was du [ 

von Hardcorerap halst? Y! ^jg[ 

^ ERIC: Nächste Frage! Obwohl, wir mögen alle ein I 
“>^3 bißchen Rap PUBLIC ENEMY und die GETHo| 

ÄäPBOYS zum Beispiel. - 

PHILIPP: Ich finde es eigentlich scheiße, wenn eine Band jj 
J mit nur einem Gitarristen auf ihren Platten * 

' ständig zwei Gitarren abmischt. Das ist doch 
irgendwie Betrug am Publikum, oder?SP. 

va<rr*- » rj A" 


Upps. hier endet leider die Aufnahme. Irgend eine höhere (JewaTlt hatte unserem Aufnahmegerät (Das jetzt}_ 

übrigens mein Eigentum ist. Kai hats mir zum Geburtstag geschenkt!) die Funktionsfähigkeit und euch 
j weitere interessante Informationen geraubt. Naja, so schlimm wars auch wieder nicht. Wir haben zwar noch ^ * 
p** eine Menge geschwätzt, unsere Lieblingsplatten aufgezählt usw. Eric liebt übrigens die erste Platte der 
SAINTS (Tm strandet"), schwört auf THE STOOGES, hört den ganzen BILLY CHILDISH-Kram, hat aber 
auch so Ausrutscher wie PUPLIC ENEMY in seinem Programm. Ich krieg jetzt nicht mehr die Unmengen 
Platten, die er aufgezählt hat zusammen, was auch nicht weiter tragisch ist. Irgendwann haben wir das 
Interview beendet und gingen noch zusammen in den Club ein Stock tiefer. Als ich mir vorm Gehen noch 
die neuste NEW BOMB TURKS-Single leisten wollte und somit vorm Platten- und T-Shirtstand 
rumlungerte kam zufällig Eric vorbei und drückte mir sofort ein T-Shirt in die Hand. Ich gab im zu 
verstehen, daß ich eigentlich nur die Single kaufen wollte und was macht der verrückte Ami? Packt die 
"r Single mit obendrauf und sagt "Its OK!". Ich war natürlich nun vollends angetan und hielt erneute ein 
^ kleines Schwätztchen mit ihm, an dessen Ende er mir noch seine Privatadresse für weitere Kontakte gab. Ich 
liebe ihn, ich liebe THE NEW BOMB TURKS. Danach war wirklich Feierabend. Wir fuhren, oder besser 
Kai fuhr uns, mit kleinen Umwegen nach Hause, wo ich völlig erledigt aber glücklich wie ein 
Honigkuchenpferd in mein Bett viel. Während die göttlichen Klänge meiner neuen Single mich in den Schlaf 
wiegten, dachte ich nochmal an das mit Abstand beste Konzert meines Lebens, an die wunderbaren 
Begebenheiten drumherum, an Eric, der wohl eine der nettesten Personen des Punkrocks ist (ungelogen, 
wenn ich ein Mädchen wäre, hätte ich mich an diesem Abend in ihn unsterblich verliebt), an die freundliche 
Atmosphäre im Konzertraum und nicht zuletzt an die restlichen NEW BOMB TI'RKS-Recken, bei denen 
es mir leider nicht vergönnt war sie 
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| Ab und zu muß neben dieser unsrer heilen Welt auch mal ordentlich^ 
gemotzt werden, auch wenn es sich nur um ein kleines Ärgernis dreht, daß| 

I den meisten von euch am Arsch Vorbeigehen wird und ihr es nicht! 
verstehen könnt, wie man sich über solch Lappalien den Kopf zerbrechen 
kann. Versuch ich jetzt gerade schon wieder etwas zu neutralisieren, über s 
I das ich noch gar nichts gesagt hab, oder ist es gar eine Entschuldigung ? * 
Scheiß drauf, ihr könnt mich mal. Das ist schließlich mein Ärger. Wenn ich! 
auch nicht Weltprobleme anprangere so ist es immer noch ein persönliches | 

1 kleines Ärgernis. Und um so eines gehts hier. Amen. Nix Amen, 
angefangen! Da hab ich mich schon, mit Erhalt des neuen Crypt-Katalogs, ^ 
auf eine lustvolle Stunde des Schmökems eingestellt, als meinem I 
I enthusiastischen Herz ein tiefer Stoß versetzt wird: Schon aut der ersten J[ 

I Seite muß ich ertahren, daß meine guten NEW BOMB TURKS nun bei 
1 EPITAPH unterschrieben haben. AAAAAHHHHHHHRRRRRRRG, jafy/J 
I genau die NEW BOMB TURKS, die noch unlängst in einem Interview inL^T 
I einer bekannten dt. Zeitung aus Essen (die faced die Fakten) locker und 
[voller Inbrunst über Epitaph(Bands) hergezogen haben. Sie sagen zwarl 
I nicht direkt, daß sie das Label scheiße finden, sondern sie hassen vielmehrI 
Idas Labelprogramm. Nun sind sie selber ein Teil von Epitaph, und können H 
I sich sicherlich kaum noch dagegen wehren, mit den anderen Epitaph-^ 
f' Bands in Verbindung gebracht zu werden. Mit genau den Bands, die sie* 
f 4 hassen. Sehr konsequent. Weiter wird in diesem Interview über ihr altesl 
I abel Crypt gesprochen. H!s ging über die neue Zusammenarbeit von Cryptl 
mit Matador (Matador kooperieren mit Atlantic, einem Major). Ohne diese! 
Zusammenarbeit hätte Tim Warren wohl sein Label einstellen müssen. I 
Kurz und gut, es ging darum, daß die NEW BOMB TURKS jetzt, wenn! 
auch über zehn Fxken, mit einem Major in Verbindung gebracht werden I 
können. Nun beteuern die TURKS, daß ihnen das nichts ausmacht, daß siel 
zu l im Wurren halten und daß es im Grunde immer noch das selbe lsabel I 
1 ist, und zwar ein Indcpendent-Labcl (wo sie meiner Meinung nach auch! 

I recht haben). Alles schön, gut und ehrenswert, aber jetzt kommen sie über! 

I dieses Gespräch (über Labels und daß Tim Warren jetzt mit einem 1 
"Halbmajor" kooperiert) wieder auf Epitaph zu sprechen, und hier will ich | 

I einfach nur mal zitieren: M Was sollen wir tun? Das Lsabel wechseln? Tim 




Eric: „So weit ich weiß, sind wir aber I 
I immer noch independent. Ich habe den I 
I Vertrag noch nicht gelesen, aber ich I 
I bezweifle, daß ein Teil der Einkünfte 
laus unseren Platten an % Atlantic geht, 
um die nächste WHITNEY HOUSTON- 
Tour zu sponsern. All dies Theater, nur 
► weil wir in irgendeiner minimalen Weise 
I mit einem Major in Verbindung stehen, j 
' Das ist lächerlich. Wir kriegen dadurch 
mit Sicherheit nicht mehr Geld, wir tou¬ 
ren mehr als je zuvor und werden auch 
t weiterhin versuchen, das bestmögliche 
[ Album herauszubringen. Was sollen wir 
I tun? Das Label wechseln? Tim Warren | 
I ist ein guter Kerl. Er hat uns von Anfang i 
I an aufrichtig behandelt und uns über- 1 
Ihaupt erst die Möglichkeit gegeben, 
[platten zu veröffentlichen. Sollen wir ' 
I ihn nur deshalb jetzt fallen lassen und 
j zu einem Independent-Labei wie Epi- [ 
Itaph gehen? Klar, wir würden tonnen- l 
I weise Geld verdienen, aber wir müßten 
■ mit Leuten Zusammenarbeiten, die wir 
l nicht richtig kennen, nur weil sie gerade I 
„trendy“ sind - also einzig und allein aus I 
r finanziellen Gründen. Auf sowa6 habe | 
1 ich keine Lust.“ 

Mett: „Oder wir könnten Tim Yohan- 
I nan unsere Platten herausbringen tas- 
I sen. Das würde ich mit Sicherheit nicht | 
1 wollen. Ich habe nämlich keine Lust. 

• Labelkollege der 1DIESEL QUEENS zu | 
sein.“ 

i Interview: Norbert Johannknecht, 
Joachim Hlller 
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Sv; *r '''*i''_7 vM, r wir würden 
r P" aphgeh uTLh^'kennen, nur 


/usammenarbcue . ^ RowaS habe ich (Fnc redet 


?S. 3 3 5r*3& 

^ 5“ ^ '4t? 

I f$ i t 

& einzig und a . • ^ n 4 c hts dagegen, vv r n( j c i c h es scheibe und dadurch mächtig k\>v;^'4 y 

mftchtig -**£%£ und in die Hfthe hinterher ttuft ^ ^^'mftr geht i' * 

Oberhaupt erat groß t'*™ jn ejnem Jahr eh weder etwas am ^ um die es ja ej«W js( 

ei"« . HÖ . re r tlin 7 .it kommt noch die Q»«b« sf ®, Mietet (Br daa damit verbun ( ^ Cm * SAßfod Jrt 



! anfeUbe^ 

ihr wißt was ich mein) entsprechet ist, stellt sich nun die Frage und damit der nächste eventuelle^ 

I Kritikpunkt des Wächsels zu Epitaph: Wie wird die neue Platte klingen? Ja, das kann jetzt noch keiner sagen,? 

( aber falls die neue Platte ein glatten Sound und zehntausend breaks aufweist, könnt ihr mit Sicherheit das neue 'JSDJ ftUjlUOt 
I Labe! verantwortlich machen. Jaja, das ist jetzt alles übertriebene Spekulation, und die Neue kann genausogut, 
wieder arschtreten und den Deckel von Papas Garage lupfen, die anderen Motzgründe aber bleiben bestehen.! 

Also, hört euch die Platte im I^aden an, entscheidet auf Fachen oder Weinen, dann streicht den letztens 
Abschnitt durch, oder auch nicht. Hoffen wir auf ein lautes, fröhliches liehen, das noch lange von deng 

JT Hängen des Stocksberges zurückschallet. f «wm 1_ 

Bei irgendeiner anderen Gruppe hät ich mir wahrscheinlich nicht so den Kopf zerbrochen und mich aufgeregt, fi 
| aber da es sich hier halt um meine Götter (Euch sei gesagt ich habe mehrere Götter neben ihnen) und! 

I gleichzeitig um eine Gruppe handelt, der ich mehr Charakter, Konsequenz und Idealismus wie eigentlich allen S 
anderen Bands zugetraut hätte, trifft es mich schon etwas "härter", macht mich ärgerlich und auch wütend. jf 
Naja, wenn jetzt im Herbst irgendwann ihre neue Platte auf Epitaph rauskommt, werde ich sie wahrscheinlich I 
| doch kaufen und mache mich damit genauso ein Stück unglaubwürdig. Die Konsequenz aus der { 
quenz: Haltens wir wie Tim Warren in seinem Katalog und wünschen ihnen viel Glück bei Ep 
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:hwedis^^^Melodycore 


4 Song ER der Bang 
auf i^gemeinsarS 
begeifern wußten! 4 
Liebele W h musikal) 
NoFx,lAvalrund den 
Preachei\beyvegen. 


aus Londorv cfie kürzlich 
|q Tour mif ^ne tea * ü 
[ngs über ungTÖCTÄ# 
;h irgendwo zwischen 
buhen Manie Street 


Hattet Äuesfil 


Itecjan 


SiFT QF LIF Effert 

Bdütown Boys - Sam« 
Bdütown Boys Dat« f 


Ivhwnaen 


•Samplbf 


. . JeathCD 

Badtown Boys -^EpfeJamiC CD 
No Fun At Ail/bedtown Böys - $pnt CD 
Venerea - Shake yourÖooty LP'CD 
Yellow Car - Code 0f SAaiica 7VC05 
Yellow Car - vUhy OdYoifGo 7*/CD5 
yellow Car - Auto Erofee fp,'CD 
VA - Take CH Tqo Hm*m Vol 2 CD 
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I Es hat alles so schön begonnen: 

I Nachdem wir letzten Sommer f j"« ™ 

I SCHROTTGRENZE In Peine aufm Tollshock-Festival 
I besucht hatten und es uns allen richtig 9utge» a, ' en hs * 

I war klar daß wir versuchen würden ein | 

1 SCHROTTGRENZE-Konzert im JH Beilstein steigen zu 
I lassen Nachdem es letzten Winter auf Grund der 
I Terminenge im JH nicht mehr geklappt hatte, einigten | 
Iwir uns nach ein paar Telefonaten auf den 22 Februar g 

■ diesen Jahres Stattfinden konnte das ganze ™r. weH 

1 das Venerea-Konzert, das ich mit 2^ rtcMe* ^ 

■ gut über die Bühne ging. Kurz und gut. der 22. rüdde^ 
"naher und Christoph und ich fingen mit 

* Vorbereitungen an. Wir hatten das finanziell R.s^o V 
I Werbung und was sonst noch so alles dazu g® hört d 
\komplett übernommen, so daß wir doöh einiges zu y 

, 1 hatten Wir kopierten maß« d *S‘ 

% . 4 Sonderwünsche In Form einer 4mal 1 2 Gitarrenbox det | 
) | t Rockstars heran und verpflichteten D'E ^!GENZ als^ 

* "Vorgruppe" Die Ol'genz spielen, wer häts gedacht . 
■loi'punkund bestehen aus Kumpels hier aus derL 

■ Gegend Wir machten noch aus r , ar \ sc 1 hl,eßend Hi ^ 
Boi'genz-Set zusammei^TTitn^Riedel^^^^^Jl^®^ A 

■ guter Freund von mir, 

■ und mir noch ein paar Lokalcoververs.onenundsoZa^ 

■ zu spielen. Grund für das ganze war eigentlich nur die 

■ Tatsache, daß Riedel, ich und die Oi'genz ohne ihren 
“jetzigen Sänger vor zwei Jahren an SitvesterausSpaß 

m JH ein paar bekannte Lieder gespielt hatten und 
lOr idanach noch einige Male miteinander probte^ oder 
> VI 1 besser oesatfnur so 2 ^p^miteU^t|^ten. 

(nämlich Uber zwei Jahre) unri en ^f ^ ei * ergangen I 

h"*- »Ugander od«nfcht e e 5 n^'. SiCh ai "' 9 «l 
'unsere Einstellungen »S en ^ckelt So auchl 
allgemeinen. Ich 52i ta£ der Wa « *»l 

Wir hatten ttiht ’ ?'! 0i!flenz und! 

M Einstellung, waren dauernd zusamt!? , d ' 8 9,eiche f 
* I usw Nachdem Riedel u?d ich ,? n - auf Kon «tfen,l 
^ hatten, wurde Riedel vom o V nsere Schule beendet! 

^ immer mehr diese Musik und bürt 2Um 0i! ' Skin - h «rte| 

J| Kreisen Ich blieb und bin itlr* ? 8Unde <" Oif-I 
& mag das bißchen Oil das ich h fc!iÜ ,n Lan9haar “ndl 
i T a ! 9e nlfich nicht mehr und gL musS*' habe ' I 

f die entgegengesetzte RichhmnrT )? wohl eher in l 
laich immer einiger min ma,h. !?' Riedal "«kfetel 

was miteinander *s!;g7ngen Z zr’ bUnC ? zü ab * "ochf 

wenige Konzerte bei denen irh !* nocb au * e,n P aar | 

| wurde, das ichÄ l n ‘ G8fUh ' nich " oa l 
Glatzenfreunde peinlich war r.« Ge g® nw art seiner I 
gedacht Kai-UweColinundThnma n ', c ? 5 WBiter dabei I 
gingen musikalisch und ZuhZfVi’n*? P* ° if9 * nz >I 
jelbe Richtung wie R ied^i Sohan E nste,, ung in diel 

“ «-S^gfel. Sohaltensmntjtderzetdiel 




M .. . rmmJI f l - 

totale Oi'-Emsteflung. mit der ich nun wiederum 
I überhaupt nichts anfangen kann. So spielten sie 
öfters mal zusammen "In die Eier" von Endstofe, 
was ich halt absolut scheiße finde und ihnen 
auch sagte Wir diskutierten auch mal kurz über 
■ "In die Eier", aber das wars dann auch schorv 
iv Grund war halt der. daß wir zu diesem Zeitpunkt 
i ■ fast nichts mehr miteinande^tnun - 


I sahen ' abefd0Ch das oder andere mal no^h 

!sahen, z.B montags Im JH beim Hansa-Tao und uns 

ato KLm^lsIhT* 3 ^’ Sch,leß,lch waren/sind wir ja 
jalte Kumpels. Ihr fragt euch jetzt sicher zurecht "was hat 

teh e 'hab^" m SC ^ ROTTGREN 2E-Konz e rt zu 

•' SÄTSr-'Ä"- 
Är “" 9 ein9esdb,a ^ n «oüetoXu 

^Samstea IT mi '. d8m «oozertbericW Der k 
SCHROTTGRFW7FJ “ 9 'ÜP *' die leWe Runde. I 
ITimo und d~ TI Alex - Andi Neuzugang. -1 

Xn^rj 1 ^. a ssr-jr rr?' 

e T ErUh,in9Sta 9 i" diesem'Jahr! 
bergigen Gegend ÄSSS' 

«Es wurde kurz aufgebaut. soundgecheM und T 2 um 

d T rlf servierten leckeres Bier Wir 
daß aSufTn ? * $Upl mft den Flachländern, so 

achte mm ffh hefVOfra 9 enden A ^end hindeutete. Um , , 11 

7 ^ ren W "' jns JH - ^ s*ch schon eine 1 WU,M 

stattliche Zahl an Leuten befand Fix die Kasse 
aufgebaut und den hereindrückenden Menschen 6 

mr neun war das dH schon 
annähernd mit hundert Leuten oefülft was rhri** Ä ^u 

und mir manch Jubelschrei entlockte Unsere Unkosten 
waren langst reingehott und für die Bands ch^i auch 
noch ein Batzen abzufallen Um neune rum bTannCT 
™r fl S e o^a nZ JÜ ier Se ‘ herunter?l, klopfe n , Z Saal 
bTsten nlfTl U ?1 8rste Ro g° e ' n l a gen wurden zum 
Oiriwh a^fd« Kas drückte mich die meiste Zeit mit 
^nrisch an der Kasse rum, schwätzte mit versrhieWen^ 

^mzS!L' l ' n °;' 9anz Me,ne La »i'f konnte 

wuÄn ä 

sechs* uX'Tü’T abzulassen W| i *Pie«en unsere 

i «^nrd^ s dt n ecrr w * 

eigentlich dachte, fertig. Noch während dem letzten Lied 
L.ed) auf Ka.-Uwe^daßich das scheiße fände, wenn 











i siü Mzt noch dieses Lied spielen würden und daß er 

^ __^ J ge ^ u Wu,ß was »<* darüber denke Es ging eine kleine 

«dyl t^ k Tr n J Uf der Bühne ,0& - der Kai ein Ende 

5®'?*** ‘ 6r 3nS M ' kr ° fling und fra 9 te ' ^n 

I kh ? j 2* ilT W ° l,e Gfüßes Ge i° h,e Daraufhin bin 

l* h J*£* iln* M ' kr0 Und hab fleSäatl daß ich es 2iem,ich 

1« »'iS § , S ° ^anghaar unter weil- 

ir^nn? a *T 9t hab 60,060 ßass auf die öühne und a S « . fln au f eine Buhne 9 verstanden hat* 

IIr ^h Un r® 95 ° ach mir üetend ' von der Buhne. Daß ? P /, kolleg®" einmal so 9 üt . aüe r und ^ 
WO, “ e hab ** in d,esem Moment gar * * 5j uns frühef *Li 0 n »st er " alU / 1 „ Bis jetzt hat e( 
nicht richtig mitbekommen Deshalb lief ich Riedel auch X* ^ Nach meiner AK haben. B l 

sofort nach, mit dem Ziel mich zu Entschuldigen oderiV^ mehr m»t m»r zu ^ gerr ^t w 

! Ch WaS A ' S ' Ch VOn def ***** runte? war und^ 
mir Riedel zu verstehen gegeben hat. daß er nichts mit ^ ? 


f h:! »% 

„eifefte \ |s g- S c, 2 


»'«*?» t *>^: SK« “'-„'si“;; * 

ä'S: d» sein. nur ® 

3 = beförderten und erng ch ^ da aR»^ rSl . n .l 

c so ertuh ! 1 '^ ng haar unter dem SjF^^ ^ y* r 

n mit einem tany 


^^‘^tsmebrrn-tnv-— ^meldet. g g 

fl 
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[schrottgrenze 


TlGRtNZt auf die Bühne und — 

I gesagt daß SCHROTTGRENZE nicht spielen 
wird wenn "In die Eiert gespielt wird Ja, das kQ q „ 
wars dann wohl Was nun folgte war nur noch > fl> q 
grausam "In die Eier“ wurde nicht gespielt, dafür £j 
fingen aber SCHROTTGRENZE an. Die| O 
Stimmung war mittlerweile durch das kräftige B 
Zutun sogenannter unpol. Oüskins äußerst ~ 
aggressiv und gegen SCHROl TGRENZE. Vor 
yy Arschloch des P 


^ twahrscne» vvar a ei r sich »nj* 

schwatzen wofT^TTühM'er Alex von j ^ ^ 5* *« der Wa^rtjert und Gmnd nicIA* ^jf ^ £ 

H “ hne Und ha ‘ F ^ 9 «^" en Äu tun zu ^ * 5 - = 

i\ mit mir aU ’- 

"" |" ■ 

Leute, die andere an dei Lange ihrer Haare 


aqqiQooiv uhu yuyw.. 

der Bühne turnte das größte Arschloch des 
Abends SCHROTTGRENZE bespuckend, rum 
und machte sich für seine Kameraden, die 


und machte 
dahinter 
versuchten, 


Dhte sicn lur seine —■, p ## 

standen und abundzu das Armheben ^ ^ 
versuchten. zum Hampelmann. Seine q 
K ameraden fanden das natürlich obercool und p pg 
machten sich nun noch rTWtvierter daran im q- 
- SCHROTT GRENZE 3*3 




Schutze der Masse ocnno. • w 

Schlage anzudrohen und anzupöbeln Der Rest g JJ 
des Publikums, darunter die meisten Punks - ^ ^ 


messen Würde ich mir die Haare abras.eren 
Hosenträger anziehen und Ficken Oil schreien war ich 
auf einmal anerkannt und der Kumpel. Wenn was 
faschistische Züge hat, dann sowas. Diesei Samstag 
hat aber noch weitere erschreckende Vorgänge 
aufgezeigt, die sich gerade abspielen. Wie weit ist es 
eigentlich gekommen. Da ist ein JH gefüllt mit ca. 60 
Punks, ein paar Faschos stehen vor der Bühne mit Sieg 
Heil und keiner macht etwas. Ein Armutszeugnis! Nicht 
schon genug, daß man Endstufelieder, eine Gruppe die . 
ja nur patriotisch ist, fordert, man nimmt auch noch den 
•offen zur Schau gestellten Faschismus hin. Auf Leute 
wie euch scheiß ich gewaltig. Ich ward nie wieder für 


, d,eses Klientel von Menschen auch nur ein Finger w - 
s darunter die meisten rui.**, |,krumm machen. Punk-Konzerte dieser Art sind nach* 2 3 
alles auch völlig korrekt und H- Q 7 Q 'fiesem Abend sowieso gestorben. Ihr habt es also mal 
je selbe Kerbe Der dumme Mobri £Ü & ^»wieder toll hingekriegt, ein Ort, der für euch da war, 


i fanden u>^ - - . 

i schlugen in die selbe Kerbe^De^umme ^ ^ 

\M / ff 

^ . . z>in F 


_ ^^hänha" 

_ , — h eni1Tö en ' N ' nd ^"FaMb^and, 

o:i 5 

zwei anwesenden an diesen ^ e|nZigste n, <Ke 

ISiJK ^ H30d z yN»KERNso9üt^ dieser Stelle 

r“ ten ^mt vns. be » U " d “lu!.h' SO Leute «v euc 

[Solidantat d Grüße an e die vv 

KSS-ää- 


^ ^ «uuii ua war, 

^ durch eure eigene Dummheit zu zerstören Ihr kotzt 
• -5 a r* an! M,ttiervvei,e * a sse ich mich lieber als autonomer- 
CSI , rp «* H, PP' e bezeichnen, als mit diesen Leuten in einen Topf i 
t*j /? •^Seschmissen zu werden. Ein Glück hab ich lange } 

_yT 4 r?- Haafe - da fä,,t d,e Abgrenzung für beide Seiten ja nichti 

S ° SChwer Was füf H °blbirnen müssen das denn sein f 
d,e d,e unpolitische Bewegung, die wenn man diesei 
Haltung konsequent durchzieht ja eigentlich tolerierbai I 
.wäre, propagieren, alles linke verteufeln, gleiclizeitig i 
fjT ^ < 5 S,C k» , rec 5 ltsradikale Ba nds anhören und mit Bf* 2 ^ 

iii? ,ec btsradikalen Leuten rumhangen. Wenn schon unpol 

^ dann auch richtig. Also nur konsequent Bands mit^PS ♦ 1 

•iinno __1 > ä ^ tA « 


ZS* * *»«£rSd5-n n. =n was 

Raine stellen, , md das kaputtmacn ^ n , cht 


,wWkop « 19 ^** 

Chiistoph »st d duftenden Ctu‘ P V|eben> um 

|GHEH z£ P'f d bin noch kurz 9 ab s nicht 

«w ande,en 
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iunpol. Texten hören und nur mit unpol Leuten, 
«vjfumhangen. Dieser ganze verlogene Scheiß stinkt dochl 
O bis zum Himmel, Deshalb will ich nichts mehr mit dieser 1 K 
sogenannten unpol. Oil-Bewegung zu tun haben. Im F 
Nachhinein finde ich meine und dem AJex seine?" 
Handlungsweise völlig korrekt und bin froh, daß wir mall 
das Maul .wenn auch nur wenig, aufbekommen haben * 

Mir tut es nur furchtbar leid für die Leute, die gekommen ( 
sind um SCHROTTGRENZE zu sehen, aber nur sechs? 
Lieder geboten bekamen. Entschuldigung! E 

Abgesehen von diesem ganzen Dreck, der da passiert 
ist. war es trotzdem ein wirklich schönes Wochenende , 

Der Grund dafür sind wohl allein die Jungs von 
SCHROTTGRENZE (du natürlich auch, Chr.stopher) y • 
Wir taten das einzig Richtige und ließen uns den Abend *• 
(nicht vollends verderben Wir saßen noch lang beim W 
Chnsch rum, klotzten Video, tranken Bier und laberten , • r 
dummes Zeux. Irgendwann sind Mülli, Alex und ich zu » r 
mir gefahren, wo Alex und ich * " 


jDieser t 
























HH3W 3WnVH± 3NI3H TU 1SVH nni U \, 
noch bis um 8/9 Uhl"\ [ 
r !£ nken und Musik hören t Stehparty mlt Öttinger 

\ ^eife verdünnisieÄ^^- MokSK 

(mußte ja auch noch fahr ° fort ,ns K uschefbett V 

J™* „ uns woh,^ Ä 9e " !) Meine iSS* r 

Pfettenspieler irr.?» l* 9&streckt vor h 

v^ääslä- sun 
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Heule fielen sie gegen des Blinden Krückstocks, 
ibi hat zu kleine Fuße, ihr passen keine Oocs. 

Blinde bekommt nodi einen blauen Fleck, 
ei von der Stiaße weg ! 

n sdimetßen sie aus seinem Rollstuhl raus. 
•jm und fahren die Batterien aus 
*r Straße, eiyj^'^d *»« ■»« 
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es begann irgendwann -schön gesagt., geli- so ui» die ziemlich genai 

Jahre nach Kriegsende auf dem Abstatter St raßenfest. Simon M., seines 
JU-Aktivist und Prog-Rocker, schickte sich so gegen dreiviertel 9 schwäbischer l 
Zeitrechnung (20.45 MEZ für alle nördlich von HN lebenden), den Kragen seines“ 
weißen, trisch gebügelten Hemdes zurechtzupfend und die Stereoanlage, aus der die* 
zweite RUSH dudelte» leiser drehend» an» auf das nur ein paar Straftenzüg^ 
entfernte Fest zu schlendern. Er hatte diese Art von Stereoanlagen, bei denen man* 5 
die ein oder andere technische Raffinesse eingebaut hatte. Man konnte den! 

Lautstärkeregier bis zu einem bestimmten Punkt leiser drehen, der dann, eineml 
^Gewehrabzug gleich, einen Widerstand gibt. Überwindet man diesen Punkt mit eineml 
minimalen Kraftaufwand, so wird die Stromzufuhr unterbrochen und der Rush-Sängeil 
haucht die letzten» leisen Vokale durch die Boxen» Während er mit steigender! 
Laune, er hatte schon den ein oder anderen Bekannten in der Ferne erblickt, diel 
paai Straßen» die ihn noch von seinem verdienten Samstagabendglück trennten,! 

überwand, ahnte er noch nicht, welch weittragende Folgen dieser Abendgang mit 
sich bringen sollte. Ft hatte schließlich das Fest erreicht und wurde schon inV 
den ersten Minuten von ein paar Freunden von seinem ursprünglich geplanten WegV 
ibg< Lenkt . Es ist d< i Charakter eines jeden Festes, daß man sich einen Wegl 

hindurch vorniwat, von Bekannten und Freunden die man trifft oder von kurzer» 

Schwätzchen die man hält abgelenkt ein anderes Ziel findet. Es kann sogarl 
vork' lamen, daß man keine zehn Meter weit vorankommt, um an diesem Platz das ganze* 
Fest voll zu verbringen. Diese Charakterzüge eines Festes, die es unvorhersehbar* 
machen und wohl auch für manche den Re i z eines Festes ausmachen, bringen oft* 
Zufälle und vorher nicht denkbare Bekanntschaften und Gegebenheiten mit sich.^ 
Simon M. zog nun diese Eigenart genießend durch das Fest. Ungefähr zu jener Zeit,$ 
dis Simon M. schon die ersten Schwätzchen hielt und seine Stimme mit Bier vom Faßj 
ölte, das ihm der am Ausschank schaffende ehemalige Schulkamerad besorgte, brach! 
ich zusammen mit Kai (nicht der Kuwe) auf zur Tankstelle in Beilstein um uns dort# 
mit, wie wir dachten, billigerem Bier als auf dem Fest zu dem wir gehen wollten, 
zu versorgen. Auf dem Fest angekommen gesellten wir uns zu dem vor einer Bühnei 
stehende jungen Menschenauflauf (bisher hab ich nur Nudelauflauf gegessen -um mala¬ 
den Ernst aus der Geschichte zu nehmen), die einer bei uns wohlbekanntenJ j 
Bluesrock-Combo namens Bullgooseloony lauschten. Wir tranken gemütlich unser, 
Bier, bekamen die unweigerlich damit verbundene Stimmung und beschlossen auch 
in die Mühlen eines jeden Festes zu begeben. Wie eigentlich vorherzusehen grif 
auch uns das Naturgesetz des Festes an und trennte uns, in dem es mir in 

nwoge Riedel, Kuwe, Colin, Tomhass sowie Dorfzynie-Micha vor die Füße^^ 




uns das Naturgesetz des Festes an und trennte uns, in dem es mir in einer 
*Moiischettwoge Riedel, Kuwe, Colin, Tomhass sowie Dorf zynie-Micha vor die Füße//' 
pülte. Micha wußte mit einem Bericht über das Fanzine-Treffen in Neuss zu* 
jlänzen, was aber auch schon der Schlußpunkt unseres Gespräches sein sollte, denn^^^'^^fc 
•h wir wurden unbewußt Zeugen eines sich inaner wiederholenden Aktes, dem wir^^^^j 
luus zu diesem Zeitpunkt nicht gewillt waren zu widersetzen. Dem Lauf des Festes* 1 . 

I folgend wurde ich mit zunehmendem Verlust meiner Körper -und Geisteskontrolle inj 
|ein Gespräch mit einem netten, jungen Mädchen aus meiner jetzt ehemaligen Schult 
lverwickelt. Hier ergriff mich wohl ohne es zu ahnen das schon erwähnte Phänomen[ 
lund ich verweilte wohl für mehrere Stunden im Gespräch gefangen an einem Platz, 
f unterbrochen von den Bierholgängen an den nur wenige Meter entfernten Stand. Über 
Idas nun Folgende hüllte sich in meinem Geist der Mantel des Vergessens. Das^ 
■Erwachen am nächsten Morgen spiegelte eine sich immer wiederholende Zeremonie» 
ijwieder, die durch die verschiedenen örtlichen Gegebenheiten und das Ausmaß^ 
jvariiert. Wo ich aus meinem totesähnl ichen Schlaf erwacht bin, kann ich heute#» 

* leider nicht mehr sagen. Es wird bei mir zu Hause, wenn mich eine barmherzige^ 

TSeole in mein Bett gebracht hat, oder bei irgendeinem Freund, der in der Nähe“ 

Ihaust oder noch des Fahrens mächtig war, gewesen sein. Später sollte ich 
■ erfahren, daß der Teil, der aus meinem Gedächtnis gelöscht wurde nicht unerheblich» 

"für meine nahe Zukunft sein sollte. Ich hatte mir meine nahe Zukunft eigentlich § 

✓ ni cht anders vorgestellt wie meine nahe Vergangenheit. Nach Beendigung meiner 
schullaufbahn ende Juni ging ich ein bißchen aufm Bau arbeiten und lungerte dann, 
den Beginn meines ZiviIdienstes im Oktober wartend, eigentlich nur noch rum. 

^So sollte sich auch der Rest meiner Wartezeit vollziehen, wenn ich auch n 1 cht ■, 
Iganz zufrieden damit war. Ein Unternehmensgeist machte sich doch dann und wannjGjTSJTf 
|bemerkbar. Um die Fäden der Geschehnisse zusammenzuführen und entscheidend z u 

sirknoten lenke ich nun Euer geneigtes Interesse auf Bea B. aus Auenstein, mein- •fl£/A/// 

c+toupirm 
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en lenke ich nun Euer geneigtes Interesse auf Bea B. au: 

w w 















Abend 


-/>- 

des 
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Festes. Sie spielt im weiteren VerlaufTpy 


Gesprächspartnerin am 

m chronologisch dem Lauf der Zeit folgend, eine nicht unwichtige Rolle in d*»r 

Beziehung, der äußerlich und für Außenstehende doch sehr gegensätzlich wirkenden 
^ \Personen Simon M., JU-Aktivist und Prog-Rocker, und meiner Wenigkeit. Wie es der 

jZufall und die Natur der Feste wollen, traf ich auf einem weiteren Fest geringe 
iZeit später erneut Bea B. und kam mit ihr wiederum ins Gespräch. Als Auftakt des 
fGespräches diente eine ausführliche Schilderung der Unterhaltung vom vergangenen 
Fest ihrerseits, da sie an diesem Abend noch alle ihre Sinne beisammen hatte. So 
erfuhr ich das unser Gespräch sich wohl über zwei Stunden hingezogen haben mußte. 
„Mir kam es in meiner Erinnerung nicht mehr als eine halbe Stunde vor. Maximal. 

Weiter erfuhr ich das an unserer Unterhaltung mit Unterbrechungen des öfteren 
“dieser Simon M. teilgenommen haben soll. Ich kannte oder besser kenne Simon M. . 
jEr ist aus meinem Jahrgang, JU-Aktivist aus Idealismus wie ich später erkannte, 
bliebt Prog-Rock und hebt schon mal gern einen. Die Natur der Feste spielten 
^p^rneut Schicksal und führten zu unserem zweiten Gespräch erneut Simon M. hinzu, 
Ad»r sich noch wage an eine ähnlich Konstellation vorige Woche erinnern konnte. Er 
teilte uns seine Vermutung mit und führte damit das Gespräch ziemlich sehne]] auf 
j^*don entscheidenden Punkt. Bea B. wußte nun zu berichten, daß ich wohl von meiner 
Situation und dem manchmal aufflimmernden Unternehmensgeist erzählt hatte. Simon 
jjM. erkannte darin dasselbe Ziel, daß auch die Lösung seines Unmutes wäre, wenn 
auch aus leicht unterschiedlichen Gründen. So haben wir wohl gemeinsam durch eine 
vom Biergeriuß ausgelöste Euphorie einen Entschluß gefaßt, der uns in den nächsten 
iMinuten nach unserem damaligen Auseinandergehen, wiederum bedingt durch unseren 
Biergenuß, wieder entfallen sein mußte. Wir hatten viel Begeisterung für unsere 
Idee aufgebracht und kamen richtiggehend ins Schwärmen, wie uns Bea B. aus 
Auenstein mitteilte, wußten aber jetzt schlichtweg nichts mehr davon. Es kam auf 
^diesem zweiten Fest wie es kommen mußte, Bea B. berichtete von dieser Begebenheit 
N-^y^und wurde so zu einem wertvollen Zeugen. Erneut mit unseren eigenen in 
^^Vergessenheit geratenen Gedanken konfrontiert stellte sich nach und nach eine 
^g^wisse Euphorie ein, die der ersten ähnlich, aber nicht gleich war. Trotz allem 
war sie die bessere, da sie im Gegensatz zur ersten langsam wuchs und von dem 
U* jeweils erreichten Level nie mehr abfiel. Ich hatte gefunden, was ich lange 

vergeblich suchte. Simon M. hatte gefunden, was er brauchte. y ’ 

^Pj^VNun war es beschlossene Sache, mit Vorbereitungen überschlugen wir uns dennoch 
*■ nicht gerade. Es war immerhin noch eine gehörige Zeitspanne hin. Unser Entschluß 

oder besser gesagt die Durchführung, Entschluß wäre falsch, kam nur einmal kurz 1 
ins Bröckeln, als Simon M. Probleme mit der örtlichen Justiz bekam. Nachdem die 
Geldnöte aus der Welt geschafft waren und das erteilte Fahrverbot durch einen' 
geschickten Schachzug seinerseits um die benötigte Länge hinausgezögert wurde, 
n* das Fundament unseres Vorhabens wieder gefestigt.^ —V 




SIMON UND DIE SINGLE TRACK-ROADS 
oder 

DIE DURCHFÜHRUNG 

(Samstag der 31. August im Jahre 1996. Wir brachen so gegen 10 Uhr morgens genf% 
Morden auf. Schon kurz von dei Autobahnauffahrt Ilsfel l wurden wii durch das! 

1 Entdecken der fehlenden, unerläßlichen Biervorräte zur Rückkehr gezwungen. Nach! 
einem kleinen Besuch der heimischen Garage und damit der Oberweldigung dieser 
kleinen Anlaufschwierigkeiten machten wir uns endgültig für die nächste Zeit! 
[Richtung Norden auf. Wir hatten vor, bis in das weit ibgelegene nordische Köln! 

I vorzustoßen, um dann unsere Blicke auf den fernen Westen zu richten. Diesen A>wr» 7 T 
I unseren Blicken folgend müßten wir dann, wenn wir uns immer links der Käsberge 
^i^^^r^vü^den^_ir^endwann |T auf a W asser st oßen, das es, unserer R echn ung nadi gegen ' 

|Ab^nd, zu überwinden galt. Diesen langen, steinigen Weg wollten wir uns mit derl 
ichönsten Musik versüßen, die jeweils sehr demokratisch der Fahrer bestimmen! 

I durfte. Nun begab sich auf dieser Fahrt eine absonderliche Fügung, ein! 

■ Mißgeschick oder eine göttliche Gabe -je nach Sichtweise- die den von uns! 

ImiIgo führten, von Christoph ausgeliehenen Discman durch eine zu hohe Dosis! 

| I.ebenseleksier zerstörte. Das entscheidende nun daran war die Tatsache, daß nur| 

[ich noch so altmodische Kassetten mitgenommen hatte. Simon hatte nun das Kreuz 
(tragen, wenn Musik dann gute MUsikt Punkrock! Und J dar alles als Liebhabei derl 
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j -T\ f ::«i rf rossenen und mutierten Akkorde. Wie geplant hatten wir das große Wasser^. 

I to^^nberg-u.a und iegten aufgrund der schon fortgeschrittenen Stunde ein« Hast «in 

1 ° W * 1 ' n * Auto schlafend nutzten. Wir hatten es nötig, wollten wir doch am— - 

|^£*3 nächston Morgen noch weiter gen Norden stechen und unser Ziel zumindest, r / 

j geogi u|»h i di oi r e i i'lu in. :>.» geschah es dann au.h und wir erreichten nach e inem—. 
( , woit. ioii lag Heise die schottische Grenze bei Gretna Green. Ais Simon mir in der \ X^" 
i '* 1 1‘ i.-ui Schmiede ein .Ja znhauchte und daraufhin mir den Ring über meinen Finger / 

N - 'd,. b, wußte ich mein sowie sein Ziel war erreicht. Wir wollten zusammen —'' 

• 'glücklich bis zu jenem fernen Tag leben, an dem die Evolution uns trennen würde. 

-j- i . (Ach scheiße, stimmt nicht. Kleiner Spaß meinerseits, aber das Rätsel ist gelöst. --- 

l»«r ganze Müll den ich gesclu ieben hab sollte nur eine Einleitung zu meinem 
’ Schottlandurlaub mit angehängtem Londonbesuch werden. Mit mir ist halt was 
.-durchgogangen. Spaß hats trotzdem gemacht, und deshalb schreib ich jetzt noch a 
* bissle weiter) Nachdem wir Gretna Green hinter uns gelassen hatten stachen wir-~ * 

*^ ' noch an die hundert Kilometer in die schottischen Lowlunds, wo wir das erste mal V— 

’ alJ1 unserer Fahrt verstunuaten und sich bei uns ein komisches, undefinierbares f V. 

‘1**1 breit machte. Wir fuhren, auf der Suche nach einem Schlafplatz, auf einer _c 

Cnoc • ;i '* llua * UM - 'ich zwischen den zusammenlaufenden Hügelfüßen iahinschlängelnderi Straße) L nan 
0 , 11 c 'ilHjrwullt immer weiter in die einsamsten und faszinierendsten (wie wir später 
T erluliien) Lowiands. bei Zufall, Romantiker würden Schicksal sagen, führte uns ein^ 
Unvergeßliches Schauspiel in Form der gewaltigen und doch sanften Hügelszenerie, v 
£? r-- Ln 4 1 . i nun schnell dicke Nebelschwaden aufzogen während der Tag sich dem Ende .. . 

' j V, izuneigte, vor, das uns die Entscheidung, am Ende unserer Reise noch einmal..* ■ 
zurückzukehren, regelrecht aufzwang. Wir fanden einen am Bach gelegenen--* 
l.iriks und rechts stiegen über 500 Meter die Hügel auf, an deren* ^ 
Hängen noch ein paar Schafe rumsprangen. Am nächsten Tag brachen wir, mit ein 
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P aar Kinksfahrproblemen seitens Simons, der einen Lastwagen erledigen wollte, 

" -nach Edinburgh auf, wo wir eigentlich nur kurz Zwischenstation machen und" 

- ■ eventuell den Discinan reparieren lassen wollten. Es lief aber darauf raus, daß 
.^4 wir durch sämtliche Platteniäden zogen, wobei das Punkerherz herzlich wenig zu ^ ^ 

lachen hatte (vergeßt Plattenkaufen in Edinburgh), durch die ach so wunderschöne V ‘ X( _, 

"'^Stadt hechelten und den Discman erst recht nicht repariert bekamen, mit dem^^ci' - ' 
Jq Ergebnis erst so um sechs die scheiß Stadt zu verlassen. Wollten wir nicht gerade *****•' 
- r ^~', so etwas entfliehen? Unser Nachtlager schlugen wir am südwestlichen Ufer des Loch r 
Lomond in einet wunderschönen Jugendherberge auf. Die Jugendherberge, ein altes, 

-kleines, schottisches Schloß mit zig Türmchen ' 

und Erkern, lag direkt am Ufer des Lochs. 

! (Am Ab«nd begossen wir am Ufer des^sf^ 

.--.rabenschwarzen Loch Lomond Simons-^ 
zwanzigstes Jubelfest. Am Morgen des 
"y a folgenden Tages fuhren wir zu unserem .'!^"* 1 

Ausgangspunkt, das letzte durch eine Straße-C’« + 

I ^erreichbare Dort am Ostuter, von wo wir^^-AjJ^ 
zwei Tage entlang des Sets stapten wollten* 
untj dies auch taten. Aut der Hinfahrt 1 




mit Sjmons 


St^-iina. dito ich otsto Eifahiuiig 
”*VFahi Vorhalten auf den sogenannten Single 
.’ k -Roads • 


'NV6RP(';L,o„ auf diese, 


Hölle, Hölle, Hölle. Wir 
einspurigen Straße, wie 
ich glaubte, meinem sicheren Ende entgegen. 
J^Simon Lob unser Gefährt mit bleiernem Fuß 
von einem Hügel zum nächsten, mit der 
JjFähigkeit eine Abkürzung in Gestalt des\ 


x .Vkürzeren Luftweges zu finden. Ich sah zig 
Wöin Von Wundfen durchsetzten Körpei 
fV^leblos an einein Ast der hier noch 

zahlreichen schottischen Bäume aufgespießt, 
^_. 5 rf e inem eben erst geschlachteten an einem 
--, 7 -Fleischhaken baumelnden Schwein gleichend. 

Dieses Bild sollte sich noch wie ein roter 
L "r, 'Faden durch meine restliche Zeit in^ 
Ir Schottland ziehen. Von Rowardennan, so 
-dtV/heißt der gute Ort, sind wir dann ein Tag 
^entlang dem Ufer Richtung Norden gestapft. ?\ 
^•Wir hatten die ganze Zeit einen herrlichen 
Blick über den von Inseln übersäten See bis 


yhine in 


in 


die 


am 


nördl iclien 


■^y 1 nnenden Central Highlands . ,-7 



fm'ÄT. \ ..üjgfeAl. ^ 



unsere >""" °°^7 

■ v' : ./-/-cij» i, 



















öliomiies. _ 

_ 


Srjnä 

JCIn. 


^ SGURR HAH 

.. JT ..— 



SGURR NA 

Die Landschaft kann man vielleicht mit den Vogesen vergleichen, nur daß hie ittTAIG 
alles viel mächtiger und eindrucksvoller ist. Für Leute, die die Highlands 
erleben wollen, ist das Loch Lomond trotz seiner Schönheit nicht zu empfehlen. 

Sieht halt anders aus. Am Abend schlugen wir unser Zelt direkt am See auf einer 
Kiesbank, die ein paar Meter ins Wasser reichte, auf. Hier hätten wir gut ein f 
paar Photos für einen Zeltkatalog schießen können. Im Licht der unterqehenden 

_Sonne schlürften wir noch zwei mitgeschleppte Kolben Fürstenberg, um danach 

hundemüde in die Schlafsäcke zu kriechen. Am nächsten Morgen war meine 
Überraschung groß, als ich anstatt Simon einen Streuselkuchen neben mir liegend 
ffda vor fand. Ja ja, unsere erste Erfahrung mit den Schottischen Draculas. Nachdem wirp 
kurz unsere Zähne an einem neben unserem Zelt in den See mündenden Bach geputzt 
hatten (reinlich ist der Mensch) machten wir uns auf den Rückweg, diesmal den 
"oberen" Weg entlang der Hügel nehmend. Unterwegs schauten wir noch kurz bei Roh 

Roy vorbei', war abTT leider gerade auf Engländerjagd. Irgendwann gegen Abend 
sammelten wir noch unser Auto ein und machten uns auf nach Drymen (merkt euch 
Ort, DRYMEN. DRYMEN !!!), wo uns eine richtungsweisende Begegnung rm 

- “• • - -HOSTD. 



sogar 

ganz der Suche nach einer 
Tag noch ein gutes 


und 


auf 



örtlichen Spar widerfuhr, die unser Gesprächsniveau für den restlichen Urlaub; 
maßgebend verändern sollte. Führten wir noch auf unserer Wanderung Diskussion« 

■•über die Weltordnung, so fiel unser Niveau nach unserem Sparbesuch in die 
tiefsten Niederungen menschlichen Denkens. Scheiße sah die gut aus. Simon legte 
sein Parteiprogram für zwei Tage ins Handschuhfach und gab sich voll und 
einer Ebenbürdigen hin. Schluß jetzt. Wir fuhren an diesem 
Stück und durchquerton die gesamten Centrals bis nach Fot t 
William, das man wohl als Tor zu den North Western Highlands, bekannt als die 
Highlands, bezeichnen könnte. Im Auto geschlafen, m Fort William E.,son ge an 

Fischerdorf, das zugleich auch Fährhafen nach Skyo ist. Unseren ;:w> i»ägigmi_ 

Besuch der Isle . of Skye will ich hier mal knapp halten, da ich es eigentlich 
nicht so berauschend fand (Ausnahme war der Abend in der Juhe von Uiq. Dem netten 
Warden und uns hat unser Bier vortrefflich gemundet!!!). Wir sind halt fast die 
ganze Insel abgefahren, haben ein Schloß namens Dunvegan Castle angeklotzt, das 
„ sich überhaupt nicht gelohnt hat, usw. Irgendwann haben wir Skye über eine Brücke 
""**,nach Kyle of Lochlash verlassen, von wo wir dann weiter entlang der Küste nach 
Norden gefahren sind. Durch den Schlenkrer über Skye sind wir schon ein gutes 
Stück in die Highlands eingedrungen und haben das erste größere, gottverlassene 
Gebiet durch das keine Straßen führt umgangen und hinter uns gelassen. Wir haben 
dann die Küste entlang einem Tal ins Landesinnere verlassen. In Craig, ein Dorf 
das aus drei vier Häusern bestand auf der Karte aber doch als recht groß 
gekennzeichnet ist (um mal die Relationen in Schottland zu beschreiben), haben 
wir dann in einer Privatherberge die Nacht verbracht. Das Ding wird von einem 
Ulkvogel namens Gerry geführt und ist saubehaglich. Gerry hat uns noch ein zwei 

-ungerTTür "den tächsten Tag empfohlen' voZZZ^ $* / j 

wollten. Wie gesagt haben wir am nächsten Taa ein^ ZmK T" ei ? e , auch mache f> ; 

H Schottiand ~ht Ich sag wUdrast iT "tVTn 

orientieren mnß Ein perfe^Zn ZZZT ^ man SiCl ' mit Karte Kompaß 

■gegen Schluß 4f U „d.nT«tte„ ^^"h“ • < * ete Z WaSSe ' fal 1 ' wi r 

^erbringen, dies wurde a " ^ 

gefahren, bis wir einen unseren 


»wir halt so lang 
^Schlafplatz fanden. Das hat sich 


verwehrt. So sindj^yM 


Ansprüchen entsprechenden 


ocfaifof. - alles ein bißchen schwieriger als 

F —~ —^g ra11 war Jagdsession und wenn keine Jagdsess 


_ - — — _1 • yr wcaui j 

I WÖun I annhair» Z» 

0 VJ^HATO-Sperrqebiet oder ähnlicher Mist. 


gedacht 

Schließlich haben wir dann am Loch Broom,1 


'Jon war. 


3. ein Meeresarm, gepennt. Am nächsten Tag haben wir dann die schönste Wanderung fies 

^^UJrlaubs ins An Teallach-Massiv unternommen. Das An Teallach ist ein Bergrücken, y ^ r 
^ der ner Banane gleich ein See von drei Seiten einschließt. Eine Seite ist offen. 

t o ^ 



gl€ 

Vom See, dem Loch Toll An Lochain, steigt der Bergkamm 500 Meter auf. Wir sind, 
einem Bach, der aus diesem See fließt, entlang bis zum kristallklaren Loch Tol l 
gewandert. Eine faszinierende Mondlandschaft und keine Menschenseele weit und 
breit. Als wir am See vesperten, zog innerhalb von fünf Minuten alles mit Nebel 
zu. Das alles zusammen mit der Kulisse war ein so unbeschreibliches Gefühl, das 
hman einfach miterleben muß. Auch ohne Nebelüberfall ist diese Wanderung auf jeden 
Fall empfehlenswert, zumal es keine Orientierungsschwirigkeiten gibt und auch für 
^ Fuß faule mit nur 6 Stunden Wanderzeit zu schaffen ist. Weil wir mit einet 
^längeren Wanderung gerechnet hatten führen wir noch nach UJlapool zum Geld 


|Essen besorgen und ein Bier zu trinken. Also ich weiß nicht 
•ich mich einfach nicht anfreunden. Unterwegs ist mir auf 
mein Photo runtergefallen, der dann nichts besseres 


mit dem Guiness kam 
som scheiß Parkplatz 
zu tun hatte 
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aufzuspringen. Wahrscheinlich sind alle Bilder im Arsch. Kacke noch mal. 
Geschlafen haben wir dann im Auto am Loch Lurgainn. Mittlerweile waren wir schon 
mächtig weit im Norden. Guckt euch das mal auf der Karte an. Auf unserem Weg, am 
nächsten Tag, an die Ostküste, wo wir die Glenmorangie-Destillerie anklotzten 
wollten, fuhren wir noch der Küste entlang bis zum Loch Assynt, wo wir nach 
rechts (Osten) abbogen. Zwischen unserem Schlafplatz und dem Loch Assynt liegt 
das Assynt, ein Gebiet das wir beide zum absolut Schönsten erkoren, was wir auf 
unserer Reise bisher gesehen hatten. Dabei sollte es auch bleiben. Es hat uns so 
fasziniert, daß wir beschlossen noch einmal hierher zurückzukommen um 
hineinzuwandern. Das Assynt ist ein baumloser von kleinen und großen Seen 
durchsetzter Küstenabschnitt mit einer Mondlandschaft aus Geröllfeldern und 
völlig kahlen, verkarsteten Bergen wie nach einem atomaren Holocaust. Die 
Mischung von Grün und Karg ist perfekt. Es spottet jeglicher Beschreibung. Ihr 
müßt es mit eigenen Augen gesehen haben um es zu begreifen. Die Straße entlang 

der Küste mit einem unvergleichlichen Blick ins Assynt sollte jeder, den es nach _ 

Schottland verschlägt, einmal gefahren sein. Nachdem wir die Destillerie jrAtah 
angeschaut hatten fuhren wir wieder zurück ans Loch Assynt, wo wir dann nach | ^ 
Planung einer Wanderroute,' im Auto ruselten. Wir wachten umgeben von einem kj 
völligen Scheißwetter auf. Das erste und einzigste mal im ganzen Urlaub schiffte ^ 

es, und ausgerechnet an diesem Tag. Gut, ich will mich nicht beschweren, haben - 

wir doch unverschämtes Glück in Bezug aufs Wetter gehabt. Wer hat schon zwei 
Wochen minus diesem Tag Sonnenschein in Schottland? Wir verkleinerten einfach 
unsere Route und brachen erst um Mittag rum von Lochinver aus auf. Vorher wäre es 
absolut unmöglich gewesen. Wir ließen uns nicht groß vom Wetter beeinflussen und 
genossen patschnaß unseren Spaziergang. Nachdem wir unsere Schuhe ausgeleert und 
unsere Unterhosen ausgewrungen hatten waren wir am Wendepunkt unserer Reise 
angekommen. Jetzt hieß es wieder die Nase nach Süden zu richten. Ja, die Zeit 
lief ab. Einen kleinen Ausrutscher erneut nach Norden ließen wir uns nach kurzer 
Diskussion trotzdem nicht nehmen. Wir wollten noch einer winzigen Küstenstraße 
bis nach Unapool folgen und damit den letzten Zipfel des Assynt umrunden, was 
verdammt noch mal die richtige Entscheidung war. Dieser Abschnitt war mindestens 
genauso schön wie der südliche Teil. Es wirkte alles bloß noch ein bißchen 
nordischer, da noch vegetationsloser und nicht mehr so große Höhen. Im südlichen 
Assynt sind die Berge immerhin direkt neben dem Atlantik bis zu 800 Meter 
aufgestiegen. Ab und zu fanden wir ein kleinen Sandstrand, die zwischen hohen 
Felsklippen eingeklemmt waren und so völlig fehl am Platz wirkten. Schließlich 
sind wir kurz vor Unapool nach Ullapool Richtung Süden abgebogen. Der Tag neigte 
sich kurz vor Loch Ness, das die Grenzlinie zwischen Central- und North Western 
Highlands bildet, seinem Ende zu, so das wir in der Juhe "Loch Ness" abstiegen. 

Wenn man aus den Highlands in die Loch Ness-Gegend kommt, ist das schon ein ganz 
schöner Kulturschock. Auf einmal Tausende von Menschen, noch mehr Japaner mit 
noch mehr Kameras, die alle Nessie photographieren wollen, Unmengen Autos und 
eine dichte Besiedelung. Es ist alles ziemlich stark touristisch erschlossen, so 
daß man eigentlich einen Bogen drumrum machen sollte. Am nächsten Tag wollten wir 
bis in die Lowlands fahren, wo wir ja noch ein Tag verbringen wollten, wie wir am 
Anfang ausgemacht hatten. Nachm Aufstehen fuhren wir einen Brasilianer zurück 
nach Drumnadrochit, durch das wir am Tag zuvor schon gefahren sind. Und weil wir 
eh noch keine Lust hatten einen ganzen Tag im Auto zu verbringen, gingen wir 
spontan in so ein Nessiemuseum in Drumnadrochit, das mir auch PB-Micha (Gruß und 
Danke) empfohlen hatte. In der "Monster Exhibition" wurden anhand von Film- und 
Bilddokumenten Existenzbeweise und Erklärungsversuche zu Nessie gegeben. War 
total touristisch, aber ganz interessant. Ich bin schon etwas ins Grübeln 
gekommen. Danach sind wir durch die Centrals, war nicht so schön wie der Hinweg, 
an Edinburgh vorbei bis in die Lowlands gefahren. Dort haben wir irgendwo in der 
sanften, friedlichen Hügelwelt ein Schlafplatz gefunden. Die Nacht im Auto war 
der Horror. Es war so schweinekalt, wie noch nie in diesem Urlaub. Volle Montur, 

Schlafsack und Decke haben ein Scheiß genützt. Naja, dafür haben wir ein geilen 
Sternenhimmel geboten gekriegt. Am nächsten Morgen brachen wir nicht weit von 
unserem Schlafplatz zu einer kleinen Wanderung über die einsamen Lowlands auf. Es 
war total schön, aber lang nicht so eindrucksvoll wie am ersten Tag. Damals sind 
wir wohl durch Zufall in die schönste Gegend der Lowlands geraten. Die Lowlands 
sind aber wohl der geeignetste Platz um ein Urlaub in den Highlands ausklingen zu 
lassen. Am Abend wollten wir es uns zum Abschluß, morgen hieß es ja Heimfahrt, 
noch richtig gut gehen lassen. Übersetzt hieß das in ein Pub gehen, für unsere 
Verhältnisse gut essen und vor allem gut trinken. Gesagt getan, wir fuhren in das 
nahe gelegene Dumfries und begaben uns ins "Globe Inn", die Stammkneipe von 
Robert Burns, falls den jemand kennt. Es kam wie es kommen mußte: Nachdem ich 
mein Gockel verspeist hatte, ist meine Strichliste schon auf vier pint 
angewachsen und ebnete so den Weg zu lustigen Bekanntschaften. Die ersten Opfer, 
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Zeit von "rauchen", der Freund, ein Frack von Mensch, bekam bloß irgend etwas von 
Dortmunder Bier Ober die Lippen. Die einzigste die mir in meinem Zustand noch 
, , _ 1 • _ . . 4 -,^ MndcVion iir>«sor Ri prhnlnSnae setzten sich 


p 

Dortmunder Bier über die Lippen. L>ie einziysu? ul« *«-*-*- ... "T”. 7 i]U Kj: Ä 1 

recht klar denkend erschien war das Mädchen. Unser Bierholgänge setzten sich SM * 
fort' das Psychotrio verließ uns, den armen Simon abknutschend und eine q» 

.♦ A Obemacht ungseinladung hinterlassend, und wir machten die nächste Bekann schaff 
UKl - . . ... , 1*. -{#- non/ftqpn 7 .i ir k n i irien schon 


ize Zeit spanisch vor, aber als er uns mit seinem icn .u» 

HUCK" (Kennt ihr den Comic von Peter Puk? Genau der Typ mit der Motorsäge. Der 
Comic ist übrigens auch im Ox #24 abgedruckt. Vielleicht kleb ich ihn )a als 
' Hintergrund in unser Heft.) anstarrte und uns eröffnete, daß er ein^real Hooligan 
■ sei wurde die ganze Sache doch noch um einiges verschärft. Wir sind dann noch in 
yA einen anderen Pub gezogen, der anscheinend eine Punkerkneipe sein soll. 

Pfeifendeckel! Mach neun pint. (Simon hat mitgezählt!!! Der war noch fähig) sind 
'i» -ehr oder „enioet zu» Auto gelaufen um dort abzuliegen. Am nächsten 


DvHw 

die ganze Zeit 

-V 

Blick" (Kennt 

V “ t 

Comic ist übri 

fia 

Hintergrund in 


sei wurde die < 

1 einen anderen 


Pfeifendeckel! 


wir dann mehr 


morgen gings d 

^ \ 

Geldbeutel ab 


'V Pfeifendeckel! Mach neun pint (Limon har mirgezanxt: : : . . 

Ä» wir dann mehr oder wenige, zum Auto gelaufen um dort abzuliegen. Am nächsten 
morgen gings dann mit schwerem, verdammt schwerem Kopf und einem großen Loch im 
Geldbeutel ab Richtung Heimat/London. Hätten wir nicht sofort an der nächsten 
Raststädte gehalten, wo wir erstmai geschissen, Caf6 getrunken, und unterm 
Wasserhahn geduscht haben, wär ich wahrscheinlich elendiich im Auto ver nde . 
Irgendwo auf der M25 nördlich von London haben wir dann die Autobahn verlas 
und unser» letzte gemeinsame Mahlzeit (zwei Dosen Chilli) genossen. Simon hat 
mich danach an der nächsten Tubestation rausgeschmissen. Hiermit endet unser 
i _._ ui rH ir-ii npmal war. Ich kann nur 



Schottlandurlaub der unterm Strich wirklich genial war. .„„.seinen 

■\ weiterempfehlen dieses Land mit seiner unvergeßlichen Landschaft und seinen 
$ offenherzigen Bewohnern zu besuchen. Ich schick jetzt noch ein dickes Bussi nach 

y . _ wjvtptm cTnirft" stand auf unseren Fahnen! Es war \ / N 

_ \ j.. 

eine Schottlandreise \ \T 
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■- f^TE KATZE" vom 
^ickWa*di.ko.»l£««| 
den Ruhrpott. Die «*U v«rul| 
I noch nicht da «»«»;. ^1 

' ■- Boiler und Silabanke, ^ 

Block swischen den Idioten I 

h*t. tü W* eine Freude, 
ich mich dann mit 


und schickte 
fr, mit dem ich — 

2U bekommen. Dünn 9*^ 

■ 'i Das oute “MELIC DIE * -- 

SÄ*»“' 

“ ‘-»t alles über 

—* Hamburg 
sofort die ersten Steine. 

Jahr ein halber I- 

rschen der nr—— . 
o höllischer SpaA- Ich hob 
„blocke in der Bundestag, 
h noch 1:3- Kura vo» 


Ptrso. scheute mich hur. an 

mich einen frankfurter kenn«. 

SOSSZS?- 

machte, da im y , «Küche Verar: 
„de. Was folgt* war das übliche 

Porten urubten. Ec war ein 

IQ-Schnitt beaogen auf die 
: „ m Heulen, langvieilig and au^ 


| dem Frankfurter getroffen und bin m ™n. < 
; wunderschön geklappt, wenn, ja wenn die sehe 
eine horrorheimfahrt mit 2 stündigem Aufenth: 
Grausam! An diesem Abend bin ich aus Rost 
Prugclgeschichten reichlich übertrieben. Leichts 
der S-Bahn nach Warnemünde su meinem Bru. 
gegenwärtiger. Turnschuhnasis, wie Christian 
treftent formuliert hat, hatten wohl lust au pöb 
Fresse, Kopfweh, Aua am Kiefer und ein Woche 
v/eil mich ein paar vom Bahnwachpersonal gere 
Sagen brauch ich su der Gänsen Sache wohl r 
Feierabend. Muß morgen wieder um halb sechs ; 


unbehelligt sum Bahnhof gekommen. Es hätte alles so 
;ib S-Bahn gekommen wäre. Die Folge: Zug verpaßt und 
alt in Hamburg um 3 Uhr und einem Istündigen in Lübek. 
tock noch mit heiler Haut raus gekommen und fand die 
•n wird bestraft, und so hat es mich 3 Wochen später in 
der um halb vier doch noch erwischt. Zwei der überall 
(Ein korrekter Rostocker Lan ausm Zivilehrgang) so 
ein und su prügeln. Relativ glimflich, daß heißt blutende 
kein Salat wcils so brennt, ging die gar.se Sache nur aus I 
ttet haben. Erwischt haben sie die Typen natürlich nicht. 
>ix Jeder Komentar uberflüßig. Ich mach jetst 

auf stehen. Gut Nacht allerseits, Philipp .1 
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20 
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2 1 

I 40 

2:1 

v„..... ='■■::< *5 

Warnemünde v/ohnt und in Rostock stud ^ ^ üyU _ hoffen. muf,tc ich doch nicht wie ich ^ 36 

Zeichnung auf dem Rucken der Eintttfj . _ ■ Gt9t(ltl wird ja bis «eilen in Roslock ernster J3 

- er.nil.rn in gegnerischen Gebieten au.harren D - » d ie Chance mit heiler Haut wieder nach hause su 

genommen als allgemein üblich und da war* rl*£ halb sieben Richtung Stad, on und 3/ 33 

. gelangen bekommen au haben. kh ^'f'^,Vid doch ums gesamte Stadion wandern um m die Nahe 35 32 

fi r.: r.ÄsÄ.sert rra& » 

|fp memo diock 4 _ m mm ¥ fr y ^ 22 8 5 9 28:33 29 


22 8 

und Gittern gebildet worden war. Ich kam schließlich doch ans richtige Tor underklommdie Vufen nach 9 
p - Mein blick viel in einen Block voller elendster Gestallten. Lauter Idiotensäcke mit 


32:3.% 27 
18:32 25 
20.33 24 
20:2/ 23 


Bundeswehrfrisur, nach außen gedrehter Bomber, acke und iU.schuhen *0:2/ ^ 

aerufel* Damit ^ mif di * ßildcr «och mal in Erinnerung 1 26 4 1 19 

ÄÄÄÄÄÄÄsri s 

I 96/97 

^elUcnVcg^nmemftdnnrd«»^ um Emlaft i„ d.» Pauliblock bat. E, schaute hu« auf meinen 


lll-v-IIIN.il 

FC Hansa Rostock 
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Escgwuns 

£=- % raar-is:. 
«Ärr>Ä‘Ä ~~~ ä 


?<**■ xm H^r^irr. v - r - h ^"«,*“• ^n ds , P r:r: n e : 

Toxoplannui/Dritt* Kahl *j h halt "“hon d en jjh , . U8lk geht« da natürlich 

►5^*’* Band9 - Maxtor Grund EP1 ~ aPh Ban,J " Kohlo machen”*»^ 19 ™ 1 ’ 1 ’*' 1 *«<* mit 
.* Atmosphäre. Ein k.u d "«* schlicht " Al8 ° ho,t man auch 

* Personal, da ,It j ^ ™ **°»** TuLl «" 

"* hr mit Punk odor tdoaY. " and * r * »lo froundi? P81 9* r Bühno und eine 

ausgenommen. Also Le u u s “" ? T Gut, da. Idoaf ^,d Da ° hat uichta<^ 

Koxtorhin dumm und zahl t^—lr^' F «ÖHRE <! t B ia w t f“ 8nheff eXh mal S ( 

grammelt voll „ fc d ’“ 23 H»'k, So~dI5 ä J * tst lst das Volk „„ Z* 

kann« nicht richtig einT 400 - s °0 Leute vornj 0°^* 0b * ra *°henderweiae 

aafiySS£^^%'r 

JLlÄHT HflHl ■ dann noch 

lese« Gedränge und wa 0 total AuaMaBwöhniin»,«,. halt einfach nicht. Die 


...--ISMi(--liK jMf 7 hMl , ce ' dann nool 

xeaea Gedrenge und was total Ausergevöhnliches wars halt einfach nicht. Die 
kurzen, schnellen Songa sind natürlich Bundesliga, andererseits könnte ich 
auf den ein oder anderen langsamen Song verzichten. Nein, nicht Tom* War doch 
nicht so gemeint...aaaaaarrrrrrg. Ich war halt einfach nicht der Fitteste, 

so daß 


*■* ^ Me 1 ^ nicnt 1 omr war doch 

. ^"»eint... aaaaaarrrrrrg. Ich war halt einfach nicht der Fitteste, 

jaja. Mit der Zeit kam dann noch richtig die harte Müdigkeit durch, so daß 
iluß doch froh war, daß rum war. Kurzzeitige Aufheiterung meines 
achten noch die zum Schluß vorgetragenen Coverversionen, bei denen 


bei denen 
nahm und 
Für die 


10h am Schluß doch ttoh war, daß rum war. Kurzzeitige Aufheite 
Gemudes brachten noch die zum Schluß vorgetragenen Coververaionen 
Milo den Baas übernahm, der Bassiat da. Mikro in die Hand 

—-.Schlagwerker mit Gitarrenmann ihr Handwerkszeug tauschten 

BLAS' Back <?roundchöre sorgten STEAKNIFE. War OK. ^ 

KL., tV “Tr t>9 dann auegepennt. Abends natürlich, nach gebier Arbeit, wie es 
1. l } a v -_ fUr einan ^beiterki.s.e-Hippie gehört. Am Samstag fuhr ich dann mitL 
Thomas, uaw. naoh Crailsheim um mir rnrPERKT.OPPER zu geben. Ich war daa erste l 
“ — " al , v " 0r * und • t ’ m '"d feststellen. daß das örtliche Juze ein 

komplette, haus darstellt. Nicht achlecht. Ich traf mal wieder die ZYNIKER, * 
. e " a " lc eigentlich die ganzen drei Gruppen vor POPPERKLOPPER * 
verachw a tzte. Aufm Parkplatz gabs noch kurz Konflikt mit der Polizei weil j 
sj L chFaschingsbesucher der gegenüber liegenden Halle gestört fühlten und ein ' 

“ r'Ak5Jb£i rivn rJ *--. 


Ii jf* 


J Punka 1 aind^oh 1 

f1 herbeigerufene Polizei reagiert^ halt ihrZ A Z l Eintritfc bezahlen. Die 

( ganze beruhigte sieh wieder, Lhdm d,. » R ” f '"Sprechend. Da, 

Abführung gerettet wurde. POPPEHKLOPPER Ir Zu8anm8n <I*«°hlagene vor der 
Überzeugen. Lag wahrscheinlich daran la mi ° h leid « »i«*t ,o 

aLet'h • SaCh€ ' ran bin ' wiI «ir die ZWIES^H Z1WnliCh gr ° ß * r Erw «tung 
abgeschwarmt haben. Es q j no rnminmr m ZYNIES die ganze Zeit die 

Hingengeblleben ist nur ein Li-d «uf Gru^d' 1 "^ " ioht über <*<»««« r.ua 

Faschine* ^ .««gMa..^“^ TI** 1 *' 

jLetzte, 9 abe W r° "nge^n, Tich ** ÄJlS 


I zuklotzen ist schon lustig. Danach endlich ins Bett und den 
I verschlafen. Ist ja auch für sonst nichts gut! Filib 

... . .iiiuttt -I Jk 
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istrs sat?*« 55SL.«. - 

r*-^Ä“a-i^“ 

d f u e *ll f“f h ,r,e,n Ceachwalz v0 « vofliMi .Ul ich Hindi mal gerade 
SÄoM. Ä “"T , ,J¥, * : ,N l)ARKNK " * POÖH BOY 

Comeback versucht bm mir da aber m. bl o kIk i Aul' Klimm fdf. '' U f ,u,,gsler V ‘ r » an S enh<,|t «» 
merkt man schon, da» man diese l-lalle n hl« ■ i n n , ' J ' me,nes ilsse " s " icht «w 

_ ts t^ssis^n HHrr-j® z w*** 

vergesse Das Trio (Niehl die mit "Da Da Da'lspiell astwmn Su.rf&'mil Wien, »ledereikenn.^TT 
bieder sind in kemsler »eitle irgendwie billig, sonder., gut durchalrukluiiert und durchdacht fer San fc . 
steigert noch mit seiner etwas näselnden Stimme den Wieder« k,m,u.ig S w«l und gibt dem ganzen Uebrau 
noch das gewisse etwas Für jeden der auf melodische liedperlen abfehrl eine Anschaffung die « sie me 
bereuen wird Zu den anderen sieben biedern kommt noch eine Masse Veisioi, des hier "Uiserhm" betitelten 
Volkslucks (Nu Humpa Humpa, sondern halt was traditionelles.), das vor kurzem in dem Film Pulp Kielion 

in^wriUnt voiUONT WMNCK wir- geschaffen zu sein scheint Han 
)ttzt bleib Hb mal h. Amerika. al>er mach einen 

Zeitsprung in das Jahr 1992 und beweg meinen Ars* h nach l'oiumbus (Uno Dort werk eil schon seil ein paar 
Jahren und ner Menge Singels auf allen möglichen Übeln cm- Combo namens THE NEW BOMB tDKKS »Diese 
meine absolute Lieblingsgruppe (Zumindest schon ne ziemini »eile. und wird wohl noch ne ziembcbe Weile ’ 
so bleiben ) hat nun Ende 92 .sechzehn teilweise noch unveröffentlichte 1 Lieder für ihre t-rsle LP in V 
Brook lyn/New York aufgenommen Ja genau da. wo es so gefährlich isl Die paar Lieder, die wie schon gesagt 
schon mal auf irgendwelchen Singles veröffentlicht worden .and sind für diese LP aber wieder vollkommen neu \ 


zu neuen Ehren kam und für die Art des Soni 
[wasn Salz, menseh bin ich ne Intelligenzkuh 


| aufgen ommen worden Km 
| rS^SSleflKfrTnTlidTgegenüber der TD 


u,j d ßul. ^ unter dem Namen " HpEsTKOY ult B0Y ,r 


..ig Also atllgepaßt beim Kam Naja warum! 

I ich gerade über diese LP hier schwafle und nicht über die zweite t P oder die Zusammenstellung »l»rn Singles? 

Pur irgendwas muh ich mich ja entscheiden, und da »alles eigentlich gleich gut isl hab ich mich halt für die I 
I eiste LP entschieden. Ist irgendwie markanter Jetzt hat ichs L i schon wieder vergessen. Die Musik* lidragen 
I Punk der ballert wie 10 Kilo Dünnschip bei 276 atu Darmdmk. Geil kaputter, verratzter CiLrrensound. 
herrlich bollernder Bass, eine Kanone von Schlagzeug und eine aggressive, manchmal kreischende Stimme 
I Alles in allem eine Mixtur mit einer Energie und Kraft die man nur selten zu hören bekommt ienn eine I 
| Gruppe neueren Datums die Betitelung Punk oder Km k n'Rotl idie nt t-«»t dann die NEW BOMB TORKS ! Mir | 

| fehlen weitere Worte mafan ihr Ul r gedieht und nochmals den Ar th verschoben. 

aSsco im Jahre des Herrn 19H9 Dort nahmen im Januar die legendären OPERATION IVY. nach 
I einer Single ("Hedic") und zwei Beitragen zur Maximum Rock n Roll Compilation "Turn It Around . ihr^ erstes 
I und leider einzigstes Album mit dein Namen "ENERGY' auf das sie dann hei IOOKOUT veröffentlichen 
Brillanter Ska Punk der ersten Stunde, der einen in jeder Lebenslage erheitert Ohne Scheiß immer wenn ic h 
mir OPERATION IVY antue schnellt mein Stimmungsbarometer steil nach oben Wenn das mal mehl mehr der 
Pall ist bin ich entweder taub, oder es ist altes zu spat IHe vier Mannen spielen gut gemischt mal schnelleren. 
_I"modernem* Ska ohne Wkammsät M - » »»•> Ahm •■>;, -. he^en^aj uflj Rock, oder eme 

Luh immer en wird fcjarfcaetk , h dem ... &« . . * * 

■zum «eldacballeln luaammengefundem t * ^ w( opumtlON IVY war«, und and (aut Malte 

jÄSiM tÄ tendX.toVi« 

uaU - - "* —• “ * “** -* 

1 egal Philipp | 

WHAT’a I HAT SPELL? 
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X>W ER 1 ‘'* 
JWWHAT8 
QMS 
'.UGHT 


hm 

N CIRCLE8\* 
N-THE WINDA 
KWAYTOf 


% __ _ , 

* ,les h< ^ ann Di^st^abends miMeSTÄnrnf v^*Gift ofT5^!!^!!lSnber^ä^tt^ft«fenossen 
/V v n n0Ch * ,n 9 findsl einen Konzertort für seine Bands VENEREA und SOUND suchte, da irgend ein Ort K 
I *Wi£r\ ,7r" ab ff sa9 ’ hatte ,ch dachte natürlich sofort an unser JH in Beilstein, hegte aber keine qroße' 

< «T Hoffnungda die derzeitige JH-Besatzunp nicht gerade die fittesten sind und bei der kleinsten 
• Unannehmlichkeit oder dem kleinsten Aufwand sich in die Hosen scheißen und einen Rückzieher machen 
^ Also gab ich Mario die Nummer des Backnanqer IUZE, die ja schon des öfteren Melodiecore-Konzerte . 

gemacht haben und den dementsprechenden Ruf besitzen Kein Gedanken an Aufgeben verschwendet und ", 

| erstmal Goran, EX-Vorstand und der Engagierteste angenifen, im die Lage geschildert, alles schmackhaft 
I gemacht und sofort überzeugt Goran findet erstmal die Band gut und vor allem dachte er es wäre eine gute— 

Ge egenheit dem JH aus seiner finanziellen Lage zu helfen Wir beschlossen also das Konzert auf jeden 

T* 5 der J Vor ®* and dazu Ich sorgte für Übernachtungsmöglichkeiten und Essen, inout , 0 j 
r LT! V ° rS ! and ka * m Backnan 9 lst "ix geworden, also konnte das Konzert 

über die Bühne gehen! Nach dem ich alles mit Mario geklärt hatte, schickte er sofort Flugis und Plakate die ime S Tj? 
es zu verteilen und zu kleben galt Das große Problem an der Sache war die kurze Zeit die wir zur 6 ™!' - 
Verfügung hatten das Konzert publik zu machen Mario rief Dienstag Abend an. das Konzert sollte den B J 
Freitag der nächsten Woche stattfinden. Hinzu kam noch, daß das JH so gut wie keinen Bekanntheitsgrad ,?f 
lin dieser Hinsicht hat und unsere Gegend sowieso nicht gerade die Hochburg ist. Es wurde halt plakatiert n! 
wie der Teufel. Der Freitag kam, die elf Mann wurden in Empfang genommen und alles fürs Konzert klar 
1 ff?***. Kurz lns Schwrtzen brachte uns Riedel, der einfach nicht mit den Mikros auftauchen wollte ' 

„Während ein paar Lans (vielen Dank, war echt OK) VFNEREAs geschrotteten Bus reparierten begann bei “ 

B uns das große Zittern Kommt überhaupt irgend eine Sau’ Und da tat der Hem den Himmel auf und f 
schickte eine kettenbewaffnete Breithose nach der anderen gen Beilstein auf daß sie tanzen und frohlocken 
!, sollen Unsere Herzen hupften vor Freude, so viele "Fremde" hatte das JH noch nie gesehen. Wir hatten 
" S ^ 6 ReChnUng 9 ' ng auf und dw Vorstand war ruhig gestellt. Irgendwann fingen dann 
SOUND an ihr 20,g mmütiges Set in die Menge zu klopfen Sie spielten eine sehr rockige, melodische 
Punkversion, die eigentlich nicht so viel mit Melodiecore zu tun hatte Den ca. 140 Leuten gef,eis trotzdem 

und es kam zu ersten Pogoproben Es konnte nicht besser teufen SOUND sind übrigens vier echt nette _ 

Jungs nnrt denen man prima feiern kann Ihr Gitarrist ist wohl so eine Art Gitarrengott, wie uns VENEREA 
m,Heilten Er sollte eigentlich mit irgend einem Rockst,, nach Japan auf Tour gehen, hatte aber mehr I ust E IS AB, 
mit seiner eigenen Band zu touren SOUND heißt übrigens in seiner zweiten Bedeutung so viel wie gut I m 
| sound - Mir gehts gut In der Pause redete ich das mate mal richtig mit VENEREA-Sänger Mike und durfte XVlWS » A F 
fes stellen, daß er wirklich saunett ist und eine fundiertes Wissen in Sachen Punkrock hat Nix mi , USS8THEYKN 

^!' C !f'® f ” PP ®I ( der kalne „ Ah ™ ng hat „ y ENERKA Rannen zu spielen und die Hölle brach so weit wie nUj^Nfittou 
möglich los War jetzt vielleicht em bißchen übertrieben, aber fest alle Leute haben getanzt Angekotzt hat s“beg!nn!ng 
mich so ein blöder Oi!-Skm, der eigenem Protet«, nach früher ordentlich rechts war und hier meinte er IBELY HAVE AN 
müsse den Si »percoolen raushengen und den I rufen Hie mmpogten den Fuß stellen und ihnen ihre Schuhe iATHEfl MOVES 
ausztehen So Kackärsche wie Du gehen mir w» auf die Nüsse Auch wenn Du im Gegensatz zu mir !RE ALL DUST 
hochheilig gekleidet bist So jetzt kneg ich wieHr>, vom Rest eine drauf, weil ich angeblich was gegen * T KNOW 
Skinheads hätte Mir scheißegal, es mußte halt mal »aus Das Konzert war aus meiner Sicht allemal) A Battlereu 
wenn sie *® ni 9 von ihrer Hfi^balloo spielten. Amen Nachm Konzert marschierte ich rsoBAD . 
whonordentlich Ausdruck hab ich auf meinem Zivilehrgang nordöstlich von Rostock Il^e 

vom legenderen Mai ki die alte Keule, gelernt. Der war wirklich ständig eingemaiert. Gruß an alle Lans um* 

Keule Achim und an alle Mitstreiter um Keule Lehmann») mit Dani und Micha vom Dorfzyniker zum Inti mit 9 
nger Mike in die JH-Küche Dani und Micha wollten eigentlich auch ein Inti machen, weil es aber blöd 3 
gewesen wäre wenn wir zwei getrennte Inti«* gemacht hätten, haben wir halt unsere Fraqenf 
zusammengeschmissen und gemeinsam Mik* ausgegnetscht Es entwickelte sich sofort ein reges 1 \ 

1 f 11 d ' e e, 9 ent,,chen F ragen veig»c~r,. ttP , j nino komplette neunziger Kassette vollgelabertfi 

wurde. Orden tlich geschwätzt haben, 1 y | 

















Mike-V- «t <T 

Daniel D- •** 

Micha -M- 
Christoph -C- 

und meine Wenigkeit -P- f ^ jl ?^| 

D: Politische Frage. Gestein war hiei Nationalfeiertag, was denkst du über Nationalfeieitaye? 


Grund zum feiern Ist 


Üimmg.'lch will nicht zu tief gehen, jeder 

. Ta g an den. d.e Estonw gesunken .et e,r 
vielleicht i I \* ^ ..«Z3 


D |'n Schweden soll em Natoraltaertag am 
V: Oh, das bab ich nicht 
, P Kennst du MIDGARL» SOtNfcR 
V: Oh. ja! 

t p ; Was denkst du, weißt du über die 
große Scene? 

V Ja, es gibt eine große scene, 

■ bei einem Major wären. Vor Jf 
I haben. Es war wirklich schreckl 

■ Wir hatten mal versprochen vor 
über sie besclveid wußten Wir haben es 

5. abgesagt. Wir haben nicht gespielt, w- 
dafür! Die Leute konnten uns i 

Fall wollen. Es wäre v..—- 

P Es gibt also eine große Naziscene ' 

V- Vor zwei Jahren gab es eine große S 
Trend. Es war eine Mode, Nazimusik zu 
p. Eine Mode wie Melodiecoce? 

V’ lLacht) Oh ja. Stimmt schon ein bißer 
|| Es hört jetzt zum Glück auf und die m« 


Ul 1IMA THÜLE? Gibt es 


eine 1 

schwedische Naziscene mit banos w» ... ..— j 

.tSSÄKKSS 1 -- 

ULTIMA THULE^V?!^rupp?^|r?er^ ,7.en"^d d« Konzert 

-.■ “*nn aber f'^n'ptakaten^ Wir schämen uns wirklich sehr 

^ Vei blndung bringen, was wir au, keinen 

wirklich schrecklich. [ . lii 

TeUt verläuft es sich langsam wieder. Es war halt ein 


(Er meint wieder die 


aüfund kämpfen dagegen. 


-MORGONDAL Himmelbettgestell. Bel 
Siehe S. 305. Matratzen/Federholzro 
jietz 49.- Siehe S. 307. ODEN Kleide 


P: Und was denkst du über die allgemeine politische Lage in Schweden?\ 


V: Zur Zeit ist es wirklich schlecht, weil ______ 

sozialdemokratischen Partei regiert, der President aber ist kein Sozialdemokrat. Erlst ein starker, 
starker (15 mal leally) Rechtsausleger. Er wohnt z.B. in Malmö und arbeited in Stockholm. Also 
fliegt er jeden Tag diese Strecke auf Staatskosten hin und zurück. So kommen jede Woche nur für 
? den Arbeitsweg 60000 schw. Geld, ich weiß nicht wieviel DM das sind, so ca 20000 DM, zusammen 
| Ich finde das ist nicht gerade sozial, und die Partei ist nicht gerade sozialistisch. Ja, Ich bin ein 
Sozialist, Schweden ist ein gutes Land zum Leben, aber es wird schlechter. a 

3 P: Ja, und das Bier ist teuer. * *• —- Mun 

V: Oh ja, das ist auch ein Grund warum wir Immer versuchen nach Deutschland zu kommen. Das 
Bier ist billig und schmeckt gut. t 

D Ihr sfcfJ ja nur fünf Tage in hiei > | j| 

V: Nein, wir waren, bevor wir nach Deutschland kämen, in Belgien. In Deutschlan^äüiÜn wir oder 
haben nur fünf Konzerte. Nächsten Samstag gehen wir wieder nach Schweden um mit NOFX zu 
j spielen. Das wird die Krönung | 

P: Ihr seid ja jetzt in einem halben Jahr das drittTmäTil^eutsuhland^!^ 

V: (Lacht) Och, die Clubs, die Leute. Wir verdienen nichts daran, weil, also dies ist die dritte Tour 
und hier ist das dritte mal daß unser Bus in Arsch geht. (Er erzählt letzt erstmal von den ganzen 
Buszuaammenbrilchen) Die Ö**‘ze Kohle, die wir verdienen, müssen wir in unsere blöden Busse 

P Habt ihr kein Geld von Gift of Life oder Brööl für die Tour bekommen? 

V: Sie organisieren alles, Bröl hat uns aber auch kein Geld für unsern^aUer^egebeTv^^ 
das Studio zahlen, wir mutten zahlen um sie rauszubringen, wir mußten alles zahlen. Bei der dritten I 


j D: Und ihr habt unterschrieben, weil ihr jetzt Labelkoliegen der BADTOWN BOYSseS? ‘ \ ' 

13. NA V: (Lacht) Eigentlich weniger. Wir haben nur ein paar Songs von Ihnen gestohlen 1 Auf* 
ersten Demo sind ein paar. j . * *. , 

4 D Warum bringt ihr kein Vinyl raus ?'[ 3} 

(V: Shake... Ist auf Vinyl, 
i D Ja ich mein warum die 


ganzen schw. Bands kein Vinyl rausbringen? 
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jagfl 


Läden und weli so 


kosten 7 12 Mark In Schweden. 


viel zahlen. 


V: Oh, keine Ahnung. Aulteroe 
wenig 7 " kaufen. Für ne MCO 

P Würdet Du dich als Punks ^ 

V oh well, ... Hab keine Ahn 
;M°zuTebe'n und der Musik P 

L P: Was ist Punk für Dich? OB 

V: Für mich Ist Punk dte Mi 
würde mich glaub jücjrt als 
Punk. 

D Erzähl mir was über die scr 

| V Es gibt viele Zlnes, aber 
I kaufen sie. Jeder de r el n Z h 
I It. Das schlimme In Schwer 
1 sag man spricht es zlne(ss 
fl ja und sie sind glaub allein 

■ D: Hörst Du PSYCHOTIC YC 
H V: Ich liebe sie. Sie waren 

□ hab. Es war ein Konzertlnelnemwlk, 

Konzerte die Ich Je gesehen hab. (Jetzt 
wie schwer sie doch zu bekommen stnd.Y 
JTlp Wollt ihr irgend etwas mit ®^ er U p^ ( 
Hz B strotzt nicht gerade vorpoH.scherRa 

3 V* Mir Ist dieser Text wirklich sehr pelr 
3 wir einen Text brauchten. Er »st voll K 

■ lassen. Ich hasse diesen Text und hab 
H! drucken soll. Ich schäme mich so. D 
SaröMen Teils wirklich dumm, die neue 

kritisch Alle In der Band haben andere 
■^^ Iter dem Jeder stehtmv 

«3 mir für mich. 


zwischen 


Untersc heiden 


r-rrvr 


Helmadstadt gesehen |p 
wohl eines der besten p 

• 8,teren P V ünd P 

Sefield of woundet heartL 


,chw: Band die Ich In unserer 
len Club wie hier und es war 

ein inner es Gespräch Mbei^ 

üylhalbriwft? Love iS a bat 


Iw ^ rzä ^l mehTübeM^^scf 

?, as kan " wnd will Ich nlch 

■ D. Ateo gut, deine fünf liebsten 

■ v: My flve favourlte records 
I Love ls a battfefleld", BOB 
I Ra »h dogs" und äh... jmm i 

|P. Neil young» 

IV: Ja eine NEIL YOUNG Platte 
W weder nicht verstanden ) Ja ui 
I n me ’ V ° n dGn SATA NIC SURF 
I w. ir0end eln ©r von euch r 
I : Ja, Ich. Die Gruppe heißt B 
ITour gegangen sind angefanc 

if^i« Ach / a ’ wlrs,n9en,n 8c ' 

Scheiße wie "Summer of 69" , 

|8andGtt.rre, so mal neben be 

du e«T. b SS iSt ®' n 9 U,e? * 
du es ist ein "seil out"? - 


weiß ^lit^etehTÄhrrnchjJ^Snc! 

chon an die 60 Lleder^Äe 
lelen'i/ h« mer Sp ' e, ‘ "o** 1 " eln «' < 

>!Ü ". (/ Z f) : Wlrklh h schlechte Covc 


so erfolgreich werden, oder denkst 



























Ikca 


auf B rööl ist. Früher wa r es a n d erst, sie n« »«» - 

HgIgg ^ ^.«et.tunochneunh^ 

^^fer^e^reGitarrist"Bengali arbeitet 
os und Ich hab mit einer Ausbildung zum Lehi 
missen, weil ich die Zeit für die Band und zum 


wenn man jetz 
beschissen. JH 
P. Was macht ii* 

\ einfallsreich!) 1 

V. Der Schlagzeuger 
unser anderer Gitarrii 
es aber l etztes Jahr v 
wollte. 

p Was für Fäciter? I 

V: Schwedisch und Englisch fürs 

D* Mich interessieren noch die Differe 

V: Oh, Keine Ahnung. Ichglaub^ni 
Keiner. 

D Was ist mit Burning Heart < 

V: Oh doch, die meisten denken, daß Bringt • 
«rhiüßia ob sie es tun Sie tapezieren z.B. ganze 
ilch versieh mal wieder die Hälfte nichl Mike hat an 
• von ÖH gelabert, der wohl ein /diol sein muß und nu 
' I) Was denkst du ubei die deutsche Musik wie Dan. ' 
| J^nu^ den Deutschen, z B. da ß alle technoode, 
I V- Ja auf Jeden Fall. In Schw...yflBBBB|M 
I p‘ . Dance to the german disco! (Weis 
| V: (Lacht) Veah, that s itl In schw 9 «bU vh* 

■ deutschen Markt konzipieren. Kennt Ihr ^ 

■ Gruppe? (Singt tos, und wir brechen > 

I werdet in den nächsten Monaten schon noch gen 
I gerade neu, jetzt dauert es ein bißchen undd 
I Gitarrist mag dieses ganze Discozeux wie die Bl 

■ wir auch dieses Lied geschrieben und weilesso 

■ O Ihi g. üßt ja auch die BEt GEES in edr« Hotebak 

■ V: Ja, das war Davis. Ich hab nur ein BEEGEE. 

■ ein Doopelalbum Ist es noch dazu. 


^ m * uns an die Wand 

^air^asi^azlln^cholabeis mag natürlich 


wüßte Ich ein paar Gruppen! Oh,| 
»blmusband. Es ist einer meiner 
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there'i Somel 
In !h» olr tont 
fand we eil kn 
kld* er» bopp 
w«'r» eil fe«lr 
pjid we oll kn 
^bol'i fh» use 
ai IH» »tefu« e 
der» fe gol 

tomethlriQ't H\ 

tomtthlng all 
pp ttogtdfvlnj 
dar» h gef 

I jtnow ifliflt I 
cbout th» kld 
erld I dehl krj 


V: Früher hießen wir VENEREAL ■» « 

"Geschlechtskrankheit" bedeuted. Ja das war ein Demos ) was soviel wie 

unaussprechlich und wir wollten Ihn ein bißchen kürzen VEN^prfa^*^" U . nS War dann der Name 2U 
den SOigern oder BOIgern gestartetha? um rtln ml ?' V f N ^REA war eine Rakete, die die USA in 
um herauszufinden, aus was er besteht. Irgendwie bleiMso^ p**"’ S ° S ^ !ich) 2U ^^chdringen 
(Also ich habs nicht kapiert!). Außerdem ist es cool wonn kein or o°9taphlsche Element erhalten 
wie man Ihn ausspricht, we,ß was der Name b edeutet und 

V- ", Svw 2 I?"" sprlcht j a aus wie maiTwschnSt^^ 

V. Ja, das ist eine Möglichkeit, 

, P: Geb mir mal a Bier! (~f /jM 

V- OkJ^HaenXh n, mal Z™ Uf WaS fÜr Zines ,,est du eigentlich? 

'es manchma.. (Jetzt fing so richtig b G^r!Ä & u b ' la ^' ,l, ‘ ,lrtl '» 
Deutschland und der Welt an Da wären Runni n g < WlJ > %ip^r~ r ..^ r t rT ^ IC !' e und *°ckbands aus I 

usw Ich hüll mal besser wieder den Mantel des Schweb £ , ^ % ManowaK ^'ons. | 

Themawechsel zu Mario von Gift of I if/> im* ,,r, Schweigens über das Geschehen. Es kam e/nk 

furchtbar nett und tut verdammt viel für seine Ba^^Gera ri^n "Z L * che " Fazil Man ° «f ein Unikat] 
weg Westworld ist die Touroigmvsation von VFNfbfs** Z ^ aatwor,d hln 9 cgen kam nicht so outi 
VENEREA —. niBBHiai »II M ' " 9M he ' S,ch woh > ™ Scheiß um ] 


/ b , neto#1/y//r»br\ 
©I wh® know* II * fifl 

i of wavndtd h»otH tt öl N 

/ ////// Si'A idV 


IsrsÄ» i 'sjtsc.sL 

ffiden Heimweg zum jewe.li^n Quart VENEREAs bei chr,s * op !’ U ich 9 machten uns mitmS 

EEsOUNO nächtigten bei r 7 1,r R|e(H wir das heißt ’ zu | as sen Benganß 

iss»“" « 3 »-,“K,CÄ A «K “ I« 

■sich reingeschuttet Hat! IHa* ein ^ ^ ^ sich uns «Ingar!kös«die» w Bruder total aufgelöst und , 
Peinzusammeln Beim R • r\ 0 \\y Buster-Porno, während * ■ . ■ ^ später dann erfahren - * 

■vorm Fernseher und Wohnung rumftef R ' ede ''^ üs t von der er dann, 

Jdie Welt nicht mehr verstehend^JSlefert und ist weder m hat er natürlich! 

Ishab. die SOUNDS einfach bei sicnay ^ gefahren -st. Seinem Il*"®" in de r Wohnung 

I Schluß noch * SB 

yroL 


V 
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*j hköpfen? Veirat ich Vieltem nt. 
.«.gierig, gellt Kuiz und gut, 

hend dem Ende zuging, bekam weinl 
i bend »s Punkf u lne-H i : * 

l;Jj Abel versetzt. Bei vielen (d«nl 
, lt irig gewesen, und ihr haltet in 
,,t idelen, die I 1 nden| 

i mgewelle zerfressenen ‘^^ieht 
U Krampf, von seiner Hand enlosboiej 
„ U? Kaufen Ihr Pappnasen!.. 1 ■ t. 
tl . .lt der /, da aktueller! Also da 
i h schon eine gan-e Welle gewaltet 
Ul. bekommt hier zumindest diesen 
_n. Dann gibta da n-d. El«, g«, H 

u.d und. ..Es ist eigentlich nicht 
n.,b. Gut, von den Besprechungen hab 

• * «s.v : 1 ; 

.pro- •!,.■!.»• bi - t • 


mir t* 
inter 


huncj 


- ; Rur gal igenrucn 

pOfcFZYNIKER #4 wegen b* t-»ngoiihei t .i i 1. , al • 

'Goiiei.t, nicht war Herr Anwalt? AL na nächster 
Idem Christoph versuchen einen klein ., teil zun» 
in dem wir ein bißchen mitsohreib«. n. Jetzt ab 
Ihre Linie des grenzenlosen Wachstums, die die 
(durchziehen, bekommt auch bei der »1 keinen Ki 
.können, das länger, di-'ker, höher «1; «11.. dag 
jhirtet umgehauen hat wie mich scheu laug kein 
(hat. 76 prall gefüllte Seiten in Mini atui enscli 
! verschlungen i.u werden. Intis mit Pt»i-l hhiCLOPPE 
gut f d r.d und PENNYWISE. Dazu kommen n J. mäßig I 
Geschichte der Indianer, was ich ein., -iomlich 
und und und. Die letzte Würze erhalt das Ganze 
jwurde geschnippselt wie der Teufel, was der vol 
jgibts sonst noch zu sagen? Bestellt euch tucki. 
[bei Rene mit ‘ Grandjot, Habichtlu!. 12, 74199 

Muße. Philm^M&t^ m 


Soooo, kleiner Einwutf: 
wohnhaft ln der Felsonstr 
das so nennt, 


R3t ich von eln&n gewi n | 
Hausen, eine Internetadresse, w, 
Der Gute macht anscheinend 
•bi-v Ganze dann auch noch drin. Wer sich dai 
Halten besitzt kann ja mal dort klingeln, 
apier zu bannen. Hoffentlich mach ich all 
L Sö iiri Schneckennudel und d 

i ternat/after. htm Jo das wars. Das a.n 7l . 


[ -in die Hand gm, kt bekom., 

Zme ioi tu Computer, und läßt 
und die entsprechenden Geräts 
probier ich jetzt mal auf f 
.Also, tmathes jetzt komm, 

Jhttp://www. fto.de/ftkul tur/ a 
iden sinnigen Namen alterNBTi\ 

107334/3877. Philipp , 


^jäT hoffentlich wird diese nu 
wenn mir wieder eine neu-: llu«^ 
sind wir bei der «17 a.-Jelengb 

einen dreimonatigen umgeateut. 

JEUXl EI AFRA, fand ich ganzg 
. ,1,. ,w 

■ S H„ iallt mir da spontan als 
komisch, da iaht man Ausgabe th, 
hat alles was der gute Mo-tes v 
»138 ein Spitzenplatz unter d. 
Leckern. Naja. Naja. Ich fln 
man an die fünf Märker denkt- 

Preis/Leistungsverhältnis, iu 

das war jetzt positiv gemeint. ^ 
tat mir viele langweilig« -ta. 
übrigens beim Micha Will, *^rs 
die in einem Verhältnis stehen 
dich nicht unterkriegen, tGeib 
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|PREMIERE PREMIERE 
am anderen F 
Hansa-Pauli, hoj d 

■DIE FETTE KATZE #F 

m *ch wirklich üb«i 
Pr,se Punk rock und 

uder fotfo n K,f-o, 

■ glaub dom Fußball ■ 

■ is.nl ige VFB-Proll «I, 
JFaktoren vorloron. 
f(Wird 03 immor hei 

Leipzig. Lest euch 
pgobrannto Soo]o oj 
•pluc rorfr, bei Thoi 
_Umgobimg sein?). , Jn 
hln ri-'hMg misslo 
' nachabn Christian - 
Christf m Pt, o|| 

1 »-«»•« "* '• I OVO, -|,i 

do n o„ r?r to ine bl i 
Izorlogt. o r auf so| 
ISupermarkt , bo V o r e, 
nur aus AAnAAAANGF.r 
Isicher: "wer ist di« 
| Das ™Ö5T Steht dem 
oben genannter, 


* kkmuere: Wie schon ein 
Ende groß Deutschlands , 
l em lch ~ u "<1 jetzt kommt, 

8 vom »'hristian, de r auch 
*rzougt, die fett« Katze, 
d noch ein bißchen David 
<* e wirklich fett kommt, 
wieder ei,, Stöckle näh- 
*» die Ifomerzeinsicht 

> T a r das alles obwohl 
ißen!!) V e tW oii, 0 AJ 0 
.diese, „oft durch „nfhabt 

ine, echten Fußballfans m 
> mas Walther, Eichenv. ” 
nd weiter geht, m H- r 
oniert worden | m flach< 
nn und konfrontierte 
n ‘ r der Ubr.psfon, f | n 
| r l’ auf irgend W p 1 c | |PI 
nde Wut qepaart mit 
ine n Fahrten 7U RYKER? 

^er Mann, Gott?" Mein, f 
M D F K auf jed~ n FalJ f 

"ln-r golunami'-'h 


paar mal erwähnt, 
und besuchte dabei 
m °in erstes Fußbai 
zugegen war, erst 
Ordentlich kultic 
"Helmut", fertig i 
Durch dieses mein 
T uerllckt, hab ich < 
im Fußball betrieb und 
ich flöhet jeden San 
in recht herzlich? 
* ^inen aufklärend* 
Besorgt e, Jc h das 

d-m FRÖ!io h ,o in ljnd SInq 

■r, Morden. Auf meir 
mi- I» mitm nächsten Pul 
esesf f> „, brutalsten Lar 
*n Met a 1 konzerten mit Ha 
destruktivem „ass voj 
der MADBALL ersti 
und Poden stampft, 
lesern Mann aus dem 
Gott kennt Gnade, er 


ei! i-e ich einigd 
das Fußballspiel 
in Form des MELK 
hab. Ja, es hatl 
elberichte, eine 
ne fette Ausgabe! 


r einsfumfzig, 
i Leipzig undl 
r 34. Ja, ich 
lang kam de, 
*h*m F'RÖGI. 1 
Rostocks. Er| 
?gel rum, auf] 
^en kann. Soj 
nächstbesten I 


haltet 

Sinne, 

1820' 


Tisch fällt, 
-r, Stil ganz w 
Veit Spiegel 

rausgefunden. 


ich untern 

, ironischen 

dern beim 
licht 


fast gänzli 
diesem doch 
schnell ° r< 
h,V. ich leider n 


beim M D F 
ich finds 1 
Alkohol u 
i Was kosch 


Ostalgie, di 
was er will« 
FUßBALL FRO 
Bad Doberan 


,3115 P'-’tin 


len Machern, 
»re-Konzert getauscht 
■in paar 
So ausgewogen 


oder mu!'| 
Geboterl 
Interviews von Gruppen wlrl 
die BandauswahJl 
allgegenwärt i g°rl 
iterlayout, usw.)| 
irgendetwas, wa s. 

z ieml i chl 
Anschi ußl 

in der Debutnummer gabs lol 
verliebt) Zeug zuml 
gipfelt dann darin, daß 
hätte von WEA nur zweij 
zugeschickt bekommen. Prost. 

• - ■ • f dem 1 

dran nehmen. 

> sie leider noch nicht 
FAT WRECK, EPITAPH oder 


ich Fanzine nennt hab ich m: 

»n, auf eim Melodycoi 
• Seiten Werbung 
MTX und ADHESIVE 

(mit natürlich wieder den 


COW POX # 2. Diese, Ding das 
Ich euch Journalisten sehimf 
werden auf 44 Seiten minus 10 
LAG WAGON, STRUN' 
und so eigenständig wi 
Ausnahmen) ist 
und megaej n^ni g 
:dem Punkrocker 
professionel aufg* 

(gut, braucht 
Seiten Werbung, 

|Besprech< 


OUT, BLOUNT, 

di e Bands 

auch das Heft. Alles ist mogabonzig 
gestalitot. Also 
doch sonst so viel Spaß ber 
■ogon. Will heißen rl 
man natürlich heutzutage schon), 

, man bekommt schon mäßig (ich bin 
len zugeschickt, und so fort. Di 
sich in der Einleitung zum MTX-Int? 
nknormale" Tribunenkarten statt der 
sind trotz ihrer 123 Nummern die sie 
ich und so richtig Punk. Da kann si ■ 
viellleicht sind die Erlebnisberichte ja 
eckt. Also, bevor ihr euch für teure $3 den 
ING HEART-Katalog kauft, klaut dieses Ding, 
le,on. Philipp der Ungerechte (Man kann es 
plus Forlo bei HU 1 Schck.U :: Rio ngebirgestr 


selbst 


aufgemacht (Compui 
kein Hintergrund oder sonst so i 

eitet. Das ganze Ding ist 
'ßen Impressum-Seite mit E-Mail 
schon ‘ * ~ 

in dieses Wort 
e Professionalität 
»rviow beklagt, man 
Backstagepässe 

schon rau-sgebracht haben immer noch auf 
•h so manch einer noch ein Bsp. .. ... 

besser. Hab 
_ neusten I 

da könnt ihr in den Werbungen alles 
natürlich auch bestel len. Z.B. för 
5 MUn-»«•u 

















, t g.,n hineinzuKioi 
•l'fcENAGB KEKS 

Lg interessantes 
iUssen. 

i wird noch 
ganz kapio.t: l)t ; 

„unk lieh ..Mita 

., ihr ater ar-* 

L Wochen sind lr ‘” 
I 9 vom 1 ‘ <-hen 
uri d kann ich “ U1 

9 47220 Duisbur 

rfie für die • W 

10 hat mit all ‘ 
ä lt mal selber. 

» und mir heu 
noch kurz dem He 
schon yeachriei 


^rrr 

hin K»** 

Ldort hak, it » 1 

,f 4 b gut gefunkte 

ten, Zeitungen, L£i 

Lhteibe, gutes -r 

ut unterstützt. Nut 

bei 2 Hark Ult, k^ 
k, im Heil leider k 

IgroHtr.) Heftla. - •• 

« 

Aua j. • • 

Adresse dienan: He 

. 

^-Seiten ser ^i fcr 

UM, ** «a» a-i. .. 

- HU' 

worden. 2i‘ “““«“‘i 
en sagen, ob* hl 
t mit der »1 01> : 
gelöscht, da sich al 
Intel esse i> 1 - W> 

d pr 40 lohnenswert* 
gute Heikle erat heu 

i einbezogen hab. 
t CAMELBOY und ein- > 
L die Kritik 
Bleibt nur 

no h fleißig schreib 


Klemmt undI an di* 
Im Tnxas Bü3eZ 

deu Hagel gerissen. 

u orte# Bands, 1 
wirklich saugut. out 

das 100% Punk Rock- 1 

|vom Titelbild. Ti«* - 
tieu. Adresse hat. 

[irgendwelchen ander 

[.uo-7og=n und roh 1 
I kert 1 ekj ■ 

8noch mit einer sch. 
Izwoo Mark plus ? OL 

“hier bekommt man 4 
’ioin Henk besser y- 
kVjioheioi üuitaprui 
k\ Iriett.ager Ubatge 
B diesem Weg 11 
BIAntwort auf den E 
■ flat ich jetzt wie 


:HV0LL bezogen 


dS gleich i 
Gefunden 
Jer Name), 
«ben kann 
,en seines 

PhilWjgft 


wie sein Vorgänger aus, will 
veränderten Innemleben: 
FUli IM GRAB- bericht, mäßig 
.h kann gerade nicht viel met 
in kräftigen Durchhanger hat 

i gar übermenschlichen Sehre: 

verarbeiten. (Jetzt bin ich 
en sch-.. gerne mit 1HMY) 

, h um las HULLABALLOO HjLgg 


läsen 












y&WtfLOKMCrj'Vir 


J[)ie Doppel nummer 3*4 y 
Jselne 2 Mark «ln ga 
flohnenswerte A5-Seit«n 
■ sagen, weil aufm Titel 
[Garantie! Und der 
[Kotzt mich sowieso 
[Verlosung machen. 

[hei jeder Gelegenheit 
limmer al’ 
ankacken, 
ein Furz 
immer au: 


: 1MCh ln erstand™ 

f” z “ schmökern. Nämlich 
immer bei 2 r»l Hegt kann 
- nem Stifr rumgepfuscht v 
ist natürlich auch wieder 
dem P.°~htsweg bei 1e 
^ ar nich *: sein - so krin 
r kneten gibt ausschließer 
vorstellen. Aber würd 
>ur«r Nase zuschlagen würd 
und^ zufällig Rechtsweg heißt 

y -'l ^: hr an marktwirtsc 
s halt ein Gustav Gans und 
riesen Batzen Gold und Pre 
arme Rechtsweg wird halt aus. 
Branche rumspricht, ist es 

ÄÜJ?."!-.* fra 5 t sch ° n 


elplatt am Preis mit 
• rme Herr Recht sw«g i 
an, was die immer mit 
. So schlimm kann der doch 
Wo es Preise od. 
in ich mir eigentlich nioht 
?d«r seine Ladentür vor 
:rätsel abgeben wollt i 
!S ? n f u werden. Ich glaub da“ 
°imnis: Der Rechtswog j s r h 
ne drunter steht ein riese 
losungsscheißern. Der arm« 


Rechtsweg ja schon lang. 
>OOP SCHLUSSSSSSSS. Jetzt 


das Ding bei Neje Jakopin, 


nrx+zrr o 

\*** 

Cuk/MTU,- 

Votttf&l 

% e, J 




uk», 

- «i DÄAi/ü^ Eichendorffstr. 1 


Die große 
Hulk Räckorz 
Frühjahrsoffensive 
Teil 2 


the 

Lost Ly ries 
"man spricht 
deutsch" 




9305 t Regensburg 
Tel. 0941/946005 
Fax 0941/998791 
Htt(v ww w.punk.de 


Im Vertrieb der 
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BILLY CHILDISH S FRAU 
& oder 

DIE DURCHFÜHRUNG GEHT WEITER_ _ 


s 

stand ich da, am Rande von London, umgeben von Millionen und doch ( 
m mutterseelenallein. Während der Tag langsam der Nacht wich machte ich mich auf! 

zur Tube und löste mit Hilfe eines Beamten einen Fahrschein nach Kilburn, wo ich 
4 hoffte die Nacht verbringen zu können. Ein Trugschluß wie ich später bitte 
jit«« 1 ^ erfahren sollte. In Kilburn, so wußte ich, verweilten seit geraumer Zeit zwei 
Freundinnen aus meiner ehemaligen Stufe, die noch an die 10 Monate in dieser 
Weltstadt verbringen wollten. Sie hausten bis zu jenem Zeitpunkt als ich erschien 
in einer Art Privathölle mit Stasi-Hausdrachen, der mir an diesem Tag, es war 
Samstag, so gegen 10 die Tür öffnete. Vielmehr tat sich vor mir nur ein Spalt 
^zwischen Tür und Mauerwerk auf durch den eine Stimme "Jur der Junge Mann von^ 
^“Schottland, ei noo!" gilfte. Eine gräßliche Stimme, die sich ums Verrecken*^ 

bemühte möglichst englisch zu klingen, um den weltgewandten, englischen, ji *" 

Kosmopolit zu mimen, während einem die Wirklichkeit und wahre Herkunft durch den’“ Cub *^vv 
deutlichen deutschen Akzent gemischt, mit einem vorurteilsgeladenen Unterton noch ^ 

'fwsars. m % t >4 <a*tr~n 

viel bewußter wurde. Mein ersten Eindruck bekam ich wenig später durch Katja und fcBaih»' 

Charakterisierung des^ v 



MfalUci 


iMela bestätigt, die mir vor jeglichem Grußwort eine 


^Drachens entgegenschmetterten. Eine deutsche Jüdin, die nur so vor Haß, VorurteilT . « 

.und Abscheu allem nichtdeutsch/arischen strotzte. Eigentlich sollte man jaftf*V‘^i 
'meinen, daß gerade eine Jüdin, die dem Alter nach wohl auch den Krieg mit erleben! iP 

^.durfte, eine differenzierte Sichtweise in Bezug auf dieses Thema an den Tag legt. Ji ^ ' ( j 

| i B 1 M 


Pfeifendeckel, Rassismus der übelsten Kleinbürgerart. Auf jeden Fall war essig?®*' 


-mit meinem erhofften Schlafplatz, und es galt eine Unterkunft zu finden, wenn ich 1 v A? 

•ler> 


e ^nicht auf der Straße schlafen wollte, worauf ich zu diesem Zeitpunkt überhaupt JJ" ^ 
kein Bock hatte. Samstag Abend in London, fast ein Ding der Unmöglichkeit, wie ^ 
. ‘ -- -"— - 


wir vermuteten. Trotz Lachhaft-Verbot znm hanseinenen Mflnzfolefnn nasrh 1 i<-hon. 





».Kurz gesagt ich hatte ein Bett für die Nacht ergattert 


zu allem Überfluß auch* : 

{noch zum günstigsten Tarif, den man in London finden kann: 10 Pfund, Breakfast 
; M incl.! Ich machte mich also mit Sack und Pack, in diesem Fall Mela und Katja, so xalty 

ft • ^n^ijfgegen 11 auf zur Nobelecke Kensington, wo meine Stube liegen sollte. In einer 

V 1 Nebenstraße erspähte ich schließlich das WESTERN HOUSE und klingelte. Als sichkO“*v» ^ 
t oie Tür öffnete wurde mein Blick sofort von einer Dunstwolke, die ein bekanntesl 

iWftäta 


-Aroma versprühte, vernebelt. Der Rauch verzog sich langsam, und ich konnte immei 
,££r]deutlicher eine dauergrinsende Gestalt erkennen, die irgendwelches Zeux vor sich 

A V"«? u i _ui ... 1 u ^ ^ /-.U ,4 ^ ^ . i ^ k 4 n f t 1 uro r o i no n rrM i 1 onf ^ m ü r. n I 1 r* 1 1 


Jhinprabbelte und sich daraufhin tot lachte. Es war eine korpulente, männlicheI 
{Gestalt in kurzen Schlapperhosen, die aber doch recht sympathisch wirkte. Nachdem! 

.— v * ich ausm ersten Staunen raus war verschaffte ic h mi r selber Einlaß, da di ese jj 

•ssürr- 

W -Te S ta]» imTr noch mit TotUch^und ‘ ^"hiangoit. “fh eine^nq^ Treppe' 


Ir, 


oestaiu Vor mir scniangw-*-^ — 

^Anstalten machte sich ® ir 2UZUW |^; W sich me in Bett befinden 
m , Kia in fien dritten ÖtOCK, Ul nfifir 


*3 

iäl 

df«! Wolke 
Äranah 


»nach oben dis j-u dauerarinsende Türöffnei wieder eingeholt 

* arig e^en hatte^mic^auch^de^ ^ 

in Säule aufgelöst und mit einem 
a, Stinkwolke ans Tageslicht bringen. 

Stockhetten oder besser 

lungerte. Dieses eine sollte # ,“^ n ob<Jachlosen von 
^Mitbewohner bestanden aus ^«de^Srte "her^n Duft kurz mit ein zwei 

Loilen Hebriten. Der Dauergrinsende erkläre 


i*öffnete erneut eine Tür, die zu 


einem Gemisch von bekannten und 

übelsten Kässocken in 


meinem 
bekannten 


auch die 


iSäubeT verte“uö 'müßte eine Analyse diese. 
Zerstäuber v _ ^ aus 3 stockbetten oder be 


•Mii ias Zimmer bestand 
K einem, jeweils eine Gestalt lungerte 


ben Duft 

schickte sich dann anju^ 

i.ixion Jk I Thu .i 






°wn6 er 

pnter 
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Me rest I leben RäumLichkoitor 

®nr!^ deSt K« Seln ', f,lrs <J an “ Haus wa r ebenso 
Dreckgeschirr Ober füllte Kochniesche, Ober der 

'SB*»h 0bartreff,? ndes Schild mit den großen d „ tt 

’ Xt v Und ln dle Sct ' ,S,,k “ rS '™ n ' ^ Vermieter -m 

be'tanH ] m Gemeinschaftsraum der aus 

hp.tand lungerten Tag und nacht 
^ von denen ich nie herausbok™ 

Bude, 




' z.: ei z::- es ^ 


i 

fl» 

rgrinser 




. . wle ei ^e kleine mit B w$. 

m in unfreiwilliger Ironie kaumS? 
Schmutziges Geschirr sofortv^n 
. !?! Prangte. Welche Schränke, ^7 
. . einer Glotze und ein paar SofasLlÄ* 

rgendwelche Drogen konsumierende Gestalten rum Jfj 

amen. Zusammengefasst war es »ine Bude ^dlp w p bnten / oder nur zum KonsumiereiiHf/ ^ 
-j* ^ *1 nachdem ich den ersten Schock flh-rwir^ d ' d ? ihresgleichen sucht. Ich blieb, Jt* 

Bloom: .* ,, T f reUndot hatte ' *ine i-mplette Wbche' in*»uü! l*™?* auf melnei " Zimmer Jfi, 


*\ ch « dieser abgefuckten“Kommune, die ich» 

!L W^^.ieichzeitig der letzte Tag diese/Dntorkunft° Ch T geb ^,‘ l^u mein ^«isetag, war* J 
\ % aufqokauft im d schmissen in kürzest«’, Irgendw ) elche Mietshaie hatten den 

i «K t %% VI? ^ Bewohner raus. So auch 

1 ,^™die kieine Oma, die ganz unterm Dach gegenüber von meinem Zimmer hauste und der 

es so gut mit diesen vielen jungen Leuten gefiel. "Ich fühle mich doch so sicher fthH 
hier, und jetzt muß ich raus. Wohin soll i<~h denn jetzt gehen?" Ich konnte ihr *—-■< 
natürlich nicht antworten und so blieb der Oma nichts anderes übrig, als ihr 
Päcklein zu schnüren und auf das Ungewisse zu warten. Heile Welt! Der Rest der 
Bewohner ließ es sich dafür nicht nehmen am letzten Abend die Bude in Form einer 
großen Party razfaz auseinander zu nehmen. Ja, ich hatte eine Bleibe und 
unternahm von eben dieser aus meine zahlreichen Ausflüge in das große London. Ich 
hatte ein Wochenticket erstanden und kreuzte, es fleißig nutzend, quer durchs 
London. Meine St reifZüge waren meist spontan und nicht groß geplant, so daß michT - 
der Zufall doch an manch netten Platz führte. Ich zog durch Camden Town,\A # ^y 
schlenderte durch Soho, aß Fi ’h & Chips am Covent Garden, schlappte um Big Ben • {(J i 

Iqe J/ 



kaufte Skinklamotten für Riedel 


Mn »nt l 

’ Th«a tr e 


Themse und machte so 

■sw*: 


der Carnaby St., spuckte von der Tower Bridge 


manch Plattenladen ausfindig. Zu den Plattenlädena -T- 

I es in «11 om •_, . ’ . ' ) \ 


\7% 

Iwhtrrater 

'*"■ M } es ln aliem sehr dürftige'Punkrock-Ausw"hll^ 

die des Punkrock meist nhersi-oirrf it™_ 


.—„ent | 

rc . Duiti < M ^ £ WI 

& ÄüSSin.^gibts nichts besonderes* zu sa« 

ChUdi 6 ah S Zeuv a9 ^ U bes^ ^ abB "^iqt.. Unmengen an 

Talbot Road < W2, Tube^ Notttng Hill GateIcThatTe’tVT TRADE in dot 
' ' daR am Dienstag THEE HEADCQATS ? zusammen mit THEE HEArCMTFFg™ 1 ) 9 gebrachk ' O 

abends zum Wester 


IP* 

v* 

\t*»‘, 
f£*M, 
\pj&& 

I Sandalen g 




it 


rn House zweck 

^GefühL der kribbelnden Vorfreude aufs Konzert 


ein gelungenen Abend vor mir zu haben. Als ich^X 


Fssensaufnähme zurückkehren wollte und mit diesem? 



KTnl» L »I dünnes, schlappnges Kleid gehüllt, daß kurz unterhalb ihrer! 

endMe ‘ /e" Füß . e Waren in ein P aar hochhackige- 

' wich rfc— — \|CJ r. J_ V.Nw(tlH»»r»« I |Mt« I | - -m. i 


EIk_ 
Ttn Hall _ 

SnttlA BeM 



! 


•M 


Sandaien gesteckt, die auch Ächt^*i»te Tlonden^Haare Helen. Ihr 

^ ^'«1* tÄ£ mir d eln C Vge r n e bHck 
unterlaufenen Augen unterstützt "»*>;■ " gt ß eifte ihr nervöser Blick auch mein 

inne, und während sie sich »n ^ t 5 ^ r als eln paa r Sekunden gedauert 
Augenpaar. Die gesamte Szene dürfte " zwischen Mitleid und Neugierde, das» 

haben, hinterließ aber ein komisches Ge ühl zwiscn^ * dachte ich wohl schon 

ich nicht zu erklären vermag. Ein P»at hu nic ht . daß eben diese Frau .ku rze 

me hr richtig darüber nac h, ahnte 1 Cf \* - 


nicht 






Zeit später wieder vor mir stehen 


—üZ>^-- 

X I &T* | ^ U*u 

ollte. Diesmal mit wilden Gestigen schreiend 



*lampiun '! die Augen ihren Höhlen hei »rquoilen wahrend ihr Körper gleichzeitig 

iheTowpr. . 1 nei ^ e P^ e pl lachen 7\nfal! gleich zu -kte. Aber von vorne. TVbends machte mich aufl 
ins Wag in der Wardour St.. Dieser Club macht wohl öfters Konzerte dieser Art,' 
U Ä M he ^ te abend eins die Bühne gehen sollte. Ich war natürlich zu früh vor 

MÜf M e Und bGgab miGh in 6inen der Pubs hier in Soho. Nach ein zwei Pint M 

11V . La g er war ich wieder vor Ort und Stelle, genau zur Ladenöffnung. 

W W ■ Logischerweise war ich noch fast der einzigste im Schuppen, konnte dafür ab^r 
1111 1 Y Cr* 00 ein Paa . r Akkorde der HF.ADCOATS in Form ihres Soundcheks erhaschen. Ich 1 
1)11.1- ■ V lernte noch einen netten Amerikaner kennen und harrte der Dinge die da kommen- 
ÄND HlS sollten - Der Saal füllte sich plötzlich, THEE HEADCOATS erklommen die Bühne und" 
— begannen mit einem Feuerwerk von Konzert. Liebe Leser, ich kann es nicht- 
Doschrejben, jegliche Worte w äre q,. eine Verhöhnuna. Es kam so viel Kraft und Druck», 


ireiben, iegliehe Worte wären eine Verhöhnung. Es kam 

mm 1 !** ~ -v—| : 

AltCHW ■ 1 p~ — | 


JIJ"»»'»,*.. •»•••• . 

1 
























_ kt 

von der Bühne, wie ich es noch nie erlebt hat.i . Childish stand keine- 
& ruhig, der Schlagzeuger drosch auf seine zwei Trommeln ein und d«. 
schrottete auf einmal gleich zwei seiner vier Seiten. Habt ihr so was ; 
gesehen? Es war unvergeßlich genial . Die Platten der HEARXATS wirken da 




\ geschmolzene Butter. Das Publikum, di 
bestand wohl größtenteils aus Freund«. 


wirklich v.ie aus den Sechzigern 

.... ter Gruppe, di i bekannt i ich a I ui. >n*SL^ 

und Umgebung kommen . Es stimmte an diesem Abend « infaoh ulles. Nach zwt* i Zugabei.'-vj " 

:t von viei Damen, die sich, 



erklommen wiederum THEE HEADCüATS die bühne, unter.;tüt; 
an den Mikros zu schaffen machten. THEE HEADCQATEES. 
deii vier Frauen befand sich eben jene, die mir i*. t. 

1 ■■ * V 

riff als erste das Mi kt 



Dn«i da war sie wieder . 
Tube in die Quere 



• Ali 

voll führte 



der Leadsängerin und 

rblassen ließ. Anfangs war ich noch kurz amüsiert. Später*«^ 
in Staunen und blankes Entsetzen über. Ist diese Frau noch* j 
normal? Sie ist noch normal, wie ich später feststellen konnte. Die HEAUCGATEESvc 
boten die selbe Art 60's Punk, nur diesmal halt mit mehrfacher Frauenstimme. SieA^ 
wechselten sich von Lied zu Lied mit dem Sologesang ab, so das 
abwechslungsreiches Gesamtbild ergab. THEE HEADCOATEES faszinierten mich nicht I 
minder wie die HEADCOATS, denen ich aber im nachhinein doch den Favoritenpunkt 
geben würde. Von den Damen hatte, wie man unschwer erkennen konnte, die ein oderf./*' 
□ andere schon schön ein in der Klone, was die Sache noch witziger machte. Zuin^'g 
Abschluß spielten noch mal die HEADCOATS, also mit Billy am Gesang, zwei Stücke v* 


und beendeten damit eil 


-i-j.iTak. 8 . 


IX 


randloses 


Erlebnis. 

-Lä 


Nach dem Konzett. erstand ich noch 

L***S&2n Btt_Q __.jriqr^^_ 

das neuste Werk der HEADCOATS und kam dabei mit eben jenoi Frau ins Gespräch. Es 
war wirklich ein nettes Gespräch und sie war keines Falls verrückt. Es stellte 
sich heraus, zumindest für mich, daß sie wohl Childishs Frau oder Freundin war. 
(Jetzt muß ich mal sagen, daß ich mir nicht im Geringsten sicher bin ob diese 
Frau überhaupt identisch mit der in der Tube ist. Es hat halt eine schöne mg 
Geschichte ergeben. Möglich ist ej natürlich, und ich rätsle noch heute.) Es wai jj?j 
wohl eines der besten Konzerte auf lenen Ich gewesen bin, wenn nicht das BESTE. 

Ich würde es als einen der Höhepunkte in meinem Konzert leben bezeichnen 
(Nachtrags Ich muß diese Worte Zurücknahmen, denn ich war gestern aufm NEW BOMB 
TURKS Konzert und muß sagen, uS war das beste, tollste, schönste, betriedigenstej 
Konzert meines Lebens!!!). Nach einem weiteren Tag durch London schlendern, Katja 
im Herrods beim arbeiten zuzugucken und den Abend in irgendeinem Pub zu 
verbringen, war am Donn erstag C.CA HiTRV T EAS ERS Rendezvous. Das Renzert I an«J im 


» 


i Western R oom in der St. Johns Taveu,. irgendwo l-^^^^T^Dfltat icn'^fchx^^fTu 
^Eigentlich sollten noch THE TOAST und irgendeine andere Gruppe deren Namen ich 
vergessen hab spielen. THE TO/ui vielen ,u meinem Bedauern aus, da ich sie doch 
9erne bewurKiert hätte. Den Anfang machte die,,: besagte Ich hab deinen Namen 

p Ö " 9ä t ää !f ä£S f r : Üh '-“ hh ' angehauchte Mischung aus 

/ E1 *? und Pulp Fiction (Ihr wißt -hon! Piiiuuiiitijii Pöööooööööööö, und so.) 
d machten. War nicht so heraus 'i-I.end, sonst hat ich wohl auch nicht den Namen 
Tvergessen. Ja was soll ich zu ODIlihV TEASERS sagen? Was abgedtehteres gibt es 
iro^ r v ‘ i • v«J_»fcx3ky gezeichneter Mann kriecht auf dem Boden rum, brummelt 
irgendwas in ein Mikroton und hackt auf ein Minikeyboard ein. Der Anfang des 

t l OC u« 9eplant ' *“ '* ä 9' ,,,sat2 - u,u U '' ai improvisierten Schluß. 

—- qut c nis 9ei ■ 

Band wie dar ^ 

i itab ich wieder wie die arideren Tage 

sich für Stuttgart verapreaer. oo,g hat i noch einen Pub / 

it durch die Straßen gammeln verpacht, fegen Ab ^ , n üiat UBldUSC hte und 
uf in dem ich meine letzten Ptund be i f c ,ndon-Sl utl gai t seine 1/ stündige 

uf 10 Uhr v/ .j i tele, denn dann .„ dH - ‘ r - »'• « 

=» t üWfaJ JjlM 



riesen Spaß, und di 
Sache. Danach hab ich mich noch gul 

für Stuttgart verabredet. Den Fr 


Keise antreten. Die Zeit verging Flugs indem ich mit einem weit verblendet^ 
technikgläubigen Ellenbogengleichaltrigen (Au,. meiner Sicht natürlich!) 
is p# . . nächsten AI nd stand ich lann mit 40 verbliebenen 

5 H Platten und d i e i 1Ch bönu f . t2t ® um Kai -'^^rufen, meinem Rucksack, einer Tüte voll 
“ nd eine sauaute ReiSfi ,m ‘’epäck am Stuttgarter HBF. Ja, das vur d 

zusammen, aber vor allem zufrieden. 

... ... . e * n b ^ cben v i e -l und langatmig, aber ...« 

- i h ?rr är “ lr a 16 Vlele Sehr«ibarbeit dann doch zu schade. Vielleicht hals 
l 'r doch dem/der ein oder anderen geialler,. Ich sags oder schreibs noch mal, 

irgend jemand was über Schottland oder London wissen will, vor allem übot 1 
A . lch , Ja ni ^ ht ^rade viel Adresser. und so geschrieben, weiß aber doch di 
ffi { J r andete ' karm der :e 1,13110 sich ruhig melden! !phi lip ( i<f 0n 


diskutierte. Irgendwann am 
Pfennigen, die ich benutzte um Kai 
Platten und eine saugute Reise im 
Ende. Ich war glücklich und traurig 
baz alles war jetzt vielleicht 


wenn | 
London 
ein 


«j*i 
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Vollpension 


vier Wochen mil fr 


ous meiner Sich! Oie Ho Z ^.^entondsrhofl liegt. Mein 
rhlnnH «UtJ? J W . und lch Mochten bei lecke,« i 


r:rr ? i,h - du . ,ch t ^ -«* * ^« 

IW ,' ? r 0 "' l, '' n lch hnb ^ (Weqenheil «Zw 1? K übCTo11 " 0cu,sch, "'«l umsonst , 

Berlin _qdohrcn. um mir die«, nnnehürh. »,u!Zi. 1- q , und bln 7 » m erden mol 



mir d iese on qebliche W^lfsfadt 

1JU * ^ 


m ilm | £ 

Ä “de berauschend. Nachdem ich m„ so dos übliche & 

'onqeqücM halle, also Rro.idenbii.qcr iTnqslen'cIcS qemacht. In qanz Berlin hobr 

ich mich wrqehlich auf die Suche noch ein pnor llh ihi n I ^ . Fs s | on den zwar ein paar Brockel | 

5 ich S ein beschissenes Stück komplett er a,lenen ^helfen ^ ^ ^ ^ 9/ nicht • 

oulm l’olsdornrner Holz und arri Check Po ■ Oie Grenzslolion am Check Point (.harke 

ta **Ä^?()ir[ 5 neh. mir 

i liegt 


auch aufm Proqromm. So hob ich mir « 
die Sladl hequlachlel. Mies in ollem land ich Berlin 


__Äßrit fSSBH«_, 

out der Hand. Der Gren7streifen mitten durch Berlin ist teures Boulond, dos sich on Großkonzerne verscherbeln läßt J 
und somit viel, viel Geld brinqt. Und Geld isl nunmol wichtiqer, wie unsere Verantwortung der Nachwelt gegenüber, j 
Diese Verantwortung Iräqt jeder von uns. In Berlin steht nicht einmal mehr ein kleines Denkmal, das an diese! 
einmalige Situation auf der Welt erinnert. Niehlmol einen Strich vorm Brandenburger Tor ist zu sehen. Die Frontlinie I 
der Wellmächte ist weqqewischl. Hier, wo der Kalle Krieg sich deutlicher zeigte also nirgendwo sonst auf der Welt | 
werden bald die Deutsche Bahn, Mercedes und Konsorten ihre wunderhübschen, neuen Biiroqebeule slehen haben. | 
Das einzigste Museum, das am Check Point Charlie, das on diese /eilen erinnert ist nicht etwa staatlich oder von | 
_der Stodl, "ein ^ w ' r d von einem Verein getragen. Man kehrt die Geschichte untern Teppich und versucht noch I 

» iiMi möglichst viel Geld mitzu nehmen .Bravo. Freilogs bin ich dann auf noch Kreuzberg um MtSFIfS zu queken. Vorm 
iilltf _S0}6 wor ich mit ein pa ar Hordco res, die wegen IQNITF gekommen waren, der einzigste und bin es ouch geblieben. | 





MHIIS körnen rShT^^*, . . , , „ „ 

^ " fchT '" cT “ 


»ohlqelounl in den Ikiulen 



. uc ". T« m «nem Glück s |ieq dorl soao. 
Atmosphäre nelle Beheiz Z ? ? W^hen leulen Mich hÖl'Y.T- und *»* mit, 

**” ^ - < "' k ” - «xt ” s?j * usswä 

.ToKk a --r''': ■ TO “ i * in 

• hl ÄlSi’nüli lur wh IWiui,. w ich dweh die 9odl Cicilld ' 

die Reeperbohn begutachtete, durch Blankenese fuhr und mir den Plottenloden von Crypt Rec. anguckte, s ec 
emptelenswert. Unmengen on gen,ölen Platten Abends bin ich dann auf ein Konzert mit Pornopop, Die Braut haut 
ins Auge, MCKHBIUI und ein^r weiteren Combo, deren Nomen ich vergeben hob. Gekannt hob ich 
DACKf IBtlil wegen denen ich überhoupl dorthin qekommen bin. Gefallen hot mir ouch nur BACKE FBI J 

ober viel zu popelrockig. Rockig ist hier negativ gemeint, /wischen den 


ins Kopi, 


D.B.H.I.A. wor teilweise nicht schlecht, 


|i Aullritten wurden immer filme oller hoshhor.orlilme qezeiql. loronlulo und so kultiqes Zeuq Wor echt qemol. 

^.. ' ^ • a- --- rrW0 rlel richtig qut, so daß ich am nächsten morgen doch zufrieden mich wieder gen 

. . ii J __ 1 .U I ir/i ni/BI ennr ■ 


DACKF l Bl tIT fand ich wie b*unn ™ ... --- , . . „ , • ,, . - 

(Wen auf machte Ohne dieses Konzerl war ich wohl Mehl enllö uschl geweseo,_da mich Homburg nichl sehtj 

berouscht hot. Aus, vorbei, Schluß Philipp 


mß* 







































■ liigi vielleicht gar nicht so falsch bei 

■ VEI lOW CAR, da der BU1 FCX?KS- 

■ Saugei meiner mcinung nach nicht sei 

■ 'h. Allei wellsstimmc hat Dadurch wird 
Idos ganze etwas eigenwillig, was nicht 

■ negativ gemeint ist. Die Musik von 
IlhJ I <>W CAR ist auf jeden l all sehr! 

I mclodisvh, mit dem ein oder anderen I 

I I hoi (nein nicht Schweden oder Fall 
IWrcck!!) versüßt... Kacke, ich kaum I 
leuiiach nicht gescheit l>eschreiben. Tulj 

nur leid Ich kann auch nichts mit dc.ii I 
\ crgleicheii in anderen /incs, bei denen, 
ich in meiner Verzweiflung gespickclti 
hab, anlangen. Gut i>i die Musik* 
allemal Ich weiß nicht weiter, h<Mls euch I 
atd jw den l all mal an, lohnen tuls sich g 
bcslinunl Es ist eine Sclieibe, die man I 
auch gut finden und oft anhören kann I 
weiui man auch sonst aul Casuallics I 
lodei l‘ticr Sl 1 1B rumzap|>clt. Was ein L 
ISalz. Jetzt ist Schluß mit dem f 
1 iaueis|Hcl, das ich hier servier Aul daß I 
ich bei du nächsten Bespicchung nicht | 


[V/A P(>GU A TTAfK MBC 
JvNASlYVlN'tl > 

llAAAAAAAA JAtI UHnTniM!!] 
I total Fucking Punkiock steht diaul, und 
I verdammt das stimmt. Arsihgeilci 
IPogopunk hauptsächlich von dei 
| Ostküste Aina ikas. I, 2, 3, 4 

I IAAAAAAAAAAA A I hate music, 1 
Ihatc muuusic, 1 hate music, I hak 
Imuuusic... I lapliain 1 sclmidigung, ischl 
Iso mit mir Jutchgcgangcn. Thtl 
K ASUAU1ES OHIIHAAH Thcl 
IIST AlllllllKX), BLANKS I 
77. JAAAtXX) 

llapham IschulJigniig nochmals. Ohl 
vcidämmt welch göttlicher Sniplcr. Ami 
meisten umgihu.il.. o haben mich diel 
C'ASl IAl EIES, wie oft hab ich das erste! 
I ied schon geholt Unzaldbai Kauft | 
euch diesen I Lmwucisampici, bevor ihr] 
leuch son DüruoOuß wie die /uitausendl 
Schwedenlabcltcilc tcinzkht Kaufen | 
oder dir weidei aul die Frisur voiu| 
( asualiics-Sängci geworfen Aus 5 ml 


VN dUdUituuu. • ,- 

netten Rockslais von neben an besitz ich 
endlich mein eigenes Exemplar dieser 
verdammt rulenden 10". Hölle, es ist die 
beste die ich besitze. Wäre nur noch die 
Frage, wieviel 10 ich den überhaupt 
I besitze? /ui Musik: COMB Al SlUXAv 
bringen drei gewohnt gute I icda, die 
[mir noch ein lick bessei gefallen wie 
«(Ich hör sic schon grölen. Ich weiß, "als 
mehl "wie". Habt ihr eigentlich schon 
Lcwußt, daß die üi Feine Zollstock stau 
J Metei »tub sagen? Zollstock, das muß 
man sich erstmal geben! Zollstock, 
huarhuarhuarü!) die Stücke direi 
"Hinein ." CD. Texte suid latumieh 
auch gut. So, nun aber die PlaUc 
umgedieht und zum Wesentlichen 
diesen Schmuckstückes. 

SCHROTTGRENZE bringen ebenfalls 
drei liammerlieder, die mich wieder i 
mehr an "Abendbrot" von ihrem Debüt 


aufm SchlauJi stehe. .Apropos GIFT OF 
I.IFE, ich stell euch jetzt mal (jen^“^, 
4 Labdumplci vor, den man sieh lur nui 
3 Maik Rückporto bei oben genannter 
fei Adresse oidcrn kann (he he, jetzt wirds PBp 

■ vielleicht doch noch was milH^K 

I einigeimaßen vernünftiger 

■ Besprechung) Auf diesem Sampler ist 

■ größtenteils sehr melodisches /cu.\ 


I iciu an .-- -- . 

rinnem und das ist verdammt noch mal| 
chtig und gut so. Wese Platte ist zu| 
jhade um einfach so angepriesen zul 
/erden. Besorgt sie euch auf dem II 
chncllsten Weg, oder ihr seil nicht mehr! 
u retten. Mir solls egal sein, ich hab sie | 
al Während Müller, der ja bekanntlich I 
vult|>erson Walzie aus der Band geekell| 
tat die ganze Zeit mystisch irgendwas j 
,on "ihr habt euch doch von vornherein I 
erwählt" brununeli, versucht der kleine I 
joktor verzweifelt dem Bandhitler, dei 
mr Burger & Bier durch die Gegend | 
„oUetel sein auf seinen Träumen 

beruhendes Selbstbewußiscinsdehzil zu 

cikläicii Ja es hat schon eine gewisse 
Tragik. Ubrigens^üßer -Arsch aut d«* 


|MR fit lütt ,£ B AiNlJ Ulf. 
■COCONUTS "Bum" 

■(WOLVER1NE, Bcmather Scldoßufcr 
|63, 40591 1 JümcoJoiI, 

■49(0)211 719493) 

■Uie der Name schon ahnen läßt. 
Pfdi eckige«, ins Gesicht tretender, derber! 
Crust-Punl mu den dazugehörigen 
politisch radikalen lexten, die wohl baldi 
,dem VVerfassungsschutz zum Opfer 
fallen werden ildluideckJ nalüiiich. 
■Klingt so wie AXI i SWEAT, blos nicht 
Iso gut, wobei das gut relativ zu sehen ist I 
fv usiandcit? Mu l -uuiii es so vor, daßl 
Inende jede Band die zwischen 3| 
I \kkorde noch 71 Btcaks umet bringen* 
Ikann ein Plattem ciuag krieg! Klar dasi 
Idj in der Masse ludit inuncr das Niveau | 
■gleich bleibt Nwluiiial die Fiischc, dic| 
Inuch truhci n»»»h bei so Bands wie! 
IMiilcncülm begeistert hat. ist bei den! 
Ilaufen Bands noch zu linden. I 
I Mittlerweile kann ich nur mehl mal mehr | 
|.\liilcncolui (Außialuiie ist vielleicht! 
noch VENEREA) auhoten, wie soll ich! 
I daiui MR Bl BBI F B gui finden? Tut I 
inu leid, mu hängt dieser Sound bei dem | 
null Inovativcs «labvi ist 


Oespicchung beschriebene Sound I 
I Li uusstechen tun die BADTOWN 
BOYS YEIIOW CAR und| 
VENEREA (dieses Lied verfolgt mich) 


I Obcilascht haben mich die SAl ANIcfc 
ISliRl FRS, die durch einen ganz witzigC 
| geinav hkn Song (zumindest da 1 
I Anlaug) glänzen. Sonst gihls noch! 

I iedci, meist zwei, von TUR II El IED I 
AS I RI AM PR1DEBOWI und II.ARdI 
RI SPi »NSh, die kacke sind (ich nieinij 

II ARD RESPONSE. Ach so, das ganze j 
wud unter dein Namen "lake OIT ToP 
lleavtn Vol. II" geführt und unter die 

I cuie gebracht. Besser gehl eigenllich V 
das Preis/Quantität (Qualität soU jeder \ 
selber entscheiden) \ uhäJlrus mcht \ 


So jetzt hat auch WOI VERINE einen 
neuen l abelsampler namens 15 
BUFFETS, der wohl extra für die 
Popkomm aut den Markt geschmissen 
wurde. Naja. WoKeiine hat wohl 
irgendwie ilue I .abelpolilik geändert. Es 
kommen immer mehr mittelmäßige 
Melodycore Bands raus und was noch 
viel grausamer ist, so üble 
Krcuzüberscheiße. Bringt doch mal 
wieder so gute Sachen wie 
PSYCHOTIC YOUTH (gibts ja doch 
noch inuner), SFOPPY SECONDS und 
vielleicht noch GFRM AiTACK, die 
zusanunen mit den BULLOCKS wohl 
auch den höienswerten Teil dieser CD 
ausmaehen. Anhören kaiui man sieh 
auch noch SO ARE THE CIRCLE und, 

( die YETI G1RI.S, die hier in deutscher 
Sprache zu Werke gehen. Auf so Rotz 
wie MOVE ON, NEGATIV NEIN, 
t BREEDING FEAR und WWH kamt ich 
ö getrost verzichten. Wenn euch die CD in 
'die Hände fällt empfehle ich dringlichst 
den CD-Player zu programieren. 
| /usammenfassenl gefallt halt wie gesagt 
Ider ältere Teil des I a bclpi./gramms 
[Philipp 


I u i„ t r . ,nit « 

I ^ukiigeic. »w c«n beheiztes, aus der 

IlTTsssssw geschleudertes I 

[UAAAAAAAAAÄHIII zuschicicn. IJjc 
»•ul^ii so verdammt recht!!! 
M»\OT Nv TV sind so scheiße geil I 
f UkI Pest UIM j Verwesung soll l>ci aU * 
anUhtvn, «ich l.u,i m4 . h ^ /ur 
I« chrafco, Jic Jicm, Meatcmnfc 
•grioncren, verachten oder nur blöd i 


dermaßen 

Izum Hals raus. Kein Funken 
I ligenständigkut Nicht mal einen 
eigenen GitaiiciiMHind piobiercn sic. 

\ ielieicht licgis ja auch daran, daß bei I 
I***** gerade mal wiedu P(Xi<) ATI ACK 
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■ * -HUI Dlfl 

i «iden. Ihr habt nichts kapial Ein Dan 
whick ich noch gen NASTY VIN\'I 

r“ “"l-r -lic Mouthhc 

wmicn haben. 

°X-S«npfc. 

liullcilahn im Jh/a-SireUd, 

itT A Vünl HocUr fch 

“ «fc*«» Z«lpunll «„lach die 
tun MBgai .SLaschramniler 


V Kl 1 „ J u|, **-^‘"‘* 

(GU I l» l*V** 

45412 ÄTS« a w. ob« 

l,)h * 4 k NlusiA ein! 

FhieiUin. e . i^ucimiiu li 










3 die diesen Rhvthmus benutzen um die 
||<iunst des V oft es zu erhaschen. Ich bah 
It Slschlic hem eise NOVOTNY TV mit in 
■diese Kcke pcsfcckt, obwohl mich der 
■ Refrain ein bißchen ins /ögem brachte. 
Hi >cr ist nämlich einfach gut. Jet/t, da ich 
■das gan/e Machwerk kenne, gefällt mir I 
rJsogar dieses eine I icd. wenn es auch 
Jnicht zu meinen Favorite« gehört. Aufm 
’(-Sampler war das gute StOck einfach 
ausm Kontext herausgerissen, was 
nunmal meine fälschliche Finschät/ung 
zur f olg/' hatte So geht es mir eigentlich 
öfters, nut diesmal ist es einfach krasser. 
| Diese CD ist einfach ein Gesammtwerk, 
| dessen (Jenialit.lt man nur erahnen kann. 

die volle CD hört, die Texte 


I TOXIC * WALLS "|)rr" | 
deiner Seele” 

(HULK rA('K( )R7.) 

»■TP. die TOXIC « AU S. ehre de. 
?an/ wenigen DetÄschpunk (kh hasse 
hesrs Vf ort da es fast aoMchKeWtd, J 

[2*" v “>•»"* die ich mii I 

mer m»l anhdte, haben eine nene 

L. 2T "* h ” ,ich ""M einige, | 

mlcr den h'diesen getan Nach ihteti 
«nosen Hane "»euKchland dunkel hl . | 
• Ar gah „ einige , • mhc ,et7>mgen mtd j 
" u " len 'in paar Sampl ,hciw B e, .Hel 
* *"» tidrOig waren. 1 

Schlagwerk er 
Neuda/ukömmlti 
sich der 


eigentlich richtig durchmre 


Herbst inj 


gefällt mir - „ 

Abwächslungen. Mich begeistert einfach! 
der eigenständige Sound, die eigenen! 
|! iedstnikturen, die sich obwohl sie! 
eigentlich eine Schwcdenraclodvcnro j 
Band sind von den anderen Mdodysl 
(unterscheidet und für mich auf einl 
• anderes Gleis stellt kultig sind auch diel 
herrlich billigen Texte wie I "vc is a 
battlefield of woundcd heatts. das 
I eigentlich die meisten von irgendwelchen 
I Samplern kennen sollten flrnlichei | 

I niffigmüM!* ■■PPHIPHPII 

I Ich begreifs selbst nicht, ich hm mit halt I 
I die CD regelmäßig an und zwat mit allen 
j R eglem nach steil rechts zappe! zappel 
| zappelt!!!! I cs» das Inti. und iht erfahrt 
I mehr Ober meine Hufdinn ng» nj 
I gegenüber dieser Band. Philipj^^^^ 


gwenn man 
I liest Die verschiedensten Musiksticle 
Jwerden bcnut/1 und auf eine eigene Art 
iimgesetzt, die man erst beim Hören der 
ganzen CI) richtig gut linden kann. Ich 
I zumindest Ich esse ja einen | 
J( Jcnittsecmlopt auch nicht in seinen 
einzelnen Be«ta«dteiF*n W enn mir einer 
eine lomatc gibt und sagt:’ilicr, ist aus 
•meinem Fintopr, dann schmeckt mir die 
i l omatc, ich bab abei keine Ahnung von 
\ dem geil /«bereiteten Fintopf und 
1 dessen Köche. Naja, war ein holpriger 
Vergleich Ich aebs zu. Die lexte sind 
einfach genial, krank, geistesgestört, 
£ schwarz, derb oder alles vermixt. Zeilen 
.wie ’Bundesinnenminister Kanther ist 
lein wortgewandter Mann, ein Buch 
Iprnnnn» ********* das fanter, und 
I befolgte es sodann” sprechen eine 

■ deutliche Sprache. Das Huhn macht: 
Ipok die Kuh macht: muh der Teufel. 
Imacht buahuahuahuahua!*! Alles klar ; 

■ Scheiße. es spottet alles jeder! 
I Beschreibung. Wieder das mit der 

I l omatc und dem Kontext. Verstanden. | 

II in GoW'Hkk. Philipp 

I geht I nipp Ohci 3 t 


mifm 

am (Jesang und zwei 
»Hgc abgeliefert ?ctzt hai 

I I.. Schlagtcugei wohl wieder da 

hingescizt wo er htngehöri und der alte 
I Sänger hat emeut das Mitm m , fjr ffwcJ 
genommen, was einfah gut so w a» I He 

kt " icdrt •*» st » der 
Deutschland ”, zwar nicht so fett 
produziert und mit viel Hall ahgemis ht 
kommt aber genau so p, rt l)je (HfmTe ^ 

I diesmal etwa, dfhm, was dem 
(»esamthiM doch einen kleinen Stempel! 
anfdriiekt. W ar jetzt aber nicht negaüv I 
gemeint Fs ist halt einfach nicht meh,| 
diese fette Produktion. Fs wä,c ja auch! 
langweihg immer die Se fhe Platte! 
»bzuhefem Mn gefallr, mimf^tens so! 
gut wie der Vorgäng« Auch Icxfli l.H 
*vrrd dort w eifergemacht wo nianil 
»ufgebört hat Das heißt fOXK U 
« AU S heben sich weit ah ZM 

2?^ . neutschpimksitmpfB 

nustkalisch sowie textlich Finfäch cincB 
»atte, die saumäßig Spaß macht und! 
lieh wohl „och ejnjge Shni<|f . n g| 

"ff?" " nd Ja ’ (b iwl 

ahelkollegin von den f/.,t f ,ncs undB 
w Wizo in me iner Honen Hitmuart, TO 
'stmal scheißen gehen Hatte gibt-Ml 
Wgends auch als Digjpak. aber wer Bl 
■auch! sowas? Besorgt euch um die 15 B 
[muten Punktock erster Kajüte de» ^ 

I euch garantiert nicht enttäuscht Bestellt f & 
leuch am besten die "Deutschland W 
| gleich mit. denn wenn ihr ”Der Ho Kr j n 
demer Seele” gehört haht, braucht ihr , 
m,< ^»cherheif me H r . „ Khr * 
mceecääääääaaaac! ‘ — 

| Philipp 

]\Zc7 k " ^ ** nCUe f °ST^ 

man <nH. hi -i_ . . 


■ \ \ IM Ah ( IIAB I m si M(sH ' 

J(WOLVFRINF) 

■ Als ich einmal mit Riedel spät j n der 
I Nacht und etwas mit Schräglage zu mir 
I heimgekommen hin. hab ich diesen 
I Sampler, den ich damals selber noch 
R nicht ganz durchgchört hah, in den CD- 
” Player geschmissen, was dem Abend die 

' Krone aufgesetzt hat Ich hah die Lieder 
| angewählt und Riedel hat Orginal imd 
^ Interpret erraten müssen W at ein 
• Heidenspaß kann ich euch sagen 
Außerdem ist es phänomenal welchen 
(»öl der Riedel kennt. Fcht jedes Lied 
erkannt. Nur hei den Interp»eten hat, 
gehapert. Nunja, wegen tfiesem Vbcnd 
kann ich den Sampler half nur gut 
linden. Aber auch objektiv betrachtet ist 
er ein Kauf wert, macht doch die ein 
oder andere Band ihre Sache recht gut 
Da wärep mal die HOSEN mit 
"ItsyBitsy" , KAPI11 I .MION 
jB.O N.N., ANFAI I mit "Belfast", die K 
I OKAl .F.N mit "Ich geh mir seihst ne R 
Party", WIZO mit 


|Diese ( D hat erst mal kurz Verwirrung 
in meinem armen Gchirm gestiftet. 
GIF I OF IIFF Mario hat hier die zwei 
neuen MCDs ”Shake your hoofy” und 
"Swollen’ 


Toupce de cire", 
lusw. Manko ist halt, daß schon die 
meisten I jeder irgendwo veröffentlicht 
sind Doch ganz nett, bringt Spaß (Tip. 
vorm Hören ordentlich ein heben ')\ 
Philipp (74. .18 nun) 


von VFNERKA auf eine 
-CD gepackt und diese mit dem Shake 
■Cover versehen IHcsc kleine TatsacheI 
2 hat mich doch sch«>n kurz von der Rolle) 
1 geschmissen. Jetzt hin ich 
(hirchgcsticgcn und kann cs euch etwa, 
genauer erklären: VKNERF.A sind jetzt 
i hei GIF I OF I IFF. haben die AhzocVn 

■ von BRÖOL in den Wind gekickt, und | 

■ bringen dort ihr neues Zcux raus. Die 
1(1) hier ist halt eine Dcut«t hlandlizcnz 
| Zur Musik! Hölle, VFNFRFA schaffen 
<cs mich noch zu Kg,erstem. IHe Shake I 

hat mir damals schon hülle gut gefallen I 
|und jetzt kommt noch der Knallet 
1 Swollen hinzu mit dem genialen Dcmo-L 
Psong "I azyvvorm". Ich schwärm jetzt I 
1 mal gar nicht so viel rum, ich kulte sie inj 
S Hcscr Ausgabe ja schon genug ah (Inti). I 
laher auch zu Recht, ich will hicT nur mall 

■ noch erwähnen, daß ll)r mich! 
|\'FNF’RFA nicht eine dieser vielen I 
flORI7 Mclodvfurzer sind Nein, ich! 
Ilinde, daß die Musik doch einen eigenen I 

■ Charakter hat. Figcnsiändigkcit besitzt! 
lund ordentlich Arsch tritt IHe Shake I 
l'*! da noch am ehesten j 
Imclodyfurzkompaticbel, wofür ich heim I 
I Konzert und durch den Sänger den j 

■ Beweis erhalten habe. IHe Swollen I 


n,m Glück endgültig verhn 
„ an rol7t wieder ordentlich • 

., firmllich der Nmte Rot 
cethcih'mgscotl vePItrochen 
gänzlich enttäuschte, lau. 1 
1 YPK’S pefallen mir hier v 
„„t habt ihr die PetriW 
vorher gctipptT S»tr er» 
„■oreehl’ So, IV.hr Urdj 
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l ge 




5 noch gar nicht kennen will ich! 
I hiermit mal versuchen ihre Musik zul 
1 beschreiben: Aufgekratzter Funkrock, V 
Idcr auf einfache, genialgute Riffs! 
lautgebaut ist. Line schöne, melodiöseI 
| Gesangslinie darübergelcgt, ein bißchen I 
| Akkustikgeschrammcl in die I icder mit I 
"jjjeingc woben und obendraui noch diel 
I extrem lyricstypisehon Schlagzeugwirbel, I 

■ fertig ein Gemisch, das vsenn es noch! 
I nicht lichtig gegoren ist "Rotzlötfel" I 

■ heißt. Ist es aber die richtige länge! 
I gelagert woiden, heißt es "man spricht I 
1 deutsch”. Um den Genuß dieses! 

■ Gebräus zu vervollständigen schüttet! 
I man einfach noch die erste EP "Days of I 
|Joy" dazu. Ja, da hinten! Schon wieder! 

■ diese Parallele? Richtig! Gut gemacht dal 
Ihinten, setzten! knappe 45 Minute n, die | 
I man sich gut ant uen kann 
| Philipp^ 


|d!^ 1UU (H KS, ja was ^41 ich dazu! 

■ sagen? "Double or quit" ist das erste! 

ITondokument, das ich abgesehen von! 

1 mal nem Samplerbeitrag von den! 
"ßULLOCKS zu hören bekomm Haut! 

I rnich nicht um, kommt aber Meilen | 
besser wie ihre WOLEVERINE-I 
Kollegen AXEL SVVEAT undl 

Mclüdiecorekonsoi len. tm I 

BU1J OCKS sind doch eine ordentliche I 
Ecke mehr Punkrock. Der sehr! 
melodischer Gesang, der von lang! 
ausgehaltenen Akkorden begleidet wirdl 
(Also nicht so Riffbetont wie diel 
l.YRJCS zum Beispiel. Alles klar?), | 
■ klingt am .Anfang etwas 
I gcwöluiungsbedürttig, da er sehr hoch 
list und so quengelig wirkt. Gibt dem 
I Gesamten aber die persönliche Note, die 
I bei oben genannten Kollegen zum 
■ Beispiel fehlt. Weiter erinnert mich der 
■ Gesang entfernt an YEIJ.OW CAR 
■ oder umgekehrt. Was sie sich aber 
■ absolut hätten sparen können, ist die 
■ beschissene Coverversion des; 

I obcrbeschissenen I iedcs "Wonderwall , 
■ der absolut obcroberbcschissenslen 

1 Scheißband OASIS und die bekackten 
C Büligskaeinlagen. Also wenn schon 
1 Unbedingt Ska sein muß, dann richüger 
1 Ska oder die göttlichen Operation Ivy, 
Jaber nicht so ein echt dünnes Blink 
I Blink Uwwwaaah. Soust ist die CD echt j 
j hoi bar und wird sicher ihre Freunde' 
| tindenhaben, ich für meinen Fall ziehe j 
■ mich eher dezent zurück. Auffc 
■ Wiedersehen Hutipp. 


»jntergrundchörcn spielen, andererseits 
aber wieder die Richtung des SNFU- 
gliardcorcs einschlagen. Ein komischer 

■ Mischmasch, der dauernd vom einen ins 

■ andere umfällt, dies dem Zuhörer aber 
I unmerklich unterjubeU. PASSAGE 4 

■ scheuen sich auch nicht das ein odei 
ländere Keyboard einzubauen, was gar 

■ nicht mal so schlecht kommt. Eins 
■jedoch hat jedes 1 ied gemeinsam, die 

■ stets melancholische Melodieführung. 

■ Ich hab mir diese CD komplett durch 

■ gehört, obwohl dies ganz gewiß nicht 
Imcine bevorzugte Richtung ist. Einen 

■ zweiten Durchlauf hat sie zwar nicht 
1 übel standen, aber trotzdem Respekt. 

Nur eins verwirrt mich, auf der CD steht 
noch das Übel WOUNDED REC.. Kh 
hab die CD aber vom GIFT-Mario 
bekommen. Also wer die CD nun in 
Deutschland vertreibt oder raus gebracht 
hat, kann ich euch beim bestenJVißen 
nicht sagen. Philipp 


■GIFT OF LIFE wirft hier mit "World | 
Icircus" von PASSAGE 4 den Säuen I 
I eine eher ungewöhnliche Platte zum I 
llraß vor. Doch, sie wird manch einer! 
■ Sau gut bekommen. Hat mich der| 
I Gesang beim ersten Ljed noch 
IIGN1TE erinnert, drängten sich mir! 
I später immer mehr die jüngeren SNFU V 
I auf Gesanglich sowie musikalisch. [ 
I Kompliziertere Songs, die teilweise mit I 
| Mclodiccoreelcmenten _ und I 


ACKOSS THE BöRDER "< 
kolk Miuk l ,,r SnwEy Eeop 

rsÄ-r/iÄ, 

weiteren ■ ,., r ^hob 

Idch^uf WiAbch, ich Onn« 

1 Akkordion. Gefaßt ^ 

IltvEUKRS, die ich mir ^on mal 
I .,ii« i jv e angtuen mußte, liegt! 

■ ungewoßt Live ai g höheren 

1 wahrscheinlich sin d fast 

l|.unUocUcUor. ^ leich 

1 immer „^haucht, wie es ml 

■ melancholisch »ng * Mort 


rT-Tho„ ~ ziehende Äklordeon j 

a&s.sft-id 

ES&sssa 

lmS nächüg gcschmachlcl uiiJ u. dci| 

rÄ J X *4 

1 COAl^^R^^^j^*lhiU^p I 

IlFVELLKRSniaÄWÄK 

■ (ca. 59 min) ^ 


JAuauau. Ich muß diese rn 1 

jWhört hab. Ja so \l f** crnmalf 
flieh! „lehr weiß , VÜ j, t ^ nun | 

WauKhchßich i 

über Völlig IJu“ <b ™‘«l>M 

■wieder verechLun.fi . Schwester I 


tüirT **“ »<c«i 
iLbX 't n .r d r J ** au ch| 

** itb T 

ccHig, z^ kaiuU ™ n? n r h !. “ 
poppig wie auf ihr en I 

BciJe Uandaj 

!Ä?«^“r i ‘ blKhc " tah l 

1 


■der 

■WOI 



I lch weiß nicht was mit mir los ist! Wenn 
ich diese CD mit der MR. BUBBI.L 
besprochen hat, wär sie wohl kein Deut 
| besser davon gekommen, im Moment 
kommt das Produkt der DA1SIES bei 
iiiu UbeiTaschenderweise ganz gut 
(Qualitativ gibls wohl zwisehen "Moni 
| Bums Big Bucks" von den DAJSIES 
und MR. BUBBLE kerne großen 
jUnterschiedc, so hängt rneüi Urteil wohl 
••p 'mit meiner Stimmung zusanunen, 
vielleicht aber auch mit meiner längeren 
iMelodycorc-abstinenz Egal, ihe 
IDAISIES spielen llockigcn Nlelodicore 
im Stile von AXEL SWEAT und eben 
jenem MR. BUBBIE. 

Ich wippe lustig im Takt mit und 
versuche die unsäglichen olrligatorischen 
Ska-Rhythmcn zu überhören. Wirklich 
wahr, man bekommt eine 
Melodycorescheibe in die Finger, die 
einem gerade beginnt mal wieder ein 
bißchen zu gefaßen, da ertönt dieser 
grausame Einhcits(Hat nichts mit Mauer 
weg zu tun)skabcal und zerstört das 
gerade eben gewönne positive Bield. So 
auch bei diesem Silberling, der eigentlich 
nicht verkehrt ist. Er weiß auf jeden Faß 
zu geläßen, und ich werde sicher noch 
lötlicrs mal rein hören. Vießeicht versuch 
lieh mich ja auch noch mal an MR. 
I BUBBLE, we nn ja, ist cs der ve rdienst 
I dieser Platte. 
















SW(X)NS 
Rot z & Se x 11-97 

27.3. Nürnberg: Kunstverein 'Mi 

29.3. Hbersberg: AJZ 3g 

30.3. Donauwörth: Juze 1 

22.8. Dannstadt: Goldene KroneJ 


IX )ST LYRICS . 

Man spticht deulscli 

1.4 I larburg/Scliwaben: Jn^qgf 

2.4 Hamberg: Live Club 

3.4 Günzburg-Retlenbach: Sonne 

4.4. Filderstadt: Jugendzentrum i 

17.4. Kassel: Spot I 

9.5 Schwerin: Kmst Husch KlubJ 

10.5. Mamburg: Mnrguce^^^^B 


fe SOV'N D 
, Beilstcin 

odef jd 


* VF.NEHFA 

Jogendha « s1 

Infos bei mi 

fWjH 07062 


TOXIC WALLS 

Der 1 lerbst in deiner Seel e 

8.3. Wunstorf: Wohnwelt - Release 

22.3 Neubrandenburg. JZ Seestr. . 

2.5. Hohenhausen: JZ Kalletal 

3.5. Flensburg: Hafermarkt 
Kuba s — 


b5.4. SCANIA & COUNTERBLAST I^eonberg - Heat Haracke 

10.4. MUFF POTTER & MARIA HILF Nürnberg - Kunstverein 

15.5 RADIOBAGHDAD Würzburg 

15.5. ACROSS I HR HORDRR Mannheim - Uni 

16 5 LATEX GRNHRATION & RADIOBAGHDAD Stuttgart 


15.5. Worbur 


iPfTcK * i f WG* S# 11 *** 

|-Schrott grenze-Konz«rt und kein Ende.Ich 
|erfahr im Nachhinein immer mehr Scheiße, 
idio während dem Konzert von oim Haufen 
| Arschlöchern produziert worden ist. So 


' I 

-Kurz noch ein kleiner Filmtip von mir:! 
HARD CORE LOGO ist ein Film von! 
Dokumentär filmer Bill McDonald, der sic].! 
,hier wie auch in seinen anderen Filmen! 
selbst spielt. Zur Handlung: Die fiktive! 
Punkband Hard Core Logo findet, sich* 
nocheinmal zu einer Reuniontoui■ 
zusammen. Sie sind in Kanada die totale* 
Legende und werden auf der Tour mächtiga 
:abgefeiert. Hinter den Kulissenij 
entwickelt sich ein sich immer mehr! 
! ruspitzender Konflikt zwischen den! 
IBandmitgliedern. Bill fährt auf der Tour I 
mit um einen Dokumentarfilm über die | 
jTour zu drehen und ist immer und überal1 | 
’dabei. Wir bekommen das Geschehen aus | 
dem Blickwinkel der Dokumentarkamera mit | 
und sind so live beim sich au f bnuendenli 
Konflikt dabei. Der Film endet mit drr|| 
totalen SelbstZerstörung und einemli 
urplötzlichen Knall der einen geschockt j| 
im Kinosessel zurück läßt. Die Musik zum|i 
film und die der Band hat größtenteils» 
tOA geschrieben und kommt im Kino! 
j ziemlich geil. Also, wenn ihr die» 
(Möglichkeit habt, guckt euch den Film» 


hat siel) einer während dem. 
1 Schrottgrenzekurzauftritt ein Mikro’ 
jl geschnappt und unter dem Beifall seiner 
$1 Kameraden "Haare ab und ab ins KZ" 
•^gebrüllt. Das erklärt wohl was für 
jjJP Publikum anwesend war. Eben von jenen 

ging auch die ganze Scheiße, die 

I passiert ist, aus. 

-Szenegott Daniel Bouch£ und seine 
Freundin sind im Streit auseinander, 
gegangen. Grund: Er hat sie beim] 

Pornogucken mit- Willi Wucher erwischt. 
-Eigentlich dürfte ich es ja garnicht! 
sagen...Die Titelbi.1dsch0nhe.it mit der 
für sie von mir ans Hamburg 

^ rni tgebrachten Parte i bl ut—Kochschür tze 

sj ist meine ! 

ß»-Und gleich nochmal Schrott grenze. Dreij 
tji noch unveröffentlichte Lieder erscheinen; 
Ijf demnäxt auf diversen Samplern. Unterj 
anderem aufm Stay Wild-Sampler. 

•fl -Montags ab 23.00 Uhr gibts jetzt 1 m[ 
Raum Stuttgart eine Punkrockradioshowl 
11 auf 97.2. Machen tut das ganze 
|l| Incogni to-Barny. Ich kann euch leider; 
|y nicht sagen wie es so ist, weil ich zuj 
lifweit weg wohne und daher nix mehr; 


empfangen kann 


























rAfc U7?ct, ^ 
r iän coar 

JunftJ SC^xrn 
tx^ Dali) Dali; 

Lüfbebebe A 








ÖACKfi 

tOLÜT 


Chef noch persönlich 














